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Nr . 111 Oldenburg, Dienstag , den 26 . April 1927 61 . Jahrgang
Sie öarmichilchen Aahlen.
Deutschösterreich hat einen großen Wahlsonntag hinter

sich , der dank eines weisen Alkoholverbots ohne Ausschrei»
mngen und ohne Mord und Totschlag verlausen ist . Die
Wahl hatte nicht nur zu entscheiden über die Zusammen-
sctzung des Rattonalrats , das heißt des österreichischen Parla¬
ments , sondern auch über die des Wiener GemeinderatS , di«
bei der Bedeutung dieser großen Stadt in dem kleinen Lande
eine außerordentliche politisch« Wichtigkeit hat , und über die
einzelner Landcsparlamente , nämlich in Niederösterreich,
Steiermark , Kärnten und dem Burgenland . Es war also eine
Zusammenlegung vieler Wahlen aus einen Akt , wie man es
auch io Deutschland schon versucht hat , und was , abgesehen
von der Zeitersparnis für Agitatoren und Wähler den Bor-
teil hat , daß die großen politischen Gesichtspunkte bis in die
Gemeind«, und Krähwinkelwahlen durchdringen . Ter Auf-
marsch war deswegen denkbar einfach, weil es eigentlich nur
zwei Listen gab , die in Betracht kamen, nämlich di« sozial¬
demokratisch« und die bürgerlich« Einheitsliste , unter der es
der Regierung Seipel gelungen war , die buntesten Elemente
des bürgerlichen Lagers zu sammeln. Ziel dieser Einheitsliste
war einmal , die knappe Mehrheit , über die die Regierung
Seipel verfügt , zu erhalten und damit das antisozialistische
Regime, das seit Jahren in Literreich herrscht, zu befestigen,
dann aber (und dies war Wohl in diesem Wahlkamps das
Wichtigste ) , die sozialistische Mehrheit , die im Wiener Ge¬
meinderat herrscht, zu brechen. Ti « Sozialdemokraten konn¬
ten . angesichts dieser bürgerlichen Sammlung , der antisozia-
listischen Strömung , die nicht nur durch Oesterreich, sondern
säst durch die ganze Welt geht, und in Anbetracht der Tat-
saeb« , daß ihr « langjährig « Alleinherrschast in Wien natürlich
auch Unzufriedenheit geschaffen batte , nicht hoffen , in den
Wahlen ihre alte beherrschende Stellung wicderzugewinnen,
die sie nach der Revolution eingenommen hatten ; die Ver¬
teidigung ihres Besitzstandes im Lande und ihrer Stellung in
Bien war das einzige, was sie vernünftigerweise von der
Lahl erwarten konnten.

Das Ergebnis , an dem einzelne noch ausstehende Ziffern
nichz ändern können, ist so, daß sich beide Parteien , wenn
man ihre Ziele unverfälscht betrachtet, den Sieg zuschieiben
kämen . Es ist der bürgerlichen Einheitsliste gelungen , die
Mehrheit für die Regierung Seipel im Nationalrat zu er¬
dallen , di« allerdings von 29 aus 21 Stimmen gesunken ist.
Tagegen ist der Sturm des Bürgertums aus das Wiener Rat¬
haus von der Sozialdemokratie glänzend abgeschlagen wor¬
den , die in der Hauptstadt ihre Stimmen um etwa l 18 000
vermehren konnte. Es bleibt also nach der Wahl in Oester¬
reich so ziemlich alles beim alten , das heißt , die Wiener Stadt¬
verwaltung wird auch künftig unter sozialdemokratischer
Herrschaft stehen, was sich insbesondere in Fragen , wie
Micicrschutz und der städtischen Finanzwirtschaft , geltend
macht , welche die Sozialdemokratie ganz besonders als
Aktivposten bucht , und der Staat Oesterreich wird durch die
bürgerlichen Parteien unter Führung der Christlich Sozialen
in einem Sinne regiert , der mit den i» der Hauptstadt herr¬
schenden Tendenzen nicht gerade immer übereinstimmt und
deswegen di« zwischen dem Lande und der Millionenstadt
Wien bestehende Kluft ständig vergröbert.

Die österreichischenWahlen haben , obwohl man voraus-
sehen konnte, daß sie einen entscheidenden Wendepunkt in der
österreichischen Politik nicht herbeiführen würden , in Deutsch¬
land lebhafteres Interesse erweckt , als dies früher der Fall
war , wo man sich mehr um die inncrpolitiscben Verhältnisse
in Montenegro oder Honolulu kümmerte, als um die Tinge
im stammverwandten Oesterreich. So erfreulich dieses Inter¬
esse ist, so kann man doch nicht sagen, daß es von großen
staatspolitischcn Gesichtspunkten diktiert war . Wenn man
die Anschlußfragc alS den beherrschenden Jnteresscnpunkt für
Deutschland ansieht, so wäre es logisch daß sich die deutschen
Sympathien vor allem denjenigen österreichischen Parteien
zuwendcn, welche in dieser Frage nicht nur programmatisch,
sondern auch in ihrem Fühlen und Handeln absolut hieb- und
stichfest sind. Bei vorurteilsloser Betrachtung der österreichi
schen Verhältnisse kann man dies jedoch obgeseden von der
kleinen und einflußlosen Großdeutschen Partei , nur von der
Sozialdemokratie sagen, deren Führer zu den wärmsten und
offensten Verscchtcrn des AnschlußgcdankenS gehören und in
deren Gesolgschast der wirkliche Volkswillc zum Anschluß be-
steht , soweit er überhaupt vorhanden ist. Die Christlich-
Sozialen sprechen sich zwar nie ossizicll gegen den Zusammen¬
schluß mit Deutschland aus , aber eS ist kein Geheimnis , daß
viele ihrer Führer , se mehr die Anschlußsrage in eine histo-
rische Perspektive tritt , sich an den Gedanken gewöhnt haben,
Oesterreichs ehrwürdige Selbständigkeit zu erhalten und den
„ Zweiten deutschen Staat ' seine alte Rolle im Spiel der
europäischen Politik und Diplomatie wieder ausnehmen zu
lassen . Man kann diesen Männern gewiß aus dieser politi¬

schen Einstellung keinen Vorwurf machen, aber es ist doch
befremdend, wenn sich in Deutschland politische Parteien und
Strömungen , die energisch dagegen protestieren würden,wenn man ihnen Abneigung gegen den österreichischenAn¬
schluß nachsagen würde , für die Wahlerfolge derjenigen öfter-
reickischen Parteien einsctzen und begeistern, von denen der
Anschluß am wenigsten praktische Förderung zu erwarten hat.
Die Lösung dieses Rätsels ist auch hier die leidige deutsche

Gewohnheit , Fragen der auswärtigen Politik und Vorgängein anderen Länden » nach dem heimischenParteiegoisinus und
nachden deutscheninnerpolitischen Verhältnissen zu beurteilen.
U »n es aus eine Formel zu bringen : die Parole der bürger¬lichen Sammlung gegen die Sozialdemokratie ist ' Ücker oderwird wenigstens von vielen in Deutschland lebendiger emp¬funden als der Auschlußgcdankc, den man in Resolutionenund Parteiprogrammen erschöpfend zu würdigen glaubt.

Me Mltlchatt rur taNkpoliNK tkr beichzpolt.
Kabinett unrt Intei -kvabtionellei»

AussekuN einverstancten.
Die Klein - und Mittelbetriebe befürchten

ernsthafte wirtschasilichc Schädigung.
(Von unserem Berliner Korrespondenten .)

rs. Berlin , 25. April.
Wie wir von unterrichteter Seite hören , hat das Reichs-kabinett dem Reichspostminister sein Einverständnis mit der

Erhöhung der Tarife der Rcichspost um 50 <)?, erklärt . Auchder Interfraktionelle Ausschuß des Reichstages ist von dem
Reichspostminister bereits vor längerer Zeit über die beab¬
sichtigte Erhöhung der Tarifsätze untcriichtet worden undhat keinen Widerspruch dagegen erhoben . Man nimmt da¬
her an , daß auch der Vcrwaltungsrat der Rcichspost, deraus Vertretern des Handels , der Industrie , des Reichs-ratcs , des Reichstages und der Rcichspost zusammengesetzt
ist , gegen die Erhöhung keine Einwände erheben wird.

In Kreisen der Wirtschaft hat die Nachricht von der
bevorstehenden Verteuerung der Postgebühren ziemlicheU Überraschung hervorgcruscn , zumal der Reichsposr-
minister noch vor kurzem Gerüchte über eine Erhöhung des
Briefportos dementiert hat.

Die Argumente , die der Reickspostminister zur Be¬
gründung seines Antrages ansübrt , wie beispielsweise die
allgemeine Teuerung , die Verschuldung der Rcichspost, die
großen Abgaben der Post an die Reichsbahn , die hoben
Sätze des Auslandes usw . , werden im allgemeinen aner¬
kannt. Trotzdem steht nran namentlich in Kreisen des Haitd-werks und des kleinen Handels den Plänen der Reichspost
ablehnend gegenüber , da man der Ansicht ist , daß sie die
Wirtschaft erheblich schädigen und die Kosten der Produk¬
tion erheblich verteuern werden . Man nimmt an , daß die
Mehrbelastung , die der Allgemeinheit durch die erhöhten
Posttarise erwächst, rund 100 Millionen Mark im Jahre
ausmacht . Es wird in Kreisen der Wirtschaft ferner dar¬
aus bingcwiescn, daß die Tarispolitik der Rcichspost mit
den Preissciikungspläncn und den Steuerherabsetzungs-
Projekten der Reichsrcgicrung nicht in Einklang zu brin¬
gen ist . Tic erhöhten Tarifsätze , die alle Beförderungsarten
der Rcichspost, mit Ausnahme des TclegrammverkchrS , be¬
treffen soll, bedeuten für jeden wirtschaftlichen Betrieb er¬
höhte Ausgaben und seien nur tragbar , wenn die Post als
Ausgleich dafür irgendwelche anderen Tarife , wie etwa Te-
lephongebühren oder dergl . , berabsetzt. Das ist aber wenig
wahrscheinlich, nachdem die Telcphongcbührcn eben erst be¬
trächtlich verteuert worden sind.

Auch in Kreisen des Großhandels ist mau durch die
Gebübrenverteuerung außerordentlich verstimmt worden.
Man wirft der Reichspost zum Teil vor . daß sie bei ihren

Das Ergebnis «irr ^ alionalratsnsaklen.
Wien , 25. April.

Nach Zusammenstellung der Reststimmen entsprechend
einer von den einzelnen Hauptstädten Oesterreichs vorgcnom-
menen Berechnung ergibt sich folgende Zusammensetzung des
neugewähltcn österreichischenRationalrates:

Einheitsliste . 86 ( 92 ) Mandate
Sozialdemokraten . . . >0 (68) „
Landbund . 9 ( 5) „

Zusammen 165 Mandate.
Danach würde der Verlust der bürgerlichen Parteien

zwei Mandate betrage» , während die Sozialdemokraten zwei
Mandate gewonnen haben , und zwar in Wien . Diese Ziffern
sind allerdings noch nicht endgültig , da eine Acnderung durch
di« Aufteilung der Rcststimmen Mandate eintrcten kann.
Charakteristisch für den AuSgang der Wahlen ist . daß die
kleineren Parteicn spurlos vom parlamentarischen Schauplatz
verschwunden sind .

^
Unbegründete Gerüchte über einen Rücktritt des Kabinetts

Seipel.
Wien . 26. April.

In einigen hiesigen oppositionellen Blättern wurde
heute davon gesprochen, daß das Kabinett 2 cipelsich in¬
folge des Wahlausganges genötigt sehen würde , zurückzu
treten , wenn es dem Kanzler nicht gelänge , eine Koalition
mit anderen Parteien herbeizuführcn Diese Gerüchte ent-
bebren jeder Grnndlage . Selbstverständlich dürste der Bun¬
deskanzler, wie stets nach Neuwahlen , formell seine De-

Anträgen an den Vcrwaltungsrat die Interessen vcr Wirt¬
schaft nicht genügend berücksichtigt habe . Gerade die Er¬
höhung des Briefportos ist von einer derart wcitgchcnvcnAuswirkung , daß eine allgemeine Verteuerung der Produk¬tionskosten unvermeidlich ist . Wenn die Rcichspost glaubt^
nicht ohne Erhöhung der Gebühren auskommen zu können,
so hätte wahrscheinlich ein geringerer Prozentsatz genügt.

Berlin , 25. April.
Zn der beabsichtigten Vorlage der Rcichspost zur Er¬

höhung des Briefportos erfahren wir an zuständiger Stelle,daß die Rcichspost selbst lediglich eine Erhöhung des Brief¬portos um 50 Prozent beabsichtige. Dazu kommt eine ent¬sprechende Erhöhung für Postkarten , Drucksachen , Waren¬proben und Gcschäftspapicrc . Tic Vorlage wird in acht biszehn Tagen dem Vcrwaltungsrat der Rcichspost zugchen.Es ist nicht ausgeschlossen, daß dieser außerdem noch einegeringe Erhöhung des Pakctportos beschließen wird . TieReichspost begründet die Notwendigkeit der Erhöhung damit,daß die erwartete Wirtschaftskonjunktur nicht cingctrctcn ist.daß aber die Rcichspost für die Verbesserung des Postbetrie-bes , und besonders den Ausbau und die Verbesserung desFernsprcchwcsens gezwungen ist , den beinahe 60 Jahre be¬reits gültigen I -Ps .-Taris der allgemeinen gegenwärtigenPreislage anzupasscn . Das Vermögen der Reichspost wirdauf zwei Milliarden geschätzt . Tie Verbesserungen bat dieRcichspost bisher durch Anleihen bestritten , und zwar zu¬nächst durch eine solche von 170 Millionen und eine weiterevon 300 Millionen Mark . Sic erhofft von der Portoer¬höhung eine Mchrcinnahmc von 50 —60 Prozent.»
Auch Erhöhung der Gütertarife ?

^ Berlin , 26 . April.Wie der „Berliner Börscnkurier " von unterrichteterSeite hört , sollen demnächst wieder Verhandlungen zwischender Rcichrbahnverwaliung und der Industrie über eine Re¬form des deutschen Gütertarifs aktuell werden . Beide Teileseien sich über die Nottvcndigkcit , den nunmehr seit übersechs Jahren in Kraft befindlichen deutschen Gütertarif einerllebcrarbcitung und Revision zu unicrziebcn , durchauseinig . Allerdings soll die Rcichsbahnvcrwaltung darüberhinaus mit dem Gedanken spielen, den inneren Ausgleichvon Härten innerhalb des Tarifsnsterns mit eincr all¬gemeinen Tariferhöhung zu verbinden . Bc-grüirdct werden soll diese Tariferhöhung mit der gestiege¬nen lohnpolitischen Belastung der Reichsbahn . Demgegen¬über stehe die Industrie auf dem Standpunkt , daß die vor-gcnommcncn Lohnerhöhungen nicht ausrcichtcn , um einederartige Ncubclastung der ganzen deutschen Wirtschaft,wie sic eine allgemeine Erhöhung der Gütertarife darstellcnwürde , zu rechtfertigen.

Mission einreichen, die aber ebenso selbstverständlich nicht an¬
genommen werden dürfte . Es ist auch nicht damit zu rech¬nen , daß in den nächsten Tagen irgendwelche Koalitions-
Verhandlungen slattsindcn werden . Dagegen ist sehr wohl
anzunchmcn , daß der Bundeskanzler in ruhigerer Zeit denGedanken einer Zusammenfassung aller nichisozialistischcnParteien zu einer Arbeitsgemeinschaft wieder ausgreifcn undden Landbund zu einer engeren Zusammenarbeit mit den
Parteicn der Einheitsliste einladen werde.

*
Wiener pressestimmen

rum Msklergebnis.
Wien. 25 . April.

TaS »Neue Wiener Tagblat,- kennzeichnet den Aus¬gang der Wahlen dahtn, daß er dem Bürgertum keinen Anlaßzur Siegessreudc, aber auch nicht zur Verzagtheit und Resignationgebe. Das Bürgertum bade sich bcbauptei, ovwotü es untcr de»denkbar ungtinsügstcn Umständen zur Wabl gegangen fei . Die
großdculschen . Wiener Neuesten Nachrichten ' Icbreive» . die Wahlbabc eine mächtige Volksabstimmung Uber Sein oder Nichtseinder Wirtschaftsordnungund der SiaatSsllbrung dargesielli und seigegen die Sozialdemokraten aurgesallen. Sie sei auch gegen tcneFührer enischitden worden, die tletnltche Sondcrtntcresicn aisPoliük binsielltcn. Die . Neue Freie Presse" erklärt, dieHochwassermarke des roten Schrecken« ' lei nunmcbr erreicht . Diesozlaldemokratilchcn Blätter , insbesondere die . Arbcttcrzettung' ,bezeichnen den AuSgana des gestrigen Wahlkampfes als den. glänzendsten Lieg der Sozialdemokratie" und Wels« inSbelondereauf den große » Stimmenzuwachs in Wien bin.

Hierzu 3 Beilage«
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Der Gaskrieg in Genf verboten.
Li'klsi 'iinAe » rtes 6vs ^en Iternktor 'kf.

« ens, 25 . April.
Dt » Vorbereitend « Adrüstungskommission brhandeli«

kcut« nachmittaa da» Verbot de « Gaskriege « . k5s
lag solgender, von Belgien , Polen , Rumänien . der Tschecho¬
slowakei und Jugoslawien Unterzeichneter Antrag vor : „Tie
vertrag » se» liesienden Staate » untersage » jede Verwendung
von Giften , betäubenden und äkniicben leasen oder Flüssig
keile » und jeglicher bakteriologischen Mittel im Kriege. Sie
verpflichten sich weiter , weder eine Einfuhr noch eine Aus-
iuhr , noch eine Herstellung von chemischen und bakteriologi¬
schen Mitteln , die im Kriege verwendbar sind , in ihren Ge-
biete» zuzulassen.

-
Zu dem Antrag gab der deutsche Delegierte , Gras Bern-

slorss, eine längere Erklärung ab . Gr wies daraus hin,
das, er bereit« im Mai vorigen JadreS in der vorbereitet,-
den Abrüsiungslonitnission die völlige Aufhebung de« chemi¬
schen Krieges gesorvert habe . Damals sei in der Kommission
daraus kingewiesen worden , das, diese» unmöglich sei , da in
einem zukünsligeii Kriege jedem Staate alle Mittel , über die
er verfüge , , u seiner Verteidigung überlassen werden müßten.
Aus der privaten Wafsenbandelskonferen , habe Deutschland
sich bereit erklärt , ohne Vorbehalt jede internationale Rege-
lung anzunehmen , die eine Beseitigung der chemischen Waffen
zum Ziele habe. Diese Erklärung erneuere er heute. Ter
vorliegende Antrag erscheine ihm nickt voll ausreichend . ES
müßte vor allem betont werden , daß die chemischen Rüstun¬
gen der FriedenSzeit die erste Voraussetzung des chemischen
Krieges seien. ES sei daher nickt ausreichend , die Verwen¬
dung von Gärmitteln im Kriege zu verbieten . Die Verrven-
düng chemischer Mittel im Kriege hänge in erster Linie von
den Vorbereitungen in Friedenc- zeite » ab . Wenn man aus
alle Vorbereitungen des Gaskrieges im Frieden verzichte,
könne tatsächlicheine Vermeidung der Verwendung chemischer
Mittel im Kriege erreicht werden . Der Umfang der chemi»
sehen Industrie eines Landes sei hierbei keineswegs entschei¬
dend . Die Verwendung chemischer Mittel im Kriege hänge
wesentlich von der Ausbildung de « Personals sowie der Vor-
bereit,rng der technischen Mittel für den chemischen Krieg ab.
Dies seien die Voraussetzungen für die Verwendung von
Gasen oder bakteriologischen giftigen Mitteln im Kriege.

Graf Bernftorff beantragte daher eine Abänderung
des vorliegenden Antrages in der Richtung , daß nicht nur

die Verwendung von Gasmitieln im Kriege, sondern auch
jede Vorbereitung in Friedenszeiten in der Konvention
verboten sein soll . F » der Diskussion schlossen sich sämi.
liche Delegierte den, vorliegenden Antrag , sowie de», dem
scheu Zuscttinntr» ,, an . Der anieritnnische Delegierte inachte
hierbei den Vorbehalt der endgültigen Stellungnahme der
amerikanischen Delegation in der zweiten Lesung geltend.Der Antrag sowie der denische Zusatzanirng wurden sodann
einstimmig cingenontme».

*
Gens , 25- April.

Die vorbereitende Adrüliungtkonimission behandelte im
weiteren verkauf der Sitzung den vom Bllro vorgelcgicn Vertan
über dte erste Lctung de» Konventionremwurscs. der tm welenr.
lichen eine Gegenüberstellung der englischen und sranzösilcbe»« ussassung lowte dte von den verichtedene » Delegationen gellend
gemachten vorvedalie und Zulatzanirägc enthält. Zn einer kurzenEinleitung wird darauf » tnaewtesen. das, e « der Abrüstungt-
kommissio » nicht gelungen sei. einen einbeitlichen Derifür den Entwurf d e r z » ft e t l e n . Es wird weiter beronr , daß
dte Zustimmung zu der ersten Lesung die einzelnen Delegationentn keiner Wette binde und ibnen stir die zweite Lesung völlig sreieHand laste . Der schwedische Delegierte beantragte hierbei , daß tn
dem Text auSbrüMtch sestgeiegt werde , daß sede Delegation bei
der zweiten Lesung berechtigt sei. neue Erklärungen abzugeben,
sowie ihre bisherige Auslastung »uriter,» ziehen . Der potntscheDelegierte deamragle die Beifügung eines ZutatzderichteS an den
V » lke >bundsra », tn dem die eingebende Slellungnadme der Ab.
rüstungSkommitston zum « vrastungSproblem dargelegt werden
soll . Er erklärte Wetter , daß dte Abrüstung ein sehr schwierige»Problem von weitgehendenwirtschaftlichen und politischen Folgensei und daß die WeliwirtlchastSlonseeen, in diesem Zusammen¬hang für die tiiteenationale Zusammenarbeit der Staaten vongrößter Bedeutung sein werde. Rahmen der AdrüsiungSvee-
vandlungen müsse dem LicherveiiS- edanken weitgehend Rechnunggetragen werden.

In der Diskussion wandte sich Gras Bernftorff gegendielen Vorschlag und wle« daraus bin, daß lm Lause der levlenFahre für den Sicherhett- gedanken und da « SchledSgerichiSwelenlehr viel, dagegen für den Abrüstungsgedankci, sehr wenig geierrworden tel . Ein solcher Bericht würde leicht den llbaraktee einerVerteidigungsschrift der AdrtifiungskoinmisNon vor dem Völker»bundtrat gewinnen. Die Kommission wandte sich dann der Sin, « -
prüsung der von der Kommission voegelegten Berichte zu . wobeies sich lediglich um dte technische Prüsung der einzelnen Stellung¬nahmen. vordehalte und Zulatzanträge bandelt.

HoektekuIIekvev un «1 Keieksvevfasfung.
Weimar , 25 . April.In Weimar begann heute eine osseinttche Tagung deutscher

Hochschullehrer, die zu den großen Fragen des ojscittlichenLebens und per Beiängung der Hochschicllrecie in >bi» Ziellung nehme» soll . Getieimrai Kadi sükrie in seiner Be-
geiißilngsanjprache au », die Mobilisierung der nationalenGeistesarbeit , der Universitäten jnr de » Wiedcransbau de»Siaace > tonne » » r gelingen, wenn sich die Hochschullehrer in
einer Gesinnnngseinhetl zusannnensanden. die >» der Staats¬ordnung der Gegenwart eine vaterländische Aoiwendigkeil an-erkenne ,uid enijchioste » sei , ihr in Treue zu dienen.

Liaatspräsideii , a . D . Professor Dr . H e l i p a cd Heidelberg,
bezeichnet «: in seinem Vortrag „Die Weimarer Verfassung unddie Krisis des Parlamentarismus " als die größte Gesahr der
deutschen Parlameniskrise , daß das Pcirlameni noch wenigerGeltung habe , als es bade» lonnie , und daß bei den Schranken,die in einem Großsiaale überbaut» einer direkten Demokralisierung gezogen seien und bei der politisch beguemen Sinnesartder Deutschen ein reiner Verwaliungsrat enisiebe . ei » neuer
demokratisch ausgelakelier Obrigkeiissiaal. — Aach einem Kor¬referat von Prosefsor Gras zu Dohna Von» trat die Mittags¬pause ein.

In der Nachmiltagüsitzung der Tagung Deutscher Hoch-
schulledrer wurde die Aussprache über die Vorträge des Vor¬
mittags erössnei. Professor H e r k n e r Berlcn erklärte, e«
könnte viel erreicht werden , wenn die deutsche Fugend das
Bewußtsein erhielte , daß die neuen Gedanken durchaus nichts
Undelitsche« und UngermaittscheS entbleiten . Professor A n -
schütz - Heidelberg bezeichnet« einen Ausgleich der politischen
Gegensätze, wie sie auch diese Tagung anstrebe, als not¬
wendig . Bei den Paneicn , nicht beim Parlament , läge die
Mißsiinimung . Die Verfassung müsse richtig ausgefaßt und
angewendet werden . Ihre Aendernng sei nicht nolwendig.In der weiteren Aussprache wurden besonders eingehend
verfassungsrechtliche Fragen behandelt . Professor Thomaserklärte , daß eventuell nur die Rechtswissenschaft eine A» S
legung der Versassungsbestiininungen vornehmen kann. Pro¬
fessor M einecte Berlin bezeichnet«: cs für notwendig , daßeine Reform des Parlamentarismus nur von den Freunden,nicht von den Feinden der Weimarer Verfassung vorgenom¬men werden könne. Geheimrat Kahl- Berlin wies daraufbin , daß für ihn Artikel 54 der Rcichsverfassung den größtenAnstoß bilde. Der Reichspräsident müsse von den
Bindungen dieses Paragraphen befreit werden . Das
fortwährende Wechseln der Negierung verhindere di»
»rgantsawrischc Durchführung der Gesetzgebung und
schädige die Stetigkeit der Geschlossenheit des Beamten-tums . Das Beamtentum müsse unabhängig sein vom
Wechsel der Regierung . Tie Hochschullehrer müßten
fick aber wieder zahlreicher am parlamentarischen Leven be¬
teiligen . Ten Gegenstand der tveireren Debatte , an der die
Professoren Poellreuder , Bcrgsträßc r -Berlin,
Mommsen und T o e n n i e s -Kiel tcilnahmen , bildete
besonders die Krise des Parlamentarismus und das Ver¬
hältnis von Liberalismus zur Demokratie. Der Referent
Staatspräsident a . T . Hellpach, warnte in seinem
Schlußwort vor einer Kleinmütigkeit der Hochschullehrer an¬
gesichts der Schwierigkeiten der von ihnen heute behandelten
Fragen . Er hob das große Ringen von Männern wie Eberl,Maier, Mo ; Weber und Preuß um die Ausgestaltung der
Verfassung hervor . Ter Sinn dieser Tagung müsse sein,
daß die Hochschullehrer sich verpflichtet fühlen , an der Bil¬
dung einer wahren öffentlichen Meinung mitzuwirken . Mit
besonderer Freude habe ibn das Wort des Korreferenten
Grafen Dohna erfüllt , daß der deutsche Staat demokratisch
sein werde oder nicht sein werde . (Lebhafter Beifall . ) Gras
Dohn a Bonn wies in seinem Schlußwort nochmals dar¬
aus hin , daß das denische parlamentarische Stiftern nicht die¬
jenigen Ausgestaltungen erfahren habe , die in seinem Wesen
immanent seien. Ter Vorsitzende Pros . W a e » t i g ( M . o.
L .) forderte in seinem Schlußwort die Hochschullehrer aus,
sich mcbr als bisher um das politisch Leben zu kümmern.

Vle eni»g1N1«sestI1n1tt«vIM « InTküvIng ««
Weimar , 25. April.

AlS endgültiges Ergebnis der heutigen Verhandlungen
zwischen den an der Regierungsbildung noch interessierten
bürgerlichen Parteien kann sengende Ministcrlistc bekannt-
gegeben werden:

Vorsitz : Volkrbildungsministerium und Justizministerium:
Staatsminister Tr . Leutbeuser.

Inneres und Wirtschaftsministerium : StaatSminister
a . D . Paulsen

Finanzministerium : Ministerialdirektor Torll « . »
Ferner als Staatsräte : Syndikus Glöckner (Sonne-

brrg — Demokrat ) , Abgeordneter Krause (Wirt-
schastspartci ) , Hciuptgcschäftsführer Mackelday
iLandbund ) , Landwirt Port ( Landbund ) und ein
weiterer Vertreter der Wirtschastspartei.

Tic entscheidenden Verhandlungen gelangten heute da-
durch in ein neues Fahrwasser , daß die Demokraten erklär,
ten , eine Regierung nur mitbilden zu können, wenn ihnen
außer einem Ministerposten noch ein Staatsrat zugebilligt

würde . Außerdem willigte die Wirtschastspartei schließlichdarin ein , sür den bereits genannten Ministerialrat Gersten-
Hauer einen anderen Vertreter zu nennen , da dieser von den
Demokraten als nicht genehm abgelehnt wurde . Um die
Liste zustandebringen zu können, erklärte sich die Deutsche
Volkspartet trotz großer Bedenken bereit , sich mit einem Mi-
nisterpoften zu begnügen . Daß diesen Posten Staatsminister
Dr . Leutheuser antreten soll, wird in weiten Kreisen Befrie¬
digung auSlösen . Tie Mehrheit sür das nunmehr nach
schweren Wehen geborene Kabinett dürfte als gesichertgeltenkönnen, so daß damit zu rechnen ist , daß daS Interregnumin Thüringen in der entscheidenden Landtogssitzung am
Freitag sein Ende finden wird.

Etftnbabnkonserenz in Rom. vorgestern sind in Rom dieDertreier der tkcvechottowaklscven , italienischen, österreichischenund lugollawischen zktaatsvahneu gemeinsam mit den Ver¬tretern der deutschen RetchSbahngelelllchastzur « äderen Prü¬fung und Durchberatung der Ausscheidung deS Wettbewerbesder aditatischen Häsen und der deutschen Nord- und Ostsee-Häfen det dem Transitverkehr zwischen den auf der Konferenzvertretenen Ländern zusammengetreien

9. Symphonie-Äonzerl.
Zum SV. Todestag von Johannes Brahms.

Das IX . Svmphoniekonzert war Johannes Brahms ge¬
weiht . Wir denken an Beethovens Todestag , der die ganze
Welt in den letzten Monaten zum Gedächtnis ausrics . Die
geistigen Persönlichkeiten aller Völker beschäftigten sich ein-
gehend mir dem Genie Beethovens . Brahms ' 80. Todestag
wurde daneben kaum beobachtet. Doch halten wir Brahms
als einen der wenigen fest, deren Name und Taten nicht nur
im deutschen Musikleben unsterblich sein werden . Der Nord¬
deutsche ging seinen Weg unbekümmert , ohne EhauviniSmuS
in der Kunst seiner Zeit , ohne absckwäckscndc Nacheiferung
der Klassiker. Wagner lebte neben ibm ; wir hören deute auch
leicht heraus , wie sein Antipode Bruckner sehr wohl mit ihm
leben mochte , konnten sich doch beide von Wagner nicht un-
b .' cinslußt balcen. Ten Norddeutschen nannte man herb , so
lange er nicht recht begriffen wurde . Niemand dürste das
heute noch tun , wo uns seine herrliche Melodik, seine Ivcit-
schweifcnde romantische Geistigkeit so verwandt berühren , als
wären die neunziger Jahre eben erst verrauscht.

Sehr eindringlich sagte uns gestern das Klavier,
konzert in T - Moll, wie vielseitig und eigenwillig
Brahms mit der Tonkunst vcrlehrlc . Jetzt sind uns vic Eigen-
schäften des Komponisten vollkommen vertraut , woraus sich
uneingcschränttcr Genuß schöpft» läßt . Ter Romanttker
nannte den ersten Satz „umeetosn"

, aber Brahms müßte lein
Romantiker sein, wenn er nicht mit jedem harnionischen
Schritt zu neuen seligen Gefilden zwischen in- ll und <lur ge
langt wäre . Da ist nickt eine Stimmung , die in dem Cinleitcn
den Satz sedlt : ausgcturmles Pathos , hemmungsloses Melos
mit Seiten und Terzen , die keine falsche Scham kennen,
Rhythmus , der an Beethovens seste Zeichnung erinnert . Man
denk« auch oft, wie sehr Wagner doch wider Willen der Zeit¬
genossen seine Zeitgenossen beeinflußt hat . Und genau so im
zweiten Satz , diesem wundervollen Adagio , das so klastisch
anmutet und doch so viel selbständig tiefgreifendes Eigen¬
leben schildert. Für die Wiedergabe war der junge Darm-
städter Rudolf Serkin verpflichtet worben . Die Be¬
geisterung sür die hervorragende Kunst des Gastes wuchs mit
jeder Phrase , die unter den Händen SerkinS cmporsticg, wie
eine neue Osienbarnng . Hier spiciie ei» Mcnlch, einsaehund
schlickt in der Ausjasiung , vadurch dir Große der Komposition
in packenderSteigerung vermittelnd Keine Pose störte ; wenn
dieser jugendliche und eigenwillige Kops in zeder Miene mit¬

lebte, was die Partitur zu sagen hatte , war kein falscher
Akzent zu entdecken . Di « Lippen selbst schienen dar Bekennt-
ins Brahms ' zu formen , und die Hände folgten dem souve¬
ränen Willen deS Pianisten in reiner Erkenntnis deS kompo¬
sitorischen Wesens des Werkes . Wir behalten diese Leistungals eine der besten unserer dieswinrerlichen Konzerte im Ge¬
dächtnis.

An zweiter Stelle kamen die vier ernsten Gesänge
durch den Bassisten der Landcsoper Martin Schür¬
mann zu Gehör . Am besten geriet ihm der dritte Gesang:O Tod , wie" bitter bist du . So schön das Material des
Künstlers sich in jeder Hinsicht entfaltete , es ist doch an der
Tongebung und an der Aussprache einige« auszusetzcn. Die
tiefen Töne wie die Hoden saßen nicht recht : besonders die
tieft » detonierten noch stark nach unten . Die Leistung, die
unS Schürmann in einem früheren Konzert mit Händel bot,
wurde nicht erreicht. Wir möchten indessen den Ernst , den
der Sänger in der Auslassung und im Vortrag übertrug,
auch bei seinem Studium vermuten , daS er dem an sich kost¬baren Gut feine- Materials angedeihen läßt.

DaS Orchester unter Werner Ladwig hatte schonals Begleitkörper deS Klavierkonzertes ausgezeichnet musi¬
ziert, fand es doch im Dirigenten wie im Solisten begeisterteFührer des Stoffes . Ebenfalls die E - Moll - Svmphonie
geriet als abschließendes Werk de « Abends gut , wenn man
von einigen in den Strcichkörpern klanglosen Partien des
ersten Satzes absicht. In den bciocn ersten Sätzen kam be¬
sonders die gegensätzlicheDynamik , die oft mit vollem Gesicht
an Beethovens frei gestaltete Thematik gemahnt , in tressen-
der Weise zum Ausdruck. Der dritte Satz konnte ein wenigmehr Grazilität der Bewegung vertragen ; der letzte gelang
sehr gut . Im ganzen blieb Werner Ladwig dem Wert nicht«
schuldig. Man überlegte oft . wo man die Erfindung Brahm »'
schon bei einem seiner großen Vorgänger gehört hätte , um
zum Schluß die Entdeckung zu macken, daß dieses große
Vorbild — Brahms selbst gewesen war . VrabmS ist ein
eigener, der uns sür alle Zeiten de » Genius schöpferischer
Arbeit vermachte. Das unverlennbar BrabmSsche Melo « , die
beschwingte Harmonik des Satze« , die überall in der Kam¬
mermusik wie in der Symphonie bei ihm den Nachweis der
Herkunft sühn , sino Besitz des Einen ; niemand wird sich dem
geraden Willen dieses Künstlers entziehen, wenn in dem
Schlußsatz der Svmphonie erst die Posaunen an da « heroisch«
ttzesühl im Menschen appellieren und schließlich die Pauken
den kathegorischen Schlußpunkt setzen vr . S . v.

Auf -er Suche nach -er Bun-esla-e.
Ein einzigartiges AusgrabungSuirternehmen ist jetztaus dem Berge Nebo begonnen worden , jenem berühmtenBerge der Bibel aus der anderen Leite deS Jordan inPalästina , von dessen Gipscl Moses das Gelobte Land nocherblicken durste . Der Präsident de» Bibel Instituts vonLos Angeles , I . Futtcrrr, da«, wie aus Jerusalem de-richtet wird , von der Regierung Palästinas die Erlaubniserhalten , diesen Berg nach den Schätzen des Solo-manischen Tempels zu durchsuchen, die nach eineralten Uebcrlicserung hier verborgen wurden Rach dieserErzählung versteckte der Prophet Jeremias vor der Er¬oberung Jerusalems durch Nebukadnczar die Bundesladc,den Weihrauchaltar und die anderen Heiligtümer des Salo¬monische» Tempels in einer der Schluchten de - BergesNebo , damit die höchsten Güter der Kinder Israel « nich:von den Chaldäern entwecht werden lönntrn.
Das kostbarste dieser Heiligtümer war die Bundesladc,eine längliche Kiste von Akazienholz , gearbeitet „nach demVorbild , das Gort Mose« a » s dem Berge Sinai zeigte.*Diese Kiste , an welche die alten Israeliten die GegenwartGotte » geknüpft dachten, war L', - Ellen lang , 1 >4 , Ellenbreit und ebenso doch , innen und außen ganz mit Gold»platten ausgelegt . Die Grifte , an denen sie getragen wurde,waren Ringe aus Gold . Aus dem goldenen Teckel , welcherder „Gnadenstuhl " genannt wurde , waren zwei goldeneEhcrubimc mit au - gebreiteten Flügeln gebildet . In derLade sollen die steinernen Gesetz,afeln ausbewahrt gewesensein, aus denen die Zehn Gebote verzeichnet standen, sodannein goldenes Äesüß , das Manna enthielt , und der StabAarons.
Doch war die Pundeslade nicht der einzige Schatz , denJeremias am Berge Nebo verborgen haben soll . SS be-fanden sich darunter auch der wundervolle Weihrauchaltarde « Salomonischen Tempel«, der Tisch der Lchaubrote . ausdem die Opfer vor dem « naesickt Jabwes neidergelegt wur-den , auch er ist aus Akazienholz gescrtigt und mit Goldüberzogen , außerdem die heiligen Leuchter und andere Kult-gerätc — säst alle aus reinem Gold.
Man sucht schon lange nach diesen Schätze », deren Welt¬ruhm sich durch die Jahrtausende erhalten hat . Io unter¬nahm kurz vor dem Weltkrieg der englisch« Archäologe Par-ker » ine genaue Durchforschung de « ganzen Tempelgediete«>n Jerusalem . Er stützte sich dabei aus d ' e Erklärung einesschwedischen Gelehrten , Juveliu « . Aber tron eingehenderForschungen, die in den unterirdischen Gängen unter demTempelbezirl vorgencmmen wurden , konnte nicht« gesundenwerden.



Ablenkungsmanöver.
ßranzöslsch « Hetz« gegen da« deutsch « Flugzeugwesen

Paris , 25 . Äpril.
, Petit Journal" weist heute wieder einmal aus

angeblichen Gesahren hin . die dir Snlwicklnng der
M,ui' -t>en Lufthansa sllr den Frieden bcdeulc. Ter <! ha-

u» v der Unternehmungsgeist dieser « esellschast haben
die Ausmerksamkeit unserer wachsame» Franzosen

s>» gelenkt . Tie Prüfung ihre« Kons,ruktionsprogramms
^ rdc ein sehr interessante « Thema sür die Abrüstung- -
girren , bilden. Tabei tischt da« Blatt da« Märchen aus
kochen« 1942 würden die Flugzeuge der Luslhansa in der

sein , die gan ;e Handelsflotte Englands zu zerstören
1 '

,« die Blockade des Jnselreichcs erfolgreich durchzusüh-
n Tie Hesse ist so durchsichtig und charakteristisch, bah sich

Widerlegung erübrigt.

etrte Kacklomelelurigen.
« eue « ngristc des „Echo de Pari «" gegen General Heye.

Pari », 26. April
7a « . Swo de Pari » " komm » dcui , erneu , aus den Emp-
de« französischen und englische» Miliiär -Aiiaches in Berlin
GeneralHcve zu sprechen und meint, General Hetze babe
die AN und Welse , wie er die alliierten Militär -Attaches

,' Tianacn bade , nur , u versieben geben wollen , das, der Ver¬
ein Vertrag . der den Tcutschen die Entsendung von Militär-

2.- >s in die alliierte » Hauptstädte verbiete , abgeändert werden
üi Wenn Ttrelemann die alliierten Militär -Attaches im

inMiav nir General Heve in der lieben »wiirdigsien Teile be-
ß-,z, babe. io beweise da » da » deutsche Doppelspiel : General

^ der nach Abzug der alliierten Militärkonirolle »„gebindert
der Mederaukrichiung der deutschen Militärkrälie arbeiten

k « verwende Stresemann . um den Schein »ach außen hin zu
^ :»,en und um seine eigentlichen Absichten , u verbergen.

5a » der ainitichcn deutschen Meldung über den Empfang
- ur Attache « durch General Heve erübrigt e» sich , aus
inci.cn Verdächtigungende« . Echo de Paris " einzugehen.

*
Steuer trqn- vsifch-engltscher Schritt ln Belgrad.

Pari ». 26. April.
pavaj meldet au» Belgrad, daß Autze»minister Marin.

R'Nülich an , 25 . 'April erneut den Iran, » fischen und hieraus den
Pilsen t^csandic » empsangcn habe . I » diplomatischen » reisen- -r erklärt, vast während dieser Unterredungenvon direkten Ber¬

gungen zwischen Rom und Belgrad keine Red « gewesen sei.
>Negierung von Belgrad überlass « die Jinitiative den Grotz-
sien und warte die Antwort ab . die Mussolini aus die lehie
: übainverlain« erteilen werde . I » Belgrader politischen

Drüsen bosse man. da» da « Singreise,, der Großmächte Italien
Irr Annahme einer sreundschastlichen Regelung aller strittigen
Ist-S-n bewegen werde.

*
Das neu« ägyptische Kabinett.

London . 26 . Aprrl.
« ach Meldungen ouS Kairo hat S a r w a t P a s ch a sein

Iritue « Kabinett gebildet . Die Minister gehörten alle auchIlm bisherigen Kabinett an . sie haben allerdings ihre Posten
I >m Teil gewechselt. Ter bisherige Finanzminister über-

rmmt da - Außenministerium , der Verkehrsminister da«
ünurrichieministcriumund der bisherige Kricgsminister das
istrlebrsministcrium. Die Besetzung deS KriegSmini-
Smums ist noch nicht endgültig.

Tu in-crnakionalr Getreidelonkerenz ist aesiern i » Rom
I >« Tnurnaitonalen landwirischastilchcn Institut durch Mullo-
l imi kioiinci worden. An der Feier nahmen die Minister und
I dat d>. .omaiilche Korps , darunter auch der deutsche Bot-
s iLaii,,. äreiderr von Reuratv, hervorragende Gelehrte' und Ah lelcgtette von 3d Staaten teil.

Im Kasino von Biarritz.
Von

E . v . Ungern - Llernberg.
Biarritz , im April.

I 5as Frühjahr ist da . und mit dem Frühjahr kamen die
Iriuime ! In cltdloser Weile, grau -grün , in hermclinencm
leäiuun,besag brandet der Ozean an das User und tost an

?,else„ iuste . Wie goldene Felder erstrecken sich zwischen
I ibklopischen Ltcinricscn sandige Strandslächen , aus denen
Ibch im Sommer Männer und Frauen , denen das Leben stets
I ""r cm sailes Lächeln gezeigt hat , begegnen werde » . Tort
lurgt am Fuße der Pyrenäen Biarritz.
I > >e Saison hat noch nicht begonnen : deshalb sieht der
idtiiibmte Badeort ein wenig mürrisch aus wie eine Mode-

stmsttn , die sich nicht geschmückt Hot und noch nicht ihren
Itollen Charme auSzuüben versieht. Biarritz macht den
Ibmbrucl einer größeren S .abt , die Läden sind geputzt, uno
I >» den Lchausrnstcrn prangen Ware » zu mehr ober weniger
I >cppPreisen. Wer aus Spanien kommt und von der Jran-
I '

meniwerning prositieren will , wird bitter enttäuscht. In
Ikmcm Auslagcfcnster lockt z . B . in hübscher kristallener
rullr . zwischen Blunien , die den Wert der Ware heben

Ilollcn. ganz einsam eine größere Flasche de - Movcparsüms
I „Chanel "

, darunter ist der Preis von 2000 Franken sciwa
Ii - > Mk. j angemcrkt. Daneben Modelädcn mit Ablagcrun-
Islcii bon Wort, . Redser » usw . , die aus amerikanische Mil-
luonäre ober Balkanmagnaten warten , deren Ausstellungen
I °dcr tr,tz d, , sabelbasten Preise tcincsiveg « schöner , alS die
Icmcs „ulen demschen Modehaust « wirken.

5a an der Riviera in diesem Winter wilde Gerücht«
über einen möglichen Angriss Italien « aus Frankreich um-

langen und Truppenanhäuiungen an den Grenzen siattsan-
°c». so brach unter den reichen Gästen in Tanne « , in Nizza

sund zum Teil auch in Monte Tarlo eine leichte Panik au« .
" ° 11e, wurden eiligst gepackt , und die Senilem »« unv
radv « , die eine brüske Unterbrechung ihrer Vergnügungen
fürchteten , zogen aus dem eingebildeten Gesahrberetch
wcster nach dem Westen, nach Pau und Biarritz.

In Biarritz fehlt die Lonne der Riviera . Unter dem
Muen Htnimel und umhüllt von den letzten Rebeln , die
aus dem Ozean steigen, erscheinen die Gebäude massiv und
uilsroh, und die Engländer in ihren Wickelftrümpsenund dir
mnerikane,innen in sehr teuren Kleidern und prahlerisch ge-
mnnacklosen Hüten sehen gelangwetlt au« ; aber da« ist ihr
Läücksal.
. , .^ dlm Strande , mit Terrassen , die einen herrlichen Au«-

da« Meer gewähren , liegt da « Hotel d 'Angleterre.
spät am Morgen erbeben sich dir ersten Frübaus-

Uther und gehen unhörbar durch die mit dicken Teppichen

fsenes vom
Tie zweite Stoppe der * D A C, .Au« la«dSsahrt.
Die zweite Etappe der Auslanbssahrt des Allgemeinen

deutschen Autoniobilklubs von Bozen dis Venedig wurde
zuerst bei bewölktem, später klarem Himmel zurückgelegt. In
Bozen starteten 109 Fahrzeuge , davon II Krafträder und
5 Wagen der Fahrtleisiung » nd der Presse. In Verona war'
ein Festakt im Rathaus veranstaltet worden , bei dem der
Amlsbürgcrincisicr und die Präsidenten der dortige » Auto¬
mobilklubs Willkommeiisrcdcn vielten . Tie Fahrtteilnehmer
waren Gäste der Stadt bei Bcsichtigungsrundgängen durch
die Arena und die Museen . Sportpräsident Kroht über¬
reichte dem Amtsbürgcrmcister mit Tank für den herzlichen
Empfang dir Plakette der A .T .A .E . -Au«land » sahrt . Aus
der wetteren Fahrt fand ein Empfang in Vicenza durch den
dortigen Automobilklub statt . Aus der gesamten Etappe de«
zweiten Tages mit 260,9 Kilometern war dt« Organisation
mustergültig . Italienische « Militär und Polizetorgane
sorgten mit größter Zuvorkommenheit sür die glatte Durch¬
führung . Auch die Streckenmarkierung war vorzüglich. In
Meftre waren der Fahrtleitung bis zum Sonnabendabend
lvl Wagen , ll Krafträder und vier Begleitwagen al « rin-
petrosfen gemeldet. Auch der zweite Tag ist ohne Unfall
verlausen . Ter Sonntag und Montag waren Rasttage in
Venedig mit Besichtigungen und Lagunenrundfahrten.
Venedig ist dem A .T .A .E . zu Ehren beflaggt.

Die Firma HtmmrlSbach beantragt Geschitkt«ankstcht-
Die Firma Himmeltbach. A .-G., ln Fretdueg t. hat

GelcdästSausstcht beantragt . Tie Firma ist « ine der
größten Holzhandels- und Holzverarbettungtsabriken Deutsch¬
lands , besieht seit I8SS und beslttt 19 Holzverarbeitungswerk«,eine Subltmatfadrtk . mehrere Güter und Brauereien . Ihre
wirtllvaftltcde Bedeutung ergibt sich daraus , daß sie an ver¬
schiedenen ltnternehmungen im In - und Ausland beteiligt
ist, so u . a . mit der Sclienkirchener Bergwerks A. -S . zusam¬
men Träger in der Mologa - A .-G. war . EinscbliesZItc»
des Verluste» , der aus den GelLällcn an der Mologa entstan¬
den ist. beläuft sich der Verlust der Firma auf 16 . 5
Millionen , die Forderungen belaufen sich insgesamt
aus 26 Millionen und verteilen sich aus mehr als lvoo
Gläubiger.

Vor längerer Zelt bat Dr . Himmel - bach gegen Mar¬
ti» Breslauer , Otto Fernvaai und Schneider einen
Strafantrag wegen salswer Antchuldtgung, gemeinschaftlichen
Betrüge» , schwerer Urkundenfälschung und versuchter Erpres-
tung gestellt . Wie von zuständiger Stelle mttgetetlt wird , ist
nunmehr nach längeren Ermittelungen von der EtaatSanwalt-
schast 'Anklage gegen Breslauer und Schneider wegen ge¬
meinschaftlichen Betrüge « , und gegen Breslauer
wegen schwerer Urkundensällcvung und versuchter
Erpressung erhoben worden. Ta « Verfahren gegen Fern¬
bach ist dagegen eingestellt worden.

Der Lpandaurr IulluSiurm bleibt erhalten.
Vor einiger Zeit ging die Meldung durch die Zeitungen, daß

der IuttuSturm in Spandau, bekannt als Aufbewahrungsort
de» Schatze» au» dem Deutsch - Französischen Kriege von lS7U. 7l.
ntedergeleg , werden sollte , um Platz für ein « neue Schleusen-
anlage , » schassen. De» Svandauer Kunst - und GeschichiSfreunde»
ist e« nun in letzicr Stunde gelungen , die Erhattung dieses allen
Wahrzeichen » der Festung Spandau durchzuietzen . Der Turm,
dessen Erbauung noch ln dle Zelt de« brandenburgischen Kur¬
fürsten Joachim II . fällt , soll nun ln leiner ursprünglichenGestalt
witder tzergestcllt werden.

Robert Stellst P.
Ter bcllcbic Komiker Robert Stetdl, der zurzett ln

Hamburg im . Ältazar" gastierte , ist am Herzschlag ge¬
storben. Er stand im 61. Lcbcnsjadrc.

KercnM wieder grobrkrtgt.
Wie au» Chicago gemeldet wird , bol dort ein russischer

^ sstzier nerenskt wävrend eine » Ebrendincr « zweimal ge-
odrfctgt.

Zwei lbjährige Berlinerinnen verschwunden
Da« „Acht-Uhr-Abendblatt" meldet: Nachdem erst vor eini¬

gen Wochen ein 16jährige» Mädchen , das sür ein Immoditten-
g«schäst dou Mark Mieten etnzukasstercn hatte, spurlo« ver¬
schwundenwar , wird jetzt schon wieder das Verschwindeneine«
anderen jungen Mädchens im Aller von ltt Jahren , da» in
einem Korsettgeschäst in der Leipziger Straß « angestcllr war,
gemeldet. Dt« Nachforschungender Kriminalpolizei » ach bei¬
den Mädchen waren bisher ohne Erfolg . Ein freiwillige« Ver¬
schwinden kann bei beiden nicht angenommen werden.

Bier Personen bei einem Autounglückgetötet.
In der letzten Nacht wurde» aus der Straße zwischen Bad

Homburg und Frankfurt a . M. bei einem Zusammenstoßzweier
Personenauto « vier Personen, zwei » ausleui« und ihre
Gattinnen au« Franks» « a . M dzw . Manndeim getötet.
Zwei Personen mußten schwerverletzt in« Krankcnhans gebracht
werden.

Dir liebersibwemmungSlaiattt»pH«
im Mifltsstpptsebte,.

Die Ueberschwemmung im Misiisiipptgebtet bat sich jetzt
über 9000 Quadraiineilen ansaedebnt . Der Schaden beläuft
sich gegenwärtig aut über eine halbe Milliarde Dollar. Tie
Nebenflüsse de» Mississippi steigen weiter, io daß man vor¬
läufig der Katastrophe völlig machtlos gcgenuvcrsiedi-

ürplosion in einer Tetroiter Farbßifs-
f a b r i k.

I » Detroit explodierte das Firrbstosflager einer Auto,
lackfabrik, in drr etwa 2000 Arbeiter beschäftigt find. S»
entstand rin Grotzfener, das aber aus das Gebäude br-
beschränkt werden konnte, in dem da» Farbstoss-
lager untergrbracht war . 2 0 Tote und 50 Verwun¬
dete sind zu beklagen.

Der lllown als Ritter der Ehrenlegion.
Soeben veröfsenlltchl das französische »Journal Ossicial " die

List« der neuesten Ritter der Ehrenlegion. Unter ihnen ist auch
Raoul Iouin zu finden , unier welch guivllrgeriichcm und un-
bekannieni Namen sich der verüomie Eiown , Eoco" versteck! , der
nach den Brüdern Fnttellini der einzige 'Artist ist. der je mtt
dieser Auszeichnungvedacvi wurde. Soc» ist ein Genie aus dem
Gebiet der menschlichen NachadmungL - und Darstellungskunst.
Wie kaum je ein Scvaulpieler vai er die Psychologie der Massen
ersaßt . Die außergewöhnlich « Ehrung , die ihm jevi zuteil ge¬
worden ist, sinder den einmütigen Beifall aller Pariser Künstler»
kreise.

De« Verbrecher » letzie Fahr ».
Langsam, aber sicher entwickett sich Amerika vom Land« de»

unbegrenzten Möglichkeiten zum Land der Unmöglichkeiten ! Ein
anderes Urteil kann man nicht fällen , wenn man hört, wa« vor
einigen Tagen sich in Chicago zuirug. Kürzlich wurde im Kampfe
mit Polizisten ein bekannier Schwerverbrecher erschossen. AlS sein
Begräbnis stansand, gab seiner letzten Fahrt die ganze Ver¬
brecherwelt Chicagos das Geleite . Zweiundzwanzig Auto- , mtt
Kränzen beladen , die einen Wen von nicht weniger alS drrißig-
laulend Dollar, also von über dunderiundsünsundzwanzigiausend
Goidmark repräsentierte» , solgien dem Trauerwagen . Der Sarg,
den die Genosten des Verswrvenen — a » S welchen Einkünftenkl —
geftisiet batten, war au« purem Silber . Zevniausende grüßten
ibn in den Straßen ehrfürchtig—

— und keine Behörde schritt ein!

Tödlicher Un ' all eine « « chlatendc ».
Ein Industrieller aus TroveS. der vom Begräbnis tein «»

Bruder» kam. schlief wäbrend der Fahrt am Steuer seines Auto,
mobil- ein Der Wagen fuhr gleich daraus gegen einen Baum,
wobei der Industrielle seinen Tod fand.

H-»- tlcknM «uer » » » Busch. BerEiu »»«!!»- iß, VoHtVLr . > onr « d S » rifch . für yeuMersn Alfred » len . f«r de» heimaMche» TeA
2. »r «pr « «ß . für de» *n-ei»«»reU L lese- Dr»ckund Verla - »*» V. Gch « rf» vldenSur ».

belegten Korridore . So um halb zwei Uhr mittags erschei¬
nen die übrigen Gäste, mürrisch, unausgeschlafen an der
FrühstttckStafel: die Dame in einem Promcnadcnllcid vom
allerbesten Schnitt , die Wangen gepudert , die Lippen leicht
mit dem Rotstift bcprichcn. Tie Augen blicken uninteressiert
und sangen erst an zu blitzen, sobald sich die Möglichkeit
eines Flirtcs bietet . Auch der Herr ist grlangweilt und ver¬
birgt mit der Hand ein Gähnen . Aber da - auSerwählte
Menü muß absolviert werden , man ißt eS ohne Appetit und
Freude und lebt erst beim Mokka ein wenig auf . Tann
tritt man einen kurzen Augenblick aus di« Terrassen hin
aus , schaut aber nicht aus die Unendlichkeit de - OzeanS , wo
in weiter Ferne gewaltige Dampfer langsam vorbeizieb-vi
und hinter dem Horiont versinken, auch nicht auf den Strand,
drr noch verödet daliegt , sondern man blickt auf das Kasino,
wo die Nachmittag« und Nächte verbracht werden müssen,
und in das die ersten Unentw "gtcn bereit- ihren Einzug zu
halten beginnen . Man mustert die Toiletten , man kritisiert,
solveit man sich überhaupt um den Nächsten kümmern darf,
und da man nicht schlafen kann und mag , so begeben sich die
Damen aus den Rundgang durch die Läden oder vor die
Schaufenster, und dir Männer schlendern htnterber.

Tas Kasino bildet den Mittelpunkt de - Badelebens.
Sckon znm 5 -Uhr-Te« versammeln sich die Herren und Ta-
men im großen Saale . Während an hübsch gedeckten Tischen
Getränke und Süßigkeiten serviert werden , spielt eine Jazz-
kapelle , und elegante Paare , hauptsächlich Ausländer , tan-
zen zum prickelnden Takt der Musik. Zufällige Gäste zah¬
len 12 Franks Eintritt , ebe ihnen die gallontertcn Lakaien
den Zugang ötsnen, denn das Kasino ist der Glücksgöttin
geweiht. In Biarritz wird da« ganze Jahr hindurch ge¬
spielt, und zwar nicht wie in Monte Carlo Roulette und
Trent « « t quoroni - , sondcm in dem allen Besuchern offen
sichenden Porsaal aus einem Tisch , der ähnlich wie ein
Roulettetisch au- sieht , da- verhältni - mäßig unschuldige
Boulespiel , bei dem auch ein ganz gc . inger Einsatz von
ein paar Franken angenommen wird . Ein kleiner Gummt-
ball windet sich durch das Glücksrad und fällt ebenso wie
die Roulettekugel in eins der zehn sür ihn bestimmten Lö¬
cher . Alle- geht stink und geröuschlo- von statten . E « sind
kaum Verluste oder Gewinne von mehr al « ein paar dun-
dett Franken zu verzeichnen. Der Zeitvertreib Müßiger
Badegäste , die mit der Glücksgöttin flirten.

Da « ernste Spiel findet in den Hinteren Sälen statt , die
durch eine Barriere von Dienern in rotgrüner Livree ge¬
sperrt sind. Ter Zutritt zu ihnen muß durch eine Srtra-
kattc, di« 90 Franken kostet , erkauft werden . Dort stehen die
Baccarattische . Dort ist da« Zauberetch de « Zufall « . Die
Frau , die sich an den Bactisck , setzt , gilt für den Spieler nur
noch al« Partnerin . Selbst die Modedamen , di« in Abend-
toiletten der großen Pariser Häuser durch den Gaal gehen

und die weiblichen Gäste auf die neuen Modelle aufmerksam
zu machen suchen , werden kaum eines Blickes gewürdigt.
Das Spiel ist starker.

Draußen ist Nacht und neblige Dunkelheit . Der herr¬
liche Strand , an den die Wogen des Ozeans branden , ist
ganz öde . Ein Polizeiscrgeant steht regungslos , in seine
Kapuze gehüllt , aus Posten , blickt ausmerksam in da« flim¬
mernde Licht der Laternen . Aber alles geht seinen gewohn-
len Laus . Aus de » nahen Nachtbar « klingen dir Töne eine«
Orchesters. ES herrscht meistens Sektzwang : die Flasch« , sür
die inan im Laden lO Franken bezahlt , kostet dort 130 bis
240 Franken , aber von den findigen Kellnern wird nicht
nur der Preis de « Weines , cS werden noch manch« anderen
Dinge , z . B . der Platz , aus dem man sitzt, berechnet. Wem,
man sich, ebne mit der Wimper zu zucken , neppen läßt , so
wird man als Fürst behandelt.

Alle Großen und Reichen der Erde haben Wochen und
Monate am Golf von Biskaya verbracht . Früher waren es
die russischen Großfürsten , die Biarritz blendeten , heute sind
es oft Millionäre aus der Wallstreet , die hier Hunderttau-
scnde auSgcbcn, oder auch Granden aus dem nahen Spa¬
nien , die der heimischen Langeweile entfliehen.

Am Fuße der Pvrcnäen , im fernen Schatten sich in
den Himmel auftürmcnder Berge , brandet das ewige Meer.
Durch den weichen Komfort werden dir Sinne umschmei¬
chelt . und da« Lein wird zur Wohltat . Wer sich nach dem
Trubel des Alltag « zurücksclmt, erreicht in zwölf Stunden
Bahnfahrt im Schnellzug Paris oder Madrid . Biarritz
liegt gerade in der Mitte der großen Weltstraß « , auf der
täglich Hundcrlc und Tausende hin- und hereilen , die in
ihrem Hasten nicht Zeit finden , den Zauber des Orts auf
sich wirken zu lassen.

„Händel- Tempel " unter dem Hammer. Am User eines Sees
in der Rüde der Adlet Saiwicv. in der cnaliscbcn Grasicvast
Siastordlbire, besinder Ncd ein Gebäude in , tlalsizilrilwen 2 >U,
da - allgemein . Händel» Tempel " aeiiainu wirb. Von vielem
scbvnen Bauwerk wird überliefert, daß Händel hier den »Mellia«"
geschrieben babe . Von der Händellorichung wird die « allerdings
bestritten und behaupt« , das Oraiori » ,» I« in London acschaitcn
worden. . Händel« Tempel" soll jetzt versteigert werden: es destcitt
eine Bewegung, da « mtt dem Namen de« Meister« verknüpsic
Bauwerk al« eine Gedächini - Niitte an ibn zu erbauen.

ßva» Monte Earl , verdient. Die Aktionäre de« Kasinos von
Moni, Carlo machen au» diese » Jahr gme Geschäfte . Es wird
nämlich, wie die General-Versammlung bekanni gab , eine
Dividende von >75 Prozcni vcneitt. Na» dem GeichäsisdeMviverdiente die Spieldank 29 Millionen Mart aus SvielgewinMi.
Dt« Gesamtetnnadmen delieken sich auf üder 32 Millionen »Mk.
wovon 1S00 000 Mark aus den EiniriiiSgcidcrn und tnnmy
Matt auä dem Tabakverlausgewonnen wurden. Da sich die Aus¬
gaben auf 12 400 000 Mark belauün , so betrug der Reingewinn
säst 19 » rUltonen Mart
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6 ummi - Daniel
impfägnistte Mäntel

s tAoiil » > M dnttal»« , j

SerwAia Vslweimer
Fachschule sur Vamenschneiöerei

von Fra » Amu Lsteuer
O 'denburg -Aarirnstrahe t

Ab S. Mai

Leginn -er Sommerlrurse
Teilnahme am Unterricht ganze oder
baibc Tage oder auch l— 2 „ial wocheml.
einige Stund Sekr giinst . Bed Eintr.
n Wunsch . » am . min » . i>. rreti . dir » Mir

g fugenlore golilene
"

Iniiringe
vmpüeklt

vlla SvrÜL
^ .etnerustrasse 41

K50. ' /iulvl 'ul

2IS9^
Aus unserm Land

Urgt sortwadrend

« rit
für Hübner.

Kerb . Stolle.
Mundrrlob.

Au verkaufen Heu
und eine Scheune.

T . Hibveicr,
Tungeln.

18 Meter

schwarz -welk -rot , ca.
1l5 Bim . breit , auch
in einzeln . Metern,
billig abzugev . An¬
gebote unter W F 4
an die (steschst . d . Bl.

NnIIacie
b » Ia >»el »en

kr . WiidsIlk
starkenkandl«
l .ange 8tr.

d . liatkau»

tlsM . WliilM 8ij » >i >e pjctsl
Brake i . O.

Anmeldungen für die am Hl . April begln
nenden tturse werden teyr angenoulmen

r srdenksricil^
Qss 8tr . «

d ./narban ».

Ledr. piano.
Tunkclctche . zu vcrk.
JollS . Rcvbock L t5o.

Elllensirasic 4,
— Fcrnru , 30l . —

nur echt mit dem
rot . Aanieno .zug

l- sN/lskSs
Aerztlich begul
achictce Mittel
gegen Hübner
äuge » . Hör»
bau « u . Warzen

nur 50 Psg.
Alleinverkauf s
Lldeiibg . » . llmg.

llrsiiesil ! 8c>iiilll!
Zicgelhoistr . 17

krenm
StacMdealer.

Dienstag , den 26.
Avril , ab . 7 .10 Uhr:
„Maria Stuart ."

Mittwoch , den 27.
Avril , ab . 7 .30 llvr:
„ Die Macht des
Schicksals ."

Donnerstag . d . 28.
Avru . av . 7 .40 llbr:
„Die Airlusprinzrs-
s» i ."

Freitag . 29. April,
abends 0 llvr : „ Die'Mctflerfingcr von
Nürnberg ."

Sonnabend , d . 30.
Avril , ab 7..30 llvr:
„0os > tan tuttr ."

Sonntag , l . Mat.
nachmitt . 2 .3t> llvr:
..All Heidelberg ." —
Abends 7 llvr : „Der
llvlcnkavalicr ."

Montag . 2 . Mal.
abends 7 .30 llvr , gc-
schlosfcnc Borskcug . i:
..Tboinao Paine ."

Mittwoch . 4 . Mal,
„ Die Zauderstöic ."

Dienstag , den 10.
Mai : „ Figur . Hoch¬
zeit ."

kioukmönnilliie
prilioMlile

„Merkur ".
Moltkcstratzc ß.

agcS - und Abend¬
kurse.

KsWkgeiwssei!-
Vekeili

WeMrtz.
Unser lieb . Kame¬

rad und Ebrcnmti-
glicd Zugführer a.
T . Hicorg Baller ist
cnrschlascn . Tie Be¬
erdigung findet am
Mittwoch . 27. Avril,
nachm . 4 Ubr , statt.
Anireicn um 3 .45 U.
vor dem Eingang d.
Gcrtrudcnlirchhoscs.

Um rege Beteili¬
gung wird gebeten.

Der Vorstand.

o . « L0LNIV8
seuoi ' iibissinzsse i«

Privatunterricht
erteil « F . Scheller,

Lehrerin,
Amalicnstraslc 25.

vroye kusuvskl
lN

ME
Tel . 12SS

sidslkbeink 19 '21

Oldenburger Landestheater
Dalum Ab. Vorstellung

Dienstag . '20
78 - 11 Uhr 125 . i Ter Meisterborct

Mittwoch . 27.
3 '^ —0 Ilhr

2l » siv.
3l. i TaS

TreiinäderlbauS

7 >4 bi? gcg.
10 Ubr

Donnerst . .28
. bim. Uhr
Schülerkarl.

Freitag . 29.
78 - 10 . Ubr
Schülerlnrt

Tonnabd ., 30.
7 !, bis geg.

9 ', Ubr
Schulerkart.

3.
Kam¬
mer
iviel-

av eud
Prciie

1

120

123

128

3. Kammeliviel-
abend

Einmaliges
Oiastivicl

Erika dllann
Pamela Wede-

ki »d .» laus2 >!ann
o>»sta>

ÄründgcnS
Revue

zu Bieren
stomodici » 3 Akt.
von Klaas Ästan»

Nidclio

Zun , letzten Male
Ein Somnicr-

nackiistraum

Zum ersten Male!
Tie Abreise

hieraus
Flauio solo

.llvmiiche Loern
von Eugen d r'llbert

Sonntag . 1.
3 ',. - t!»,. llbr

8 bis gegen
10 Uhr

Schlllerkart.

.Kleine
Preiie

O..V Akk.
bis 2.5,,
Mark

lsträsin Mariza

- kiedcrd . Biikne
Zum letzten Male

Hei » Bntendocrv
sin Best mann

I KeiralWsucheI
Heirat . Landwirts

loch«., 23 I . alt , init
!>tlO Morg . gr . Land
wirtsch .. und einigen
lOOOOil . « Barvmg ..w . lieb ., strebs . (8ai
tcn mit Herzcnsbd ..
auch obnc Perm ., d . ,Frau Lander , >
Berlin Wilmersdorf,
Brandcnbg . Str . 40.

P4SU6

Lieick kleirjee
Pullover - Zacken
m ScksusellLtee bange Lies Os

SaolLtrallo ausgecteiit

Zndod » e»

0 >e geSllie FuLvan,

reizt Ismen gegenvärtig mein ScbeulenLtee , ick
bitte bSliicbat um Seecbtung

MM l«
Llstlvltr

küngang lZ» b»Kok,tr . 8 und veicdstr.
Delegkon 240.

kelraaat kür nur eritlrlassige Lrdeiten
Lperialitklt:

Urückenarbeite » . üer naturgetreue,
feütiitrencke 2 »knersatr oiine Oaumen
fllatt «. — ^ lie Arbeiten vrerüen im
eigenen Uakoratnrium »ngekertigt.

üaker mltiliaer Urei ».
8ekonen <lsre Üelianillung.

keparatnren in einigen Ltuncken
rurück.

Uekanckiung von lvranlievlrs ««en-
mitgiieckern.

ksmttikn -siavdnMen
Berlobiings - Anzeigen.

8tslt Karlen
Oie Veriobung ilirsr Docliler

klise mit kleren Uoksnn Ikomss
aus Oiclsnborg rsigsn an

o . NlbersUkl<j f^ksu
Vi/erterlo ^ , cien 26 . Hpril 1927.

Nisins Verlobung mik Fräulein
klise ^ lbsrs aus Westerloy gebe
icb bisrmil deirannl

^ okisnn Ibomss
Oldenburg.

Minälllungs - Anzkigen.

Idre am 21 sXpril 1927 voNro ^ ene
Vermüllluntk ^ e1>en dt .knnnt:

l_Osem Kold uiic!
Lniin » gek . üücbter.

vaonerrcdvee.

,1brc Bermablung geben drkaiinl'

Aug . IZühring und ^ rau
Greichcii geb . Wemvc.

Elsslctb Henciiielde , 22. - lvril >927
Olleichzeilig danken wir herzlich für

erivieiene tzluinietkiamleuen.

WkiiiliihS Ikkklilgiillllli - zOllill,
Lldenburg . Tonncrlchwecr Ttratze 31.

Fernsprecher 1253.

wrofteS Lager ln srrilgen LSrgen.
Ucberncbme auch von Mtlgltcdcrn der

Begräbnis Nassen die Beerdigungen.
Überführung Berstorbener

mit einem neuen , modernenLeichenauto.
Neuer moderner Leichenwagen.

AN Sämtliche Särge von der rlnlochslrn
bis zur feinsten AussUbruna tnnerbald
einer Stund» lietrrbar auch nach auswärts
Oiarmturen Stcvvdecken . Nissen und Sler-
beklelder >n grober « uswadk

8W .
'

MM «,

!» i>» - A » j ! i« .

Hciibül », den '23 . Avril 1927.
Heine nachimltag starb vlovlich und !

i unenvartei mein lieber , berzens - l
guter Mann , meiner .Ilinder treu>wrgeiider Vater » nier lieber Bruder
rchwagcr und Qnket , der

Landwirt

lolisnne ; Wff!
im 7>l . LebrnSjabre.

^) n «ieicr Trauer
Frau tstla,bilde Wulff

geb . Peiershagcn
und Angebörige.

, Die Beerdigung sinket statt amMittwoch , dem ^7. - lvril , nachmittags38 llbr , auf dem Friebdo , in StrückI bauie ».

»tan derancksrer änretg« .
Lonnakonll , ckon 2:1 Fprii 1927 l

inorg »-» , 9 l l,r . « ur,Ie iu,ü »„ iiok«1' rau . un -oro nute .Hutter , Doekterund 8ekve «ter

krau Mle Mer I
treb . Letieer

im ^ nt>rl >»r - Xranl ! enb »u , in KielI van ilirem langen , »eliveren leiden
1 durch den Tod erivet.

In tiefer Trauer:
6emeindevor,tek riltoe nno NN»0«e

slaiente.
Oh . lieg . ir » t ». o . »cd « « „ a re«

Imtill.
ilavltktllleutnantNI .Tcd«« »« re«' Kiel.

lklinä -ckerungslittvock . dell 27. Xpril . nackmitt »« ,4 bkr . Im Krematorium au Kiel

Qldendrok . den 24. Avril ,lL7
Heute mittag 128 Uhr rnttch, .. . I' ani . im 71 . Lebensjahre chio 7'

eine » Schlaga « ,alls mein innläst . I
. L' Ueiner Mann , uni guter Schwager,
j Onkel und « rotzmtkel ,

"
der Re » t »«r

csrl MIIM8
In tleler Trauer toi Namen aller!

Aniedörlgcn
Anna WillmS geb . Nimme

Die Beerdig »»« findet Donner
l iny , 4 Uhr , aui dem hiesige » Fried

b » i statt.

oickendur » . den 24 > ,,rU l»27
ileute morgen 9 l ' kr ver ' ckicd j

s >>»ck kurrer , kektiger Kraubkei , !
>n,er kleiner T<iebljng

Hei i » er
io , aarle » Fiter von 4 slanate»

Oie « aeigen tieklietrübt an:
»Ud« « » >» «»« Ut>a krau

gci >. / immer » ek,c Fngekörig , i

Stall Karten.
Lldenburg , den 25. Avrll 1927.

, Sonnlagabcnd , den 24 . Avril,abends II llbr 30 Min ., cittschiici >
^ nach schivcrcr Krankheit uns . ltcvcr!

kritL
! im 35 . Lcbcnsjabre.

I » tiefer Trauer die Mutter
Wwe . Marie Zchomvurg

geb . Movrniann,
und Oleschwisicr.

Tie Beerdigung findet statt am!
Donnerstag , dem 28. April , mor - I

>gcns 9 Ubr . vom Trauerbauic IKl . Bahnvosstr . 5 , nach dem Hier- 1
trudciikirchvos . Andacht vorder.

Wardenburg , 24 . April 1927.
Heute mittag 214 Ubr entschlief!

! sansr nach kurzer , deftiger Kraut
! heit unser l . kl , Lohn u . Bruder,

Oiruter
> im zarten Aller von 2 Sahrcn.

Zn tiefer Trauer:
Heinrich Nieman » u . Frau

geb , Mönntch.
Die Beerdigung findet statt am -

Donnerstag , d . -28. April , nach,» . I
2 Uvr , aus dem Fricdvos in War - >

Idenburg . Vorder Andacht i . Haulc
Die Trcnnungsstundc schlug zu!

früh , doch Sott der Herr bc- '
stimmte sie.

LaiMgunM.
Für die vielen Beweise herzlichster Teil

nähme heim Hillscheiden unserer licoci,
Ent 'chlakeiirn sagen wir unfern

herzlichsten Dank
Hermann Mobrmau « und Angchorizi

Bürgericidr . den 2ü. April 1927.

0Sr, « IeIck « . den '25 Fpril l !I27
I' üe »Ile vvokltuende Teilualmie , die um

>-eim Tode meine « lieben slanne « uul
unsere » guten V» ter » in »o rejekeiu 11»,!«
ervieeen vurde , danken vir kierdnrck » lst»
kerrlickrt.

Selene wellogs
und Kinder.

Statt Karten.
Für die wohltuende Teilnahme bei bo»

schwere » Verlust unsere « lieben EniiM »»
lenen und dle überaus reichen KranMii-den lagen wir allen Beteiligten unlcro»

herzlichsten Dank
Frau Auguste vevcr.
Albert Brver u . Frau

Hude , den 24. April 1927.
Fllr die » ns erwiesene bcrzllchc Teil

» ahme beim Hinschelden uns . lieben M »««

danken wir innigst
Famtlle Schräder

Für die uns aniäsillch unserer Höchst"
zuteil gewordenen Ausmcrklantkcttcii

>« ll «ilr MAM « «
Friedrich Llrmann » u . Frau

Helene ged . Bruns-
Reusüdrnde.
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Die mittlere Keike
fi -p <»ie l^ ittelsekulenr

DaS Ministerin », der Kirsten und Schulen erlöst, folgend«
Bclamtlmachung:

„ Aus Grund der vom Herrn ReichSminifter des Innern
im Einvernehmen mit den linterrichtsverwallungcn der Län¬
der ausgkftrUir» Richtlinien siir die Erteilung des Zeugnisses
, cr mittleren Reise werden dir Mittelschule» der Stadt Ol¬
denburg, Stadtknnben - und Sladtmädcheuschulrn, als voll
ausgcstallrle Mittelschulen mit der Berechtigung, das Zeug-
nis der mittleren Reise aiiozustellen, anerkannt ." Hiernach
wird künftig den Schülern und Schülerinnen , dir die erste
Klasse der Mittelschulen der Stadt Oldenburg mit Erfolg
durchgcmachl l>abrn , das Zeugnis der mittleren Reife erteilt.
Weitere Ausführungen zu dieser Bclanntmachung werden
wahrsctxinlich in nächster ZcU durch die oberste Schulbehörde
erlasse».

*
Von , L »n«tt»g«.

Der Lande sverein Oldenburger Tierärzte, gez.
Di. Fortmanu, protestiert gegen Einbeziehung in die
Gewerbesteuer, dcsgl . der Verband der Dentisten, gez.
A. Brinkmann.

Der Deutsche Lcnrdarbeiterverband . Kreis Unterweser,
gez. Krause, bittet um Bewilligung der Mittel zur Be¬
schickung der großen landwirtschaftlichen Ausstellungen
durch Landarbeiter.

Ter Handels - und Gcwerbeverein in Löningen und an¬
dere Vereine , mit dem Gemeindevorstand , gez . Koop-
mann , Lewe , Boelker , Welsche, bitten um Wie-
dercinrichtung des Äatastcraims.

Hofbesitzer Greve in Jholt bei Holdors erhebt Be¬
schwerde gegen eine Entscheidung deS Ministeriums in Ent-
eignungssachcn.

Die Großhandlung Meder , Mintert und
Hinz petitioniert zugunsten der neuen Babnlinie Sand-
Irug —Munderloh.

Ter Gendarmerie . Berten , gez . Dumke, bittet um
eine Neuregelung der Tienstauswandscnlschädigung.

Berichte.
Ter selbständige Antrag des Abg. Dohm aus Aende-

rung von Landcsteil Lübeck in Landcsteil Eutin wird von
Ausschuß 2 der Regierung zur Prüfung zu überreichen de-
amragt.

Zur Gewcrbesteuervorlage will eine Minderheit deS
Aussch. 2 , Abg . Hartong, die Abgg . Alber S , Har.
lang , Witt je — Abg . Wevand enthält sich der
Ltnnme — gar keine Acndcrung vor endgültiger Regelung
aller Tteuerfragen . Die Mehrheit , die Abgg. Bortseldt,
Tod in , Tannemann , Frer ichs , grüble , H e i t-
lamp . L ah mann. M c v c r Oldenburg , Saute, stellt
dm Antrag aus Annahme der Regierungsvorlage wegen
Vnirngcrung und Einbeziehung der sog . freien Berufe.

Ter Antrag des Abg . L a h m a » n . betr . Einführung
des !». Schuljahres , wird nach Erklärung der Regierung,
daj seine Absicht z . T . schon möglich sei , z . T . durch das
bevorstehende Rcichsgesetz erreicht lverdc, für erledigt zu er-
klären beantragt . (Aussch. 2 .)

*
Der Urbeitsmarkt in unseren Stsiit.

Nach den letzten Feststellungen beträgt die Zahl der
unterstützten Erwerbslosen in der Stadt Oldenburg 715 ( in
der Vorwoche 700s , >»i Arm Oldenburg 100 ( 105) , also
insgesamt 815 ( 805) . Die Zahl der unterstützten Familien¬
angehörigen betrug ll75 ( 1150 ) , die der Arbeitsuchenden
85N l810) . Bei den Rotstandsarbeitcn wurden 160 ( 175>
Personen bescküiftigt . Die Vcrniittlungstätigkcit war oe-
dcuiend reger als in der Vorwoche. Jedoch wurde die Zahl
der Erwcrbsloscn -UntcrsnitzungScmpfänger infolge der
Zurückziehung einer Anzahl Notstandsarbcitcn wiederum,
wenn auch nur gering , erhöht . Im allgemeinen muß leider
ststgcstcllt werden , daß trotz der regere» Bautätigkeit eine
sprungweise und wesentliche Besserung der ArbcitSmarkt-
läge unserer Stadt , wie man sie im vorigen Jahre im Mo¬
nat April bemerken konnte, >n diesem Jahre bisher nicht
enigetrctcn ist.

*
Aiektige Merkmale kür «tie

irapitalabslurtung.
Vom Landesverband Oldenburg deS Zentralverbandcs

deutscher Kriegsbeschädigter und Kricgcibintcrblicbcner
wird uns geschrieben: Kriegsbeschädigte und Kricgcrwitwcn
können zum Erwerb oder zur wirtschaftliche» Stärkung eige¬
nen Grundbesitzes ihre Rente kapitalisieren lassen, d . h.
gleich zur Auszahlung kommen lasse » . Für Kriegerwaisen
lind rcntcubercchtigtc Kricgcrcltcrn ist hingegen eine Kapital-
abslndung nicht möglich. Die Abfindung kann auch gewährt
werden, wenn Versorgungsbercchtigle zum Erwerb eigene»
Grundbesitzes einen» geniciunützigcn Bau und LiedlungS-
unicrnchmcn bcitrctcn wollen . Zur Errichtung und -Stärkung
von gewerblichen und sonstigen Gcschästsvctiröcben wird
die Kapitalabsindung nicht gewährt . Hierfür ist nur der
Vcg der Verpfändung der Rente aus Grund des 8 66
N . P . G . gangbar , der in der Praris jedoch sehr schwierig
durchzuführen ist , weil meist ausreichende Geldmittel für
diesen Zweck bei den Fürsorgcstcllcn nicht verfügbar sind.
VersorguilgSbcrcchtigtc, die den Anspruch aus Kapitalab¬
sindung geltend mache» , müssen das 21 . Lcbcnsiahr voll¬
endet und dürfen in der Regel das 55 . Lebensjahr nicht
überschritten haben . Im Höchstfälle kann die Kapitalabsin
d»ng i der zuerkanntc» Rente und der Ortszulage bc-
ltagen . Sie beträgt gemäß 8 76 des R . V G . ein nach dem
Wer gcstasscltcS Vielfaches deS JabrcsbctrageS der ab
sindbaren Rcntentcilc . Eine Wiederholung der Kapital-
absindung ist nur möglich, wenn bei der ersten Abfindung

nicht der höchst zulässig« Betrag bewilligt wurde oder nach
der Absinduug eine Eryöbuiig der Rente insolg« einer
Gcsctzcsänderung oder bei Kriegerwaisen die Erreichung
einer höheren Altersstufe cingetrcten ist . Zu beachten ist , daß
die kapitalisierten Rcntentcilc nicht ohne weiteres wieder
auslcben . Das Wiedcranilebcn kommt nur in Frage , wenn
die Vcrsorgitngsbchördc die Kapitalabsindung von Abgc
sundenen wieder zurücksordert, weil der Zweck
der Abfindung vereitelt worden ist ( 8 7!» R . V . G . ) oder
wenn von dem Abgesundcilen gemäß den Bestimmungen des
8 80 R . V . G . die Abfindung zurückgezahlt wird . Rach den
Bestimmungen des Einkommensteuergesetzes gellen Kapital-
abfindungsbcträge nicht als steuerbares Einkommen . Auch
das Grundcrwerbsstcucrgcsetz sicht im 8 21 vor , daß Kriegs¬
beschädigte und Kriegerhintcrblicbeuc , die aus Grund der
Kapitalabfindungs Gesetzesbestimmung sich zum Zwecke des
Grundcrwcrbs ihre Gcbüyrnisse absurden lasten, von der
Steuer befreit sind.

*
* Landeskirche. Der Lberkirchcnrat hat den Hilss-

prcdigcr Töllner in Süsel zum Vakanzprediger in
Tossens, den prov . Assistenzprediger Jbbetcn in
Oldenburg zum prov . Hilssprcdiger in R a st e d e , de » prov.
Hilfspredigcr Maaß in Rastede und den Kandidaten der
Theologie Hinrichs in Rüstringen zu prov . Assistenz-
Predigern in Oldenburg ernannt.

Der prov . Astistenzprediger Dr . Schmidt in Olden¬
burg ist mit der Tätigkeit eines Synodalvikars in Birken-
feld beauftragt.

* Der Sternhimmel im Mal . Die Läng « der Tage
nimmt zwischen Monatscrstcn und MonatSletztcn noch um
rund 1 > ^ Stunde » zu und beträgt schließlich etwa 16 ^ Stun¬
den . Dabei verschiebt sich der S o n n e n a u s g a n g von
4 .30 Uhr früh aus 3 .45 Uhr und der Sonnenuntergang von
7 . 15 llhr abends aus etwa 8 . 15 Uhr . Bei den Firslerncn
haben wir noch nicht ausschließlich die Bilder des Sommer-
sicrnhiinmcls ; von den Wintervildcrn ; . B . bleiben den
ganzen Monat hindurch die Zwillinge sichtbar. Der M ond
ist am 1 . und 30. Mai Neumond : erstes Viertel zeigt er am
8 . Mai , letztes am 24 . Mai : Vollmond ist am 16 . des Mo¬
nats . Von den Planeten ist M crkur sehr schleckt zu
beobachten, da er zu Monatsbcginn kurz vor der Sonne
a u f gebt, gegen Monatsende aber schon eine Stunde nach
ihr uni er geht . Die Helligkeit der VcnuS nimmt zu.
Sie , wie auch der Mars, nähen sich Kastor und Pollur.
Jupiter ist Morgenstern und kann in etwa südöstlicher
Richtung und geringer Höhe in der Morgendämmerung ge¬
sehen werden . Saturn befindet sich von Sonnenunter¬
gang bis -ausgang am Himmel , steht aber ziemlich tieft
Ein Meteor regen ist ; wisck>en dem 2 . und 6 . Mai zu
erwarten . Diese Erscheinung , von der man annimmt , daß
sie in irgendwelcher Beziehung zum Hallcvsckcn Kometen
steht, soll außerordentlich schöne Lternschnuppenjalle mit
besonders langer Bahn bringen.

* lieber Erna Schlüter , bekanntlich die erste Schü¬
lerin von Eilla Tolli, die sich der Konzert- und
Bühnenlaufbahn gewidmet hat , gehen uns Besprechungen
von Mannheimer Blättern zu über ihr jüngstes Auftreten
als Solistin i » Verdis „Requiem " und als Orpheus
in der gleichnamigen Oper , die hier in Oldenburg , wie er¬
innerlich , in einer Spielzeit 15 Ausführungen mit ihr er¬
lebte . lieber die erstcrc Leistung schreibt Kurl Sonncmaun
in der „VolkSstimmc" von, 16 . d . M . : „ TaS Rccordarc mit
seiner edlen Melodik gab auch Erna Schlüter Gelcgcn-
hcint , die reichen Vorzüge ihrer pastosen Stimme voll zu
entfalten , die ihren Mezzosopran- und Altpart ebenso ton-
schön wie voll Beseelung sang . " Ucbcr ihren Orpheus Dr.
Lore» ; Pctcrsen im „Volksblatt " vom 19 . d . M . : „Als Or¬
pheus bot Erna Schlüter eine reise, in jeder Beziehung
mustergültige Leistung. Sic zeugte von tiefem seelischem
Erfassen der nicht unkomplizierten Ausgabe , und ei » sicherer
Intellekt , gepaart mit gutem technischen Könne» , ließ die
schönen stimmlichen wie darstellerischen Nüttel zu voller
künstlerischer Gestaltung gelangen ." Und im „Tageblatt"
lesen wir : „Von den Solokräftcn ragte vor allem Erna
Schlüter hervor , die am Tage vorher schon mit der
prachtvollen Bewältigung der großen Altpar-
tic in Verdis „Requiem " den tiefste» Eindruck hintcrlassen
hatte . Auch ihr Orpheus war eine Leistung vornehmer
Gcsaugskultur .

"
* Sine Erhöhung deS sog . OrtSlohneS aus Grund des

8 149 der Reichsvcrsichcrungsordnung bat der Ortsausschuß
des Allgemeinen Deutschen Gcwerkschastsbundes beim hie¬
sigen Lbervcrsichcrungsamt beantragt . Es ist be¬
antragt , den Ortslobn für männliche Personen über 21
Jahre aus 6 Mk . , sür weibliche auf 4,50 Mk. , für Personen
von 16 bis 21 Jahren , männliche 4,50 Mk. , weibliche 3 , 20
Mk. und für Personen unter 16 Jahren männliche 3,20 M ?.,
wciblicke 2,50 Mk. sestzusctzcn . Tic Ortslöhnc sind letzt¬
malig am 1 . Jonüar festgesetzt.

* Dl« Mitgliederversammlung des Reichsbanners Zcbwarz-
Rot Gold. Orisvcrcin Lide » bürg, am Sonnavcnd. dem 24.
d . M .. nadi» z» den , ani 7 . und 8 . Mai sialtsindendc» Bciucy
des Herrn Rclcttspräsidcmcn Stellung. Wie vciani » sein dllrjlc,
baue der Vorstand des Orisvcrcins dcn Beschluß gefaßt , den
Repräsentanten der Tcntschen Republik durch Veranstaltung eines
Fackel zugcS zu cvren . lieber die Haltung der Versammlung
schreibt »ns das . Reichsbanner" selber mit der Bitte » m Pcr-
össcitttichung . Die Versammlung kau, nach cingcvcndcr Aus¬
sprache zu der Auslassung , daß die Art und der Umsgng der
Begrüßung sowie die dabei in Frage kommenden geldlichen Ans-
wcndnngcn ein Ausmaß crkavrcn . das mii der Notlage weitester
Kreise der Bevölkerung»iäil in Einklang gebracht werden kann
und auch wobl nicht vom Herrn Reichspräsidentenselbst gewünscht
wird . Der Mitgliederversammlung war cs aus diesem Grunde
nicht möglich , dem Beschluß der Vorstandes bet,» treten. n »d
wurde derselbe säst einstimmig ausgcdoben . Damit wurde gleich¬
zeitig beschlossen, die Beteiligung an den Empfangs-
seicrlichkctien avzulcvnen. Tic fast einstimmige Ab-
lebnung. so beißt cS in der Zuschrift weiter, wurde zum crvcv-
lichen Deil auch davurch dervorgeruseu. daß cs den Reichsbanner,
kameraden »ach all den Anwürsen. die in der letzten Zeit acgcn
sie erbovcn worden sind (Korodi -FlugvlaO: Ausrufe zum RcichS-
sronisoldaicniag in Berlin ; Brcsscmcidui .g des . Siabidcim" .
wonach vier ein . acincinsakncr " Fackel -,na staiisändc . « iw9 nicht
medr mögtich ist. znsammen mit dem . Ttablbeim" eine Ehrung
de- Herrn Reichspräsidenten zu bcgbcn.

Eine „ Sierllei 'bskn " «iui -ek «tie i-eekts
emsikeken ^loore.

Von den verschiedenen Babnprojekien , die aus Verdi»
düng Südoldenburgs bzw . Osnabrücks mit dem Hümmling
und den Emsbäsen abzielen , tritt ein Projekt immer incstr
in den Vordergrund , das aus den Bau einer Parallclbabn
zur Strecke Rheine - Emden abziclt . I » Hasclüne hat jetzt
eine Versammlung der Interessenten siangcsundcn , die er
gab , daß fast alle preußischen kreise und unzäblige Ge
meinden hinter diesem Projekt steben. Rach dem Vortrag
des Gutsbesitzers Geehc-Flechum soll diese Bahn nickt von
einer Station der Balm Osnabrück - Luakenbrück abzwci-
gcn, sondern von der Kleinbahn Osnabrück —Recke , und in
ziemlich gerader Linie nordwärts nach Westrhauderfehn
mitten durch die Moore führen . Zuni Schluß soll die nor-
malspurige Kleinbahn Westrhauderfehn - Leer benutzt wer
dcn. Die Kleinbahn Ihrhove Westrhauderfehn habe sich
bereit erklärt , die neue Bahn aufzunchmen . Die Wirtschaft
lichkcit soll schon im Hinblick aus die zu erwartende große
Entwicklung des Moores nach Anlage des Küstcnkauals ge¬
sichert sein . Es wurde darüber mitgeteilt , daß die Pläne
sür de» Bau von zwei Ortschaften im Kanalgcbict fertig
seien. Wcgebauten , Brücken, Entwässerungskanäle seien
schon festgelegt. Das erste Moor , das in Kultur genommen
würde , liege westlich des Splrttrngkanals an beiden Seiten
des Küstenkanals . Sicdlungsanträge lägen aus dem ganzen
Reiche, besonders aus dem Osten, zahlreich vor . — Ein
Förderungsausschuß sür die Siedlerbabn wurde verstärkt
und beauftragt , mit niederdeutscher Zähigkeit den Bau der
Bahn weiter zu fördern.

*
* Obstblüte . Die Steinobstträger und die meisten Bir-

neusortcn , sowie die Bccreusträucher im Garten haben jetzt
meist alle ihre Blürenknospen geöffnet . Tic Obstgärten
bieten daher einen herrlichen Anblick. Hoffentlich bringen
die nächsten Tage nun sonniges Wetter , damit die Bienen
ausjlicgcn und dcn Blüten zur Befruchtung Helsen könne» .

* Günstigere Lage des kaufmännischen Sicllcnmartics
Die günstige Entwicklung aus dem kausniännischen Stcllcn-
markt hält au . Tic Nachfrage nach Personal ist entschieden
lebhafter , vcsonderS nach jüngeren Kräften mir perfekten
Kenntnissen in Kurzschrift und Maschinenschreiben. Hierin
macht sich sogar eine gewisse Knappheit bemerkbar . TaS
gleiche ist bei tüchtigen Verkäuscrn und Koiltorangeslclltcn
mit besonderen Branche - oder Sprachkenntnisscn der Fall.
Stark gesucht wird nach wie vor Vcrkaufspcrsonal in der
Tcrtil - und Lebensmittelbranchc , vornehmlich mit Deko-
rationskennrnisscn.

* Vom Klofterland . Das zwischen Flur - und Nordcr-
straße bclegenc Klofterland ist , wie mitgeteilt , von der Bau¬
unternehmer -Firma Hcgeler, hierselbst, käuflich erworben
worden . Sie bat das Land in dcn letzten Tagen in acht
Bauplätze ausgetcilt und bereits mit dem Bau der geplan¬
ten acht Zweifamilienhäuser begonnen . Für die meisten
dieser Neubauten ist der Baugrund schon auSgcschachtct.

» Deutscher Oftbund, Ortsgruppe Oldenburg. Die Mo-
» atSversaminlung batte leider keinen guten Besuch aufzu-
wctsen. In warmen Worten wurde nach der Begrüßung der
Erschienenen durch den 1. Vorsitzenden, Herr» O. Meißner,das Andenken zweier treuer Miialicdcr accbrl, von denen das
eine im bodcn » nd gesegneten Alter von 91 Jahren gestorbenwar . Es wurde davon Mitteilung gemacht , oaß dem I . Bei¬
sitzer, Oberstleutnant a . D . Rcgicrungsral v . llnruv. u»
Anerkennung der der Ortsgruppe und darüber binaus ge¬
leisteten Dienste und treue Mitarbeit eine Ebrcnurlunde an-
läßltch seines 60 . Geburtstages überreicht worden sei . Der so
Geebrie gab seinem Dank in warmen Worten Ausdruck und
versprach, unermüdlich sür die weitere Entwickelung der Orts¬
gruppe mil tätig zu sein und die Interessen der Allgemein« - ,!
wie deS einzelnen nach Kräften zu vcrtrctcn und wabrzu-
nebinen. Der 1 . Vorsitzende gab daraus einen Bericht über
dcn Verlauf und das Ergebnis der Bundcsiagung am 27.
und 28. Mär ; in Berlin . Letzteres könne von Erfolg und
Wirkung sei» , wenn sich alle Gescbädiglcn zusammcnschlögcn
und de » Endkanipf etninttlig und mit Entschiedenbeit führte» .
Die von dem Bundesvorstand verfaßte Denkschrift mit Vor¬
schlägen für die Schlutzcnischädtgung sei im Besitz des Lrts-
gruppcnvorsiandcs und könne beim 1. Vorsitzenden eingcsebcn
werden. Bei der nächsten Versammlung soll ein eingcbcndcs
Referat erstattet werden. Eine Entschließung, in der die in
Frage kommenden Stellen ersucht werden, mit aller Tatkrast
für die Belange der vertriebenen Ostdeutschen cinzulretcn, fand
abseitige Zustimmung . Nach längerer Aussprache wurde einer
vom Vorstand an dcn Lldenburgtschcn Landtag gerichteten
Eingabe auf Gewährung von Baudarlebcn zu einem tragbaren
Zinssätze bctgcsttmmt. Die Anschassnng einer Fabnc wurde
grundsätzlich beschlossen , die Ausfiibrung des Beschlusses aber
bis zur nächsten MonatSvcrsammlung vertagt , zu der ein
größerer Besuch erwartet wird . ES wurden dann einige
Mitteilungen darüber gemacht , inwieweit die Ortsgruppe zu
dem Empfang des Reichspräsidenten am 7. oder 8 . Mat bcr-
angczogcn werden dürste. Mit der dringenden Bitte des I.
Vorsitzenden, die leider vielfach noch außcnstcbendcn ostdeutschen
Landsleute als clsrtge und rübrlge Milgltcdcr z » acwtnnril
» nd alle Mitglieder zu rcgclmäsüacni Besuch der Versamm-
lungcn anznrcgcn. wurde der geschäftliche Tctt geschlossen . In
Anbetracht der vorgerückten Zeit wurde ein voracscdencr
Vortrag . , Tte dcutsldc Ostinark einst » nd ictzi" . aus die nächste
Versammlung verschoben . Nach dem acnictnsamcn Gesang des
OstinarkcnlicdcSgingen die Erschienene» auseinander mit dem
Wunsche , daß aus der nächsten Versammlung alle Mitglieder
vcrctntgt sein möchten.

i'er/a/iL«« Ne »orkcn/os este inkceerrankeSrorcstürr über-
Laxl » vo/r ckeg er - zp'ersten, Orercken
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Lanttestkeslsn.
Revue zu Viere» ,

, Zuu> E . . 5 ' - i . i »er »>i »d«r ^ doma» Manu » » : »« Pamela
Wcbeliiid und lSuslav Gründgene.

Klau « Mo » » » neue» S >uck, die „Revue zu Piere n
demvnsttieri um , u :iercii Verbällni » vi»r junger Menschen
einanver Lüge u »S Hehloeii von beute, um aus dem Umwegüber lulisieiibuiiic Bereitheiten de» Bütt in da » gelobte Lanv
von morgen ianoeiien zu lassen.

Tie Sckauilazc : Sin eleganter kleine » Huigcschäft . Sin
Zimmer in der Redaktion der „Europäischen Jugend " . Si»
icliariiger Vericklag bei der großen Arena , in der die Revue
cinsiudierr ivird . Sine Ar> ttonverlaiionoziinmer . Häßliche«
,zi „ , :„cr in cinci » kleinen Holet , Zciienlalo » zu der Halle
eines großen Hotel «.

Tie Personen der Handlung : Renate, Ursula Pia . Allan,
Michael , der Alrobar B » n>, der Tänzer Jup , der Journalist,der Pdotograpd , der alle Wirt.

Tie Spieler : Srila Mann. Pamela Wcdekind , Gustav
Gründgen « , Klaus Mann, Karl Ballhaus, Wols
Rodig, Heinz Heimsotd, Walter Kaste n.

Ta « Gastspiel sindet statt morgen abend 7 .30 Ubr im
Kammerspiclaboiincmcni. Ter Porvcrkaus ist schon gestern
stark benützl worden.

Heute abend 7 .3» Ubr wird der mir Begeisterung ausgc-
» oinmeile schwank „ Ter Meisicrborer" in der Inszenie¬
rung Sun Thiele« zuni ersten Male wiederholt.

*

^ ?e6ei«ÄLutscke Kükne.
Immer wieder wurde in zablreicvcii Einsendungen der

Wunich geäußert , die plattdeutsche Fischerkon .edje „H c i n
Butendorp , > c» B e si »> a n n " . die bekanntlich in der
vorigen Spielzeit einen ganz besonderen Srsolg hatte , noch-
mal« auszusübren, und so bat sich die Thcaierleiiung cnischle,-
sc » , sür Sonntag , den 1 . Mai , abend« 8 Ubr, eine letzte Aus-
sührung dieser bnniorvollcn Komödie anzusetzen.

Tie Besetzung ist dieselbe geblieben, und zwar wirken mit:
die Taincn Schettler , Tier « und Weltmann und die
Herren Rasteoc . Hinrichs und R i e in e r . Uni weitesten
Kreisen diese letzte Ausführung zugänglich zu machen , wurden
dicrsür besonders kleine Preise >0,5»—2,5» RM . i angesetzt , ioor-
aus Kringinitgliedcr noch eine Srinäßigung erhallen . Ta wohl
mir ganz starkem Besuch zu rechnen sein wird , cmpsichlt cs sich,
rechtzeitig Karten ; » besorgen , die täglich a » der Theaicrkasic
erhältlich sind.

»
Vas Marrevtzvevk rz Iskve im SeNtr

«ter Slacll vlktenburg.
Tas Wasserwerk wurde im Jahre 1896 von der Aktien-

Gesellschasl sür das nördlich westfälische Kohlenrevier in
Gclsenkirchen, die von der Siadi Oldenburg ein« Konzession
zum Bau und zum Betrieb eine« Wasserwerkes erhalten
hatte , errichtet. Tas Werk ging im Jahre 1902, am 1 . Mai,
im Wege freier Verständigung in den Besitz der Stadt Ol¬
denburg über . Tas Werk befindet sich somit am 1 . Mai
d . I . 25 Jahre im Best« der Stadt . Es befindet si» seit
dieser Zeit auch unter derselben Leitung , denn der derzeitige
Leiter , Baurat Tipl .-Jng . Wichmann. wurde vor 25
Jahren mit der Aussicht und Leitung des Werke « beauftragt.
Bor dem Jahre 1596 wurde di- Stadt lediglich durch össent-
liche Brunnen und durch Hausbrunncn mit Wasser versorgt.
Vorhanden war auhcrdem , und zwar feil dem Jahre 1893,
eine sogenannte Spülwasserleitung, die zum
Spülen der Rinnsteine diente und täglich zweimal in Be-

»rieb gesetzt wurde . Das hierzu gehörige Pumpwerk befand
sich im staatlichen Wasserkrast-Slektrizitätswerk in der Müh-
lcnsrraße , dessen Turbinen die Pumpen mit antricben . Las
Wasser wurde dem Hunteslutz entnommen.

Tas zur Trinkwasserversorgung dienende
Grundwasscrwerk befindet sich etwa 4 Kilometer vom Mittel¬
punkt der Stadt entfernt in der Nachbargcmeinde Ton-
„ erschwer. Tas Grundstück ist 6,4 Hektar groß . Tic jetzige
Wasserabgabe beträgt etwa 1 Million Kubikmeter im Jahre
bei insgesamt 4550 angcschlossencnHäusern.

Anschlutzzwang an die Wasserleitung besteht » ock nicht.
Ein großer Teil der Häuser bat daher tatsächlich auch noch
leinen Anschluß. Man beabsichtigt jedoch s ü r d i e A b o r t c
voraussichtlich im Jahre 1929 Zwangsan¬
schluß an die Kanalisation cinzusührcn . Ter
Wasserverbrauch wird dann voraussichtlich ganz erheblich
steigen.

Aber auch schon jetzt ist eine lebhafte Anschlußbcwcgung
sestzustellen. Brauchbares Wasser ist in der Umgegend von
Oldenburg genügend vorbanden . Tie Wasscigcwinnung
durch Tiefbrunnen stößt jedoch insofern aus nicht unerhebliche
Schwierigkeiten, als der Untergrund aus allerseinstem
Tüncnsande besteht und daher die einzelnen Brunnen ver¬
hältnismäßig wenig Wasser geben. Tie maschinellen An¬
lagen des Wasserwerks bestehen in der Hauptsache aus zwei
Tifscrential Plungcrpumpcn , angelricben durch zwei lie¬
gende Hcißdampf -Gleichstrommaschinenund zwei Wandhciß-
dampspumpmaschincn mit einer gesamten Leistung von 450
Kubikmeter-Stunden . Tas Wasser ist eisenhaltig <2—3 mzr.
i . l ) . Anfang « war keine Enteiscnungsanlage vorhanden.
Ta aber der Eisengehalt im Lause der Jabcc mehr und mehr
ansiicg und dadurch große Unzuträglichkcitcn entstanden,
mußte nachträglich eine Entcisenungsanlage beschafft
werden.

Tas Master ist außerdem kohlensäurehaltig
und besitzt die unangenehme Eigenschaft, Metalle , z . B . Blei,
zu lösen. Bleirohre sür Wasserlcirungszwcckc sind daher
verboten ! Tie Kohlensäure wird durch Lüsten des Wassers
iRcgcnsall über dem Hochbehälter) und Kalkmilchzusatzbe¬
kämpft. Eine voll befriedigende Lösung wurde bisher nicht
gesunden. Vorhanden sind zwei geschlossene Enteise¬
nung « » « lagen, Sbstcm Halvor Breda und Svstcm
Karv . Beide arbeiten zusricdcnstellend und entfernen da«
Eisen bis auf im Mittel 0,06 bis 0,0? mz,' . im Liter.

Investiert ist im Wasserwerk ei » Anlagekapital
von l , 5 Millionen R m . , wobei sür den Ankauf und
sür kleinere Erweiterungen seinerzeit 800 000 Rm . äugelieben wurden . Ter Restbetrag entstammt den eigenen Mit
teln des Werkes.

Tas Wasserwerk wird zurzeit erweitert und mo
dcrnisicrt, um weiteren Ansprüchen und der nach Ein
sübrung de « Zwangsanschlusses zu erwartenden Verbrauchs¬
zunahme genügen zu können

Außerdem werden von dem bekannten Zivilingenieurund Hydrologen Tr . Ing . T b i e m Leipzig Vorarbeiten
sür ein in einige» Jahren an a » >erer S ' elle zu erbauendes
zweites Wasserwerk duririgcstibrt.

Als Ausgleichsbebälter dient » in Hochbehälter
fTurmbcbälter ) von >»0 Kubikmetern Inhalt aus dem Was
serwcrksgrundpück. Mit den Vorarbeiten sür einen zweiten

Wastertur », . der dringend notwendig ist. ist man schon seit
länacrec Zeit besaiästigt.

Auch da« Hauptroiirnetz muß bedeutend erweitert und
verstärkt werden , da die vor 30 Jahren verlegten Haupt-
slrönlunge » natürlich nick » aus ein Großoldenvurg zugc-
schnitten sind . Ter Wasserleitungsdriick ist zurzeit wenig
befriedigend.

Huskiugs Ues fsalui 'keilvetz'ein ».
Ai » Soniltag unternahm der Verein für Gesundheitspslege

und Raum, «»künde einen Ausflug »ach Rastede. Trotz de»
schlechte» Weller« war die Beteiligung sehr gut. In Rastede
wurde man von Herrn Kraay empfangen und zuin Betriebe
» » d seinem Hause gesühri. Hier hatte Herr Kraay alle Teil¬
nehmer durch Einladung zur Kaffeetafel »ii « Küche » überrascht.
Wahrend der » asieeiascl gab Herr Kraatz eine » Ueberblick über
die Enlwickeluugseines llmernebniens in Gestalt eines kleinen
Vortrage « .

Ter Betrieb i » im Jahre 188Y von dem letz, noch tätigen
Seniorchei . dem Garmer » raav ans einem tti Ar große » Grund¬
stück gegründet word.-u , inuic mnsaßi er wett über lu Hektar . Tic
Gärin . rei uraag hat drei Abteilungen, dickt beim Tiaminhauscdie

Gebt für die Nachbarschaften!
Helft Not und Sorge lindern!

Topfpflanzen und Blumcngürlnerct: am Slratsebusch die Obst-
ui :L Baumschiilanlage » : ans dem Palais .-sch den Feldgemüsebauund dlc San :t „ uliuren. Letzter « umsalien besonder » de» bc
riitmiien blauen Ticknrunikovl und die dochgeschätzien Steckrüben
..Rafledcr Kahlköpfe " . Beide Lotten von dem Züchter m vicl-
jälirlger : . rbe,l Neid. gen und veredelt . Taneben werden vor-

> zügllckc Wurzel - uns slruvkobiiensottengebaut, der vielen , vielen
Kleinigkeiten gar nicht z» gedenken , Während der Kriegsladre
beginnend, ha , sich die Garnieret Kraay nnler der taikrästlgcn
Leitung de« Schwlcg -rsotmc « , de« Herrn Runken « , immer medr
Mi, yriwgemitscdail und Obstbau veichältigt . Nnler annäbcrnd
100 Fenstern lianden die Erdbeeren in voller Blüte , außerdem sadman große Menge » von Kopsialai. Blumenkohl: Gurken und
sriive Bohnen in Töpfen vorgetetmi. bald scttig zum Auspslanzen.Schade, daß es in den letzten 14 Tagen so kalt und naß ivar
und insoigevesicii di : Oviwäunie noch ntch« blühten. Tas muß
eine Pracht werden , so reich mit Knospen besetzt, so gesund und
kräftig standen die Bäume. Man bdrie. daß Uber 600 Stück
tragende 15—30 Javre alle Obstdäumcvorhanden und. Man sahwieder, daß von unseren deutschen Gärtnern genügend deutscher
Tbsl und deuttckcs Gemüse reichlich herangezogen wird. Wir
selbst mliNcn »nr nur immer mehr dieser für unseren Körper
köstlichen und wohlschmeckenden Nahrung zuwenden.

Tic Führung und Besichtigung leiteie Herr Kraatz selber,
unterstütz ! durch seinen Schwiegersohn , Herrn Runken , und außer¬
dem untersucht durch das Personal . Zum Schluß sprach HerrGode noch einige Worte dcr Anerkennung und brachte den In¬habern den Tank aller Teilnehmer fstr die Einladung, den Smp-sang und alles Gevoiene zum Ausdruck.

*
* Olliiborgcr Krina . Wie aus den Anzeigen in den

letzten Tagen ersichtlich , ladet unser Hcimatvcrcin seine Mit¬
glieder für To >» » crsta g . abends 8 Uhr , zu einem Vor¬
trag im Rcalgbmirasium ein , dcr vielen Heimatfreundenwillkommen sein wird : „ Tas Stadtbild Olden-
burgs einst und jetzt, " Ter Leiter der Architck-tur -Abteilung unserer Jngciiieur -Akadcmic, Tiplom -Jngc-nicur Bast, wird in einer Reihe von Lichtbildern das
Stadt - und Straßcnbild Oldenburgs , wie cs sich heute dem
Beschauer darbictcr , behandeln . Aus das alte , ehemaligeStadtbild Oldenburgs hingcwicscn , sollen die Teilnehmeram Vortrag ertcnncn , was von dem Charakteristischen im
chcmatigcn Strahenbilde unserer Stadt bis heute noch ge¬blieben ist . Es soll damit dcr Sinn unserer Bürgerschaft
sür alte , schöne Straßen - und Haussormen Oldenburgs an-
geregt werde» , damit man heule nicht achtlos an dem über¬
lieferten Gut vorübcrgehl oder dieses Althergebrachte inden ehemaligen Häusersrontcn gar sür wertlos erachtet. ES
soll durch diese Hinweise schließlich erstrebt werden , daß die
Besitzer solcher alter , schöner Häuserfronten mit einer ge¬wissen Vorsicht und Pietät an eine etwaige Umgestaltungdcr alten Formen gehen, so daß trotz der Acnderung derStil und die Stimmung , die bisher mit dem Alten der-bundcn waren , nicht ganz verloren geben. Tenn wenn die
noch erhaltenen alten Gebäude Oldenburgs sinnlos abge¬brochen und moderne dafür errichtet werden , ist es mit den
charakteristischenEindrücken im Stadtbild Oldenburgs bald
ganz vorbei . Ter Ollnborger Kring bat zu dem Zweck eine
Zusammenstellung einer großen Anzahl von Bauwerkenund Privalhäufern gemacht, die noch beute zum wesentlichenBestandteil Oldenburgs gehören und an denen man sich bei
etwaigen Neubauten ein Beispiel nehmen kann. In Städtenwie Bremen , Hamburg , Lübeck , HildeSheim u . a . wird mitallen Mitteln der geschichtliche Sinn der Bürgerschaft an-
gcreat , so daß diese Städte durch ihre charakteristischenalten
Bauten sür alle Zeit ihre Wcrbekrast behalten . Wie der
Ollnborger Kring sich diese wichtige, unmittelbare
Heimatarbcit in Zukunft denkt , soll im Anschluß anden Lichtbildervortrag miigeteilt werden.

* Ausstellung von Gesellenstücken und Berussschul.arbeiten . Tritter Oldenburgischrr Berufsschultag . Am Frei-tag findet laut Anzeige in der Städtischen Gewerbeschule,Blumcnstrafte , vor geladenen Gästen die Eröffnung dcr
diesjährigen Ausstellung der Gesellenstückestatt . Geöffnet ist die Ausstellung am Sonnabend und
Sonntag . Sic wird zeigen, wie sich Meisterlchre und Bc-
rusSschularbeit gegenseitig ergänzen . Ein reichhaltiger
Führer dient als Eintritskartc . Im Zusammenhang mit der
Ausstellung wird am 30. April der Dritte Olden-
burgische Bcrussschultag abgehaltc » . StudicnratTr . Kunze spricht über „Praktisch , Intelligenz " .Gäste sind willkommen. An den Vortrag schließt sich sür
Haupt- und nebenamtliche Berufsschullehrer eine Führungdurch die Ausstellung und eine Besichtigung der GlaSbütte und der GcnosienschastSbäckcrei a» . Scminarobcr-
lebrer Bcrnctt hält eincn öffentlichen Vortrag
über „Tie Pflege dcr Leibcsühiing durch dieB e r u s« j ch ii l « "

. J »so >ge der Reichhaltigkeit und Viel¬
seitigkeit dcr Vcraustallungcn dürste für weite Kreise
manches von Interesse sein, und cS wird daher mit starkem
Besuch gerechnet. Näheres siehe heutige Anzeige.

Seeamt Krake.
Zusammenstoß zwischen dem Fischdnmpscr „Vork" und dem

Arachioampser „ bald » Light".
x . Brake, 25 April,

Vorsitzender Anitsbauptn an» Middendorf, Bei
sitzcr Kapitän G i e s c - Nordenham , Lolscnsommandeui
P c « c r s - Blercn , Wasierscbout Ehlers und Hase» oberin-
spckior Goll in aus Brake, Reichskommissae Admiral
Lilie Oldenburg , Protokollführer Reg , Ober - Sekretär
Franke. Als Dolmetscher Kavilän Vocgc Bremerhaven.

Ter zur Tampssischercigcsellschasl Nordsee gehörende
Fischdaiiipscr „Bork"

, Kapt . Reinhard , war am 19 . April
nachmittags von Nordenham zur Fangrcise ausgegangen;um 7 .50 Ubr passiert man Außenwescr Fcuerschiss. Ilm
8 Ubr übernahm der Kapitän mit dem zweiten Steuermann
die Wache , gesteuert wurde N . z . W . W . , ruhige Sec,klares Wetter , 8 — lO Meilen Fahri . Unverändert sind Kurs
und Fahrt bcibcbalten , als man um 8 .50 Uhr in 2 «w . Ent¬
fernung von B B . die beiden Topplichter und das grüne
Lickt eines kreuzenden Tampsers erblickte Dieser Dampserwar ausweichpflichtig , bedielt aber Kur« und Fahrt bei.
Ter Steucrmati » — dcr Kapitän batte sich aus eincn Augen¬
blick zum Umkleiden in die Kajüte begeben — machte durchein Morsezcichen den Tampser aufmerksam, das Zeichenwurde auch erwidert , der Kurs aber nicht verändert . Ter
Zusammenstoß war unvermeidlich . Auf dem Fischdampserwurde jetzt im letzten Augenblick cnisprcchcnd den Vorschrif¬ten der Ccestraßcnordnung volle Kraft rückwärts gegeben,das Ruder hart 2t . -V . gelegt, „Uork" wurde am B -B . -Bug
getrosten und erbebst» beschädigt. Es war gerammt vom
englischen Dampfer „Ealdn Light "

, dcr sich aus dcr Reisevon Rosario nach Hamvurg befand . Ter führende Ossiziervom Engländer , John Tavlor , kam an Bord des Fisch
dampfcrs , die Personalien wurden ausgctauscht . Ter Englündcr , dcr ebcnsalls beschädigt war , setzte seine Reise nach
Hamburg fort , dcr Fischdampser kehrte » ach Nordenham
zurück.

Tic heutige Verhandlung ergibt eine vollständige Ueber-
cinstimmutig der beiderseitigen Aussagen . Ter führendeOssizier des englischen Dampfers gibt unumwunden zu, daßer ausweichepflichtig gewesen sei und daher die Schuld andem Zusammenstoß trage . Er gibt seiner Freude Ausdruck,daß der Unfall keine Menschenleben gefährdete , und führt
zu feiner Entschuldigung an , er bade den Fischdampser füreinen ibn austuchenden Lotsendampfcr gehalten , und sei tn
dieser Annahme durch das Mvrsczcickcn bestärkt worden.
Zu spät habe er seinen Irrtum erkannt , die dann von ihm
getroffenen Manöver hatten nicht mehr den erhofften Er¬
folg. ,Nachdem der Rcichskommisiar ausgcführl hatte , daß eS
sich hier um einen außerordentlich klaren Fall handelt unddie Schuld unbestreitbar aus seiten des
englischen Dampfers liege, der rechtzeitig er¬kennen mußte , daß der von ihm zeitig genug gesichteteTanivfei nicht das rote Lickt eines Lotsendampfcrs führte,
gab das Seeann nachstehenden Svruck ab:

Am 19 . April , nachmittags 8 .52 Uhr, ist d«r Fisch,dampser „ Jork " in der Nordsee etwa S »m entsern » vondem Wescrfcucrschist mit dem englischen Tampser „Ealdn
Light" zusammengestoßcn. Tabes sind beide Schiffe be¬
schädig « worden . Ter Unfall is» darauf zurückzuführen,
daß der Dampfer „Ealdy Light" dem Fischdampser nicht
vorschriftsmäßig auS drin Wege gegangen ist . Das Ber-
hatten der Lchistsführung beider Schiffe, unmittelbar vor
und na » dem Zufammenftoß , war sachgemäß.

*
* Personalien , Ter Ministerialrat Ruhstrat in Ol¬

denburg ist zum 1 . Mai d . I , zum Mitglied des Evangeli¬
schen Lbcrschulkollcgiums ernannt.* TaS Gebäude der Mädchenmittelschule an der Brü¬
derstraße wird einem Um- und Erweiterungsbau unter¬
zogen, um Raum zu gewinnen für die Unterbringung dcr
Mädchenmittelschule an dcr Milchstraße, di « , wie berichtet,
zur Ausuahmc einer bausinütterlichcn Berufsschule sowieeiner Grundschule dienen soll . Aus dem Spielplatz an der
Brüdcrstraßc sind bereits große Mengen von Mauersteinen
angefahren.

* Ter Deutsche Rentnerbund , die Organisation der
Kleinrentner , beabsichtigt, im ganzen Reiche die Einrich¬
tung von Rcnlnerbeimen mit behördlicher Unter¬
stützung einzurichten. Es sollen diese Heime sür solche Reut-
ncr bestimmt sein, die sich infolge der ungünstigen Zeitver-bältnisie mit unzureichenden Wohnungen behelfen müssen.Das erste Rcnmcrheim ist jetzt in Berlin sertiggeftellt.* Eine zeitgemäße Verfügung bat der preußische Justiz-
minister erlassen, indem er aus Beschwerden aus Wirtschasts-
kreisen , besonders der Industrie - und Handelskammern , dar¬
aus hingewiesen bat , daß das oft lange Warten vor
Gericht eingeschränkt werden soll . Bei dcr heutigen Wirt¬
schaftslage müßten die Nachteile, wie eS in der Verfügungu . a , beißt , die mit dem Erscheinen vor Gericht sür die Ge¬ladene» verbunden sind, nach Möglichkeit beschränkt werden.Es wäre unerträglich , wenn fast sämtliche Termine aus eineStunde anbcraumt werden . Termine , an denen Auswärtige
beteiligt sind, sollen mit Rücksicht aus die Vcrkchrsverhältnisseund möglichst früh anbcraumt werden , damit die Geladenenbald wieder abrcstcn können. Wenn wegen veränderter Um¬stände erst wesentlich später verhandelt werden kann, solleine neue Stunde angesetzt werden,* ktzür die tm Neubau bekinbltchen 33 Wohnhäuser, welch«dte Gemclnuützlgc Sledlunasgeselllchast am Melkbrink, amHcrrenweg und am MtNelweg- TtcirlchSfeld errichten läßt,wurden vor etnlacr Zeit die letzten Bauarbetten ausgeschrte-ve» . Aus Malerarbeiten gaben 32 sttrmen aus Lldenburg,Lsteinbura und Umaeaend Angebot« ab. Tere» Preise bewe-ae » sich für le « ln VIersaintllenbau« von 750 ^>t bl « 1885sür se ein Zweisamiltenhau« von 550 bl « 7S2 sür t « «tnToppelb-m » von 490 bis 789 ^1. Ile Zuschläge sind letzt tnsolgcndcr Weise verteilt an dte Firmen : Schütt» u . Bunje»sür sün » Zweisamttteiidauler am Melkbrtnk, Daubütte . Zu¬kunst " sür lech« Blerfainlltenbäuser am Melkbrtnk, Müller u.Pc 'ekLbagcn sür drei Zweifamilienhäuser am Mcltdrlnk.Duser u . Klelniann sür elf Toppelbäuser am Herrenweg undaüu Topieldäuscr am Mlitelweg-Tletrichsseld. Auf Glaser¬arbelten gaben »evn Firmen Angebote ab mit Prellen sür )«ein « ierfamtltenbau« von 245 bl » 295 für I « « tn Zwel-f-miliendaiir von 142 bl « 170 sür se ein Dovvelvau« von85 btt l05 ^t . Tte Glaserarbelten sind vergeben tn folgenderWelse an dte Firmen : G. Helm« sür selb« « tersamlllenhäuseram Mclkbrink . W . Pleß sür acht Zwctfamtllcndäuser am Mclk-vttiik »ud elf Toppelbäii'er am Herrenweg. an die Siedlungs-
^ tem -mssci

" '" "" ' Te .'pclhät' ser am Mittelweg-
» Dl« Versammlung de» cidentzurgrr v »« «clud» . wor-tivrr geswrn berichtet wurde, sand ln Fischers Hotel und nt« tln Fischer « Pattbaus statt.
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klein ^Ii»if » i«*umrug.
Au » dem Gcwerkschastskancll wird uns geschrieben¬

er von den Gewerkschaften geplante Temonstra^
!
'
io » - u m , u g am 2 o n n » a g . d e in 1 . M a i . s i „ d e t

^ diesem Jahre „ ich , stall. Wohl Halle da» G «.
^ rstchaftskartell in seiner vorletzte» Sitzung einstimniig den
5cmo »s>ra>wnsum,ug beschlossen,undhiiizugesügi, daßMusik-
,Zellen >m Fesizuge nicht in Unisorm irgendwelcher Art
stu-lcn dürfen , Tie Kommunisten unter Führung des Bau-
-.wcrlsbuiidcs beschlossen jedoch anders und verlangtenvor den , Baugcwerksbund dieRotc Frontkämp ^
in Kapelle spielen sollte, Eine außerordentliche Kar-
„liitzung . die sich noetmials mit dieser Angelegenheit bcschäf-
,uic. beschlost daher mit überwältigender Mehrheit , in
-m-scm Jahre von einem Dcmonsiraiionsumzuge
jvliand zu » ekinen , uno dafür vormittags
, m . iii ' aclbof eine M a i s e i e r v e r s a ni m l u n gi>! c w c r k s ch a s t e n abzubaltcn,

Ter Baugeiverksbund Halle bereits vorher die Mo »,
ji -̂ikoricn zurückgcgeben und dadurch bekundet, daß er sich
«m remonstralionSuinzugc des Gewcrksckaftskartells nicht be-
mligen würde , Ta auch bekannt war , daß die Kommu-
„Iicnihrcrscitseinen TcinonsiraüonSumzug veranstalte » wür-
kcn an , eigene fällst , so war cs schon richtig, daß das G- -
LcilUiairskartell beschloß, die Herrschaften umcr sich ;»
stücn . S» on in den letzten zwei Zähren war der gleiche
« ki» l»x gefaßt , daß Musikkapellen „ ich, in Unisorm spicken
üHicn , trotzdem batten die Kommunisten diesen Beschluß
xcha -btet. so daß in diesem Jahre das GewerkschaftSkanell
m seiner Zwangslage nicht anders bandeln konnte. Tie
s ° ic Front Kämpfer Kapelle batte spielen dürfen , jedoch nicht
I Unisorm ! '

*
* In dem gestern angekündigten Prozeß der Roggen-Wldncr. der vor dem Eiiizclrichter zur Verhandlung>:mmi , bat LaildgericsttSrat Tr , Mcndclsobn aus den IO , Mai

- ersten Termin anberaumr,
Ter Beleidigunqsprozeß gegen den früheren Pastor

siunchmever aus Borkum kommt am 4 , Mai vor dem
r.'iidcelchössengcricht zur Verhandlung , M , soll u , a , auch den
imiordeteii Minister Tr , Ratbenau beleidigt haben,

» An der Haarenfrraße werden vier Geschäftshäuser
allem Umbau unterzogen , wodurch diese ei» vollständig ver-
mkcrics Aussehen erhalten , Ter Umbau deS Spiclwaren-
wles von Frau Hempel ist nahezu vollendet. Beim' lllscrgeschäst von Ludwig Früchtning sind die Umbau-
ereilen vor einigen Tagen begonnen worden . In den näch-

>ia, Tagen folge» die Trogenbandlung von 2 rorandt und
i'.' ollwarcngeschäst von Theodor 2 ch ü t t c,' (- inmilokurzschrikt. Am Frciiagabcnd veranstaltet der' eulsldc Licnograpbcnbuiid «in Rundsunksernwettschreibenin

iindei i s k u r z s ch r i s r , Tikliert wird fünf Minuten lang
II der giclchbleibenden 2ch»clligkeii von 150 2ilbe » , Sämtliche
»nliiibcii Tender haben sich bereit erklärt, das Diktat zu übcr-
ndnieii , Allen , die in der Eiiibeitskurzschrifi eine entsprechende
Ulnigkeit erworben haben, ist Gelegenheit gegeben , sich an dem
Siliildreibcii , » beteiligen, Ter Turnverein „ Jahn ' hat den
. .gliedern des Ttcnographc » Vereins Oldenburg
k«i Rundiunk in seinem Turnerheiin zur Verfügung gestellt,'

er die übrigen Kenner der SinheirSkurzschristwird bei pri-
llmn Aadiovesivern hinreichende Möglichkeit vorhanden sein,
r« Tikiat mit auszunebmen.

* » leine Mitteilungen . Die Hunte sühne in den letzten
7:: cn insolgc des heftigen Llurme» starkes Hochwasser . Tie
sinke bei den Schindlerscüen Beiwerken am 2ra » war
cmiiiLg sür Fußgänger zeitweise unpassierbar, weil da» Was.
si : die - liaße übersluieie. — Einem großen Uebel wird jetzt
d»i« abacbolscn. Die Donnerschweer Chaussee vom Konsum-
vilim b>» Rcckcmencr , welche sich in fast unpassierbarem Zu-
iimill beiinoci, soll jetzt endlich ne» gepflastert und breiter ge»rMi «mdcn,' Ter NoinpfgenoifknvereinOldenburg weist aus die heu-
iiie sninge bcrreisend Beerdigung hin.

Ikeiiedc , 25. April . KirchenratSwabl, Die gestrige
» ligl. nraiewahl fand unter großer Beteiligung statt . Es w » r-
brn LS Ttlmincn abgegeben. Tie vom bisherigen Kirchenrat
iimjlclllitle lüste crkiell ll > Stimmen , während eine neue zweite
vlilc Lliiiiliien aus sich vereinigte," Srale, 27, . April , Eine für die Landleuie srohe
, inide geh, durch die diesige Gegend. Amtlich wird miige-

inli , batz die dose Maul - und Klauenseuche im Amtsbezirk cr-
loiLen ist . Die angcordnclcn Tperrmaßrcgeln sind mit Wir»
ms vom 21 , d , M. ausgehoben. Man aimei aus,' Jeddeloh. 20. April , Lchnnedcintitcr Franz Kruse
u> Jeddeloh iü es gelungen, einen besonders einfachen und
Wiltmäßigen Husschud für Pferde ( Trippe ) durch,ubil-
dnl> kur den er die Eintragung eine « Gebrauchsmusters beim'lEvateinamt beantragt bat. Die Trippe besitzt vor de»
diidcngen Ausführungen de » großen Vorzug, daß sie einenm« er,enirischen Hevctdruck zu Ichiies.ciide » , über den Huf
«« iiendei , Bügel aufwcist, der sllr uerschiedene Hufgrößen an-
ibinddar iß und keinerlei vcrschrauvbare Teile ausweist. AuS
diMm Grunde läßt sich die Trippe durch eine » einzigen
eUlä Nlll dem Huf verbinde» , und cvcnio b .'gucin ist felvsl-«iiliindlich ihre Abnabme. Ein besonderer Vorzug dieser
eiidvc liegt ferner darin , daß die mit dem Boden in Verüb¬
tes lomincnde Meiallpiaiie nach „ » ic» uingcvoge » iü , so daß">id aui «chlüvirigem Boden ein Gleiten »nbeding, verbin»
dn > wird,

Westerstede , 26. April , Nach einem Beschluß der OriS-
«ilslgiullcr » züsien die biSder zugelasscnenJnstaliaicure

einer K o n , e 11 > o n « p r ü s n n g als Eickirikcr unicr-
dkdcn, v!»ue Jnstallaieure düricn nur zugelasscn werden,
^s"n s,e eine EicktrikermeifterprUsuiigabgeicgi babcn. Beim dicr jetzt slattacsnndcncn KonzefsionsprUiungbestanden von
Aden .-rus,tngcn vier . E» sind dies die Herren 2 tainer.
ebönseld , Zanke n aus Westerstede und Nütber aus
- bolt,

* Berne , 27, April Dir Besitzung de» Landwirts
haupt »u KrSgcrdors bei Bardewisch stand

kdst mittag plötzlich in Fl,mmc » . Bei dem hefiigrn
^ nibe konnte dir Bardewischer Jrucnvehr die allen, mit Reith
Ad«!» ,, ttzrbäud « nicht mehr retten, jedoch konnte das Jnvrn-'A größtenteils in Sicherheit gebrach « werden, ebenso das BIrh.
» z» Hau» brannte bis aus die Umfassungsmauern nieder, Die
'
milchungdursache ist bisl^ r » ich , bekannt. Man vermute« einen
^ - lnsicinbrand,

' B- rel . 26, April , Tödlich verunglückt. Die üble
uiliiile de« Ausspringen« aus « inen bereit« in l,abr » besind-
Mn Zug ha , nach der „Rep,' wieder einem Menschen da»

gekoste,. Der «SjSbrsge Lokomottvsüdrer a , D . Lout»irden" °rn gekoste,. Der «SjSdrsge Lokomottvsüdrer ->, D . voui»" netamp a » « Varel. der sich besuchsweise in B e r l > n
. .

'dir» , wollte abends gegen II Udr die Heimreiseanireien . Sr
-rrivaieie sich aber » nd iras erst aus dem Bahnsteig ein , al« sich

bereit« in Bewegung gesetzt batte, H versucht «, aus-'
,
°A " g ' n , kam aber so unglücklich , u Fall , daß er zwischen

>7, ^ " und Bahnsteig geriet und eingeklemmt wurde. Dt«
bkvkrwehr wurd« alarmier ^ dir den vervnglückirn, d«r in¬

zwischen seinen schweren Verletzungenerlegen war , herauSsägrnmußte, Tie Leich« wurde beschlagnahm« und in das Lchauhau»
gebracht,

* Heubült, 26 , April . Lebensmüde, Der Pächter
H . W , von vier wurde tm Hübnerftall erhängt ausgcsundrn.Der Beda»er » swer »e htnierläßl eine Jrau mit mehreren Kin¬dern. Da» Motiv der Tat soll in wirtschafiliche» 2chw!erig»
keile » zu suchen sein,

w , Barrl , 25 April, Stile A » - siellung von Ge¬
sellenstücken fand vier gestern t » den Räumen der sisort-
bildungsschule statt . Während früher die Autstellnng reichbaliiger
beschick , war, wo man wohl den Grund in der Stillegung ver¬
schiedener szabrikcn seben muß, so zeigte doch die klein« Aus¬
stellung mustergültige Arbeiien der zukünftigen Gesellen , die bet
den diesigen Handwerkern tdre Lehrzeit beende « baden. Leider
ist der Raum für eine derartige Ausstellung , u klein , da bet dem
starken Andrang eine »ädere Prllsung der einzelnen Ausstellungs¬
objekte ausgetchlossen war . — Am Abend vordemfand anschließendan die Eröffnung der Ausstellung im . Reuen Hause ' eine «leier
statt , zu der die Spitzen der Bedirden geladen waren und wo die
Freisprechung der Lehrlinge erfolgte . Hierzu kaue sich auch derVorstand der Handwerkskammer aus Oldenburg eingcsundc » .
Musikalisch « Darbietungen, Reden . GesangSvorträge der Männer-
gesangvereins . Eintracht' , einstudicrteTänze wechselten in bunter
Retbensolgc ad , so daß dem Publikum wie auch den Junggesellenein schöner Abend geboten wurde, — Vor den Zug geworfen da«
sich vier , wie schon gemeldet wurde, eine junge Konwristtn, Schonam Irena « zeigte di « junge Dame Zeichen von Schwermut,
versuchte sich auch die Pulsadern zu öffnen , so daß die Mit¬arbeiterinnen in Sorge um sie waren. Gestern abend sübrte sieden unheilvollen Entschluß , aus dem Leben zu scheiden, aus . —
Ter TtschlergeselleWodner. der erst am Sonnabend zum Ge¬
sellen ausgesprochen war , brachte sich mit einer Schußwaffe
etncverletzungbei . dte seine sofortige Ueverfiidrung ,n»Krankenbaus notwendig machic,* Tosten », 26. April . Zur Ermordung von grl . Taddtckenwird nittgetetlt, daß die Nachkorschungen nicht ergaben, daßeine dritte Person al» Täler tn strage kommt . Zweifel dar¬über. daß yrl . T . aber ermordet worden ist. bestehen nichtmebr. Tte Schußverletzuna ist außerordentlich schwer . TtcKugel Hai den Schädel fast von einer Schläse zur anderen
durchschlagen . Das Opfer de« surchtbaren Verbrechen- mutzdurch den Schuft losort bewufttlo» , wenn nicht tot gewesen
sein . Ta der Hut der Ermordeten an der Einschutzstelle starkeBrandmale zeigt , steht fest, das , der Schuft au« nächster Näbe
atzaegeben lein mutz . Der in Hast genommene Ttenstknech « R.
ist bis nach Ist Uhr mit der T . zusammen gewesen. Er streitethartnäckig jede Schuld ab, obgleich sich die Verdachtsmomente
gegen ihn verdichtet haben sollen . Dem Verdächtigen ist e»
bislang nicht gelungen, für den Zettpunlt der Tat sein Alibi
nackizuweisen.* Nordenham, 25. April . Nordcnbam erhält jetztauch ein Strandbad. Ein großer Bagger spült ta«
Gelände zwischen Nordenham und Großensiel auf und schasst
so einen Strand , mit dem Nordenham tm nächsten Sommer
Brake erfolgreich Konturrenz zu machen gedenkt.

Lohne, 26 . April . Ttc Arbeiterschaft der htest-
gen T a b a k i n d u st r t e bat die Arbeit wieder ausgenom¬men, nachdem im Reiche eine Einigung über den ReichSiarts-
verirag für da« Tabakgewerbe zustande gekommen «s«, Ineiner hier am 21. d . M. stattgefundenen Verhandlung der
Parteien konnte tn allen Punkten eine Einigung dcrvetgekützrtwerden. — Ein Licht - und Luftbad soll sür die Stadt-
und Landgemeinde Lohne errichtet werden. Tte Einrichtung,die in den benachbarten Gemeinden schon besteh «, war btcr
schon lange ein« Notwendigkeit. Man bosst , daß di » erforder¬
lichen Kosten von den beiden Gemeinden unrer Leistnng von
Zuschüssen der MuiisteriumS und der LandeSversicherungS-
anstait ausgebracht werden.

» Ttnklage, 25. April . yastzuTodegeschletst. In
Schwege bet Ttnklage wollte ein Landwtrtsjohn et» junge«
Pferd sür ein Hürdenrennen « inüben. Sr führte da» Pscrd
an einer langen Leine und ltes ncbcnber, während das Pferd
über dte Hürden springen mutzte . Bet etnem Versuch , die
uuigefallene Hürde wteder auszurtchten, ltes da» Pferd mebr-
mal» um den jungen Mann und wickelte ihm die Leine fest
um Hat« und Brus«, um so tm Galopp über dte Wiese zum
Stall zu lausen. Ter junge Mann wurde mttgcschletst , schlug
mit dem Kopse gegen einen Wtesenpsabl und den Torpfosten
de » Stalle ». Tte Verletzungen sind besonder» an, Kopse sehr
erheblich.

*

Ssnctkrug «1» Luftkupoi -t!
Am Ostermontag fand im Kaffeehaus Streck eine I n -

teressentenversa m mlung zur Förderung
des Fremdenverkehr - und Verschönerung
deSAuSslugSortS Sandkrug statt . Tie Versamm¬
lung war sowohl von Einwohnern , als auch von Olden¬
burger Interessenten sehr zahlreich besucht. Tie Einberuser
führten auS , daß die Entwickelung deS Ausflugsorts Sand¬
krug und Umgegend einen derartig »« Aufschwung nehme,
der unbedingt mehr Aufmerksamkeit seitens der Behörden
und VerkehrSeinrichtungen erfordere . Jeder Einwohner hat
ein Interesse daran , den Fremden und Ausflügler « den
Aufenthalt in Sandkrug so angenehm wie möglich zu
machen, um in jeder Beziehung den Anbau von Sommer-
Villen und den Zuzug von Sommerfrischlern zu fördern.
Nicht nur Handwerk und Handel finden hierdurch lohnenden
Erwerb , auch die landwirtschaftlichen Produkte , wie Milch,
Butter . Eier , Gemüse, Obst und Becrensrüchie können am
Orte abgcsetzt werden . Besonders aber werden die vielen,
um ihre Existenz schwer ringenden kleincn landwirtschaft¬
lichen oder gärtnerischen Betriebe gute Absatzmöglichkeiten
haben . Aber neben den Einwohnern haben auch die Besitzer
der Sommervillen , sowie die Einrichtungen für BolkS-
gcsundbeit , wie Raturbcilvcrein , Jugendheime , Kinder -Licht-
Luftbad ein Interesse daran , daß die Eigenart der Landschast
erhallen bleibt , und mehr und mehr die natürlichen land¬
schaftlichen Reize verschönert und gehoben werden . Auch
der zunehmende sonntägliche und tägliche Verkehr von und
nach Oldenburg bedarf zur erleichterten Bewältigung sowohl
der Einrichtung eines Pendelverkehrs bei der Eisenbahn , als
auch der baldigen Schaffung einer direkten Straßenverbin-
düng . Ferner soll cs eine Hauptausgab « des zu gründenden
Verein « sein, jede Verunstaltung de» Ortes zu verhüten und
rechtzeitig die Behörden aus die Erhaltung der landschaft¬
lichen Schönheiten hinzuweisen . Es ist deshalb notwendig,
daß zur Vertretung aller dieser Interessen « ine Organisation
ins Leben gerufen wird , di« nachdrücklichst bei den zustän¬
digen Stellen aus di« wirtschaftlichen Lritrrsorderntsse sür
Sandkrug hinweist.

Die Ausführungen fanden den ungeteilten Beifall der
Versammlung . Man bildete verschiedene Kommissionen,
welch« dt« Werbearbeit energisch in di« Hand nehmen sollen.
Sämtliche Anwesende zeichneten sich als Mitglieder des Ver¬
eins ein. Der Beitrag soll sehr mäßig gehalten werden , und
wird voraussichtlich 1 .ÜÜ Mk. jährlich detraaen . Es wird er¬
wartet , daß sich die gesamte Sinwobnerschast dem Verein
anschlicßt. In etwa I < Tagen wird eine Hauptversamm¬
lung ftattflndcn , in welcher man zur Vorstandswahl schreiten
pktrv.

H»n«tNpei-t,<i'»u»stelIu »ig ln Velmenkoi ' tt.
Delmenhorst , 26. April.

Unter großen Opfern halte die Handwerkerschaft im
„Ichützendof- ein« Ausstellung von Arbeiien der Beruf«
schulen , Gegenständen und Ergebnissen der Bcruisberalung,
Arbeiten der Lehrlinge und der Junggesellen aus der Wert
statt veranstaltet . Mit einer Eröisnungsseicr wurde oi:
Ausstellung eingeleitet . Lbermcistcr vonSegger» de
grüßte die Ekrengästc : Venrcicr des Magistrats , des Siadi
rats , der Handwerkskammer , der Schulvorstände usw Seine
Ausführungen endeten mit einem Hoch aus das Handwerk.
Obermeister Winkclmann sprach al ' Vertreter dce Am« :
handwerkerbundes . Er vcrlangie von seine» Bcrufskolle
gen, daß sie nur Qualiiaisarbeiien lieferten : nur so könne
das Handwerk konkurrenzshig bleibe» . Pros . Tr . Kaer
sten sprach sür die Handwerkskammer den Tank und die
Anerkennung sür die gelungene Ausstellung aus . Ter Tirck
tor der Berufsschulen , T i c k » i a n » , dankte sür die U»
lerstützung der Schulen durch die Siadiverwaliung und bat.
der Schule auch fernerhin das Wohlwollen zu erhallen.
Bcrufsbcralcr Möller sprach kurz über die Bedeutung
der Berufsberatung . Delmenhorst gehört zu den wenigen
Städten , in denen eine mustergültige Berussberalungsslellc
eingerichtet ist . Bürgermeister Jordan ermahnte das
Handwerk , sich seiner Bedeutung sür den Wiederaufbau des
wirtschaftlichen Lebens und damit am Wiederaufbau »nsc
rcS Vaterlandes bewußt zu sein. Tie Freisprechung der
Lehrlinge zu Gesellen erfolgte durch Obermeister Sage¬
horn. Nun erfolgte « in Nundgang durch die Ausstellung.
Das Telmenborster Handwerk hat damit den Beweis er¬
bracht, daß ein tüchtiger Nachwuchs vorhanden ist . — An
der Ausstellung waren alle Innungen , die Berufsberatung,
die Bcrussschulen von Delmenhorst und Ganderkesee be-
teiligr.

*
kuekens Seiselrung in kekmisckep Si »k1e.

Rurich, 25 . April.
Rudolf Eucken , der große Jenenser Philosoph . Hane be¬

kanntlich als letzten Wunsch geäußert, in heimischer Erve be¬
stattet zu werde» . Nachdem die Grabsicllcn aus dem hiesigen
Friedhose erworben waren , fand heute die Beisetzung der sterb¬
lichen Ueberreste de « großen Lohns Ostsricslands aus dem die
siaen Gottesacker statt . Ein schlichter Gedenkstein, der das
schlichte Wesen veS bedeutenden Gcistcshcldcn dokumentiert,
wird die letzte Ruhestätte bezeichnen . Im Anschluß an die Bei-
setzungseier aus dem Friedbosc fand in der Aula des Gnmna-
siumr Ulricianum , dessen Lchülcr Eucken war , eine würdige
Gedenkfeierstatt. Tie Gedenkrede hielt Professor Ballaus.

»
M. Wilhelmshaven . 26. 'April. Anläßlich de » Sec-

s o l d a i e n t a g e s. der in den ersten Auausttcigcn In den
Jadesiädten sictttsindet , veranstaltet die hiesige Ableitung der
Deutschen Kolontalaussiellung in der Kunsiballc eine größere
K o l o n i a l a » S st e i l n n g.

w . Leer , 25. 'April. Durch das Osterfeuer zu Tode
gekommen. Vor kurzem hatten Kinder in einem Kamp ein
Osterfeuerangczündet. Dabei sprangen sic nach » iiiderari durch
die Flammen . Das 6 Jahre alte Kind des Arbeiters Schmidt
erlitt dabei so schwere Brandwunden , daß cs jetzt im Krankcn-
hause gestorben ist.

LuAnen » Spiel unä Sport.
Ter HandbaUmcisierschakt entgegen.

Am 24 . 4 . sanden in den TT . -Gruppen die Ausscbeidungripiele
für die Endspiele um die DT.-Meisierschast statt . Es »rasen sich:

In Berlin im Vorspiel am 23. I . der norddeutsche Meister
1926 TSV . Spandau I .-M ) und TK. Stettin . Spandau blich mit
10 : 1 silherer Sieger. Schwerer fiel cs sckwn . die Flensburger
Turncrschalt 1tz65 mit 6 : > 13 : 3) nieder,nringcn. Spandau 1S60
ist damit wieder norddeutsaicr Meister.

I » Ebeinniv «rasen sich der Sachsenmeister Ebcnniiy-Gablenz
und Vorwärrr -Bresiau . Der neue Sachsenmeister siegte 5 :3 <2 : 2 ).

In Emden wurde, wie wir berichteten , der Emdcr TV . vom
TurnNubb Hannover 6 :5 <3 : l ) geschlagen.

Bremer Turnspiele.
Schlagball

Arbergcn NeurSnncvcck 73—37 . — Matindorf— Lüssum
91 : 32. — MTV . 1S7L - Jabn -Hemelingen 42— 40. — BTG .—
Cluvenhagen 57 :41.

Faustban.
MTV .—Hastedt 1t :39 . OLlebSbausen —Schwachbausen

49 :47. — MTV .— Schwachhausen 55 :35. — Oslebshausen—
.Hastedt 40 :34.

IKeifebAiefkssteii.
G. R . Um einen Ueberdlick über die Preis¬

bildung in Bauern zu bekomme » , hat der Frcmdcnvcr-
kebrsverband München und Bäurische Alpen einen Gastsiättcn-führer für das gesamte Züddavcrn herauSgcgcben. Er bringtin alphabetischer Reihenfolge alle für den Fremden wichtigenHotels und Gasthäuser. Ganz besondere Bedeutung gewinntder Gaststältenführcr dadurch, daß seine Preise ausdrücklichalsbindend erklärt werden.

Radsport . Wir empfehlen Ihnen folgende Route : VonOsnabrück über Lengerich—Münster—Haltern—Marl —Buer
nach Esten. Von hier an der Ruhr entlang über Werden nach
Kettwig—Ratingen nach Düsseldorf. Die Entfernung sür diese
Strecke beträgt rund 200 Kilometer. Die Wcilersadrt erfolgtdann von Düsseldorf nach Köln rechtsrheinisch » nd von Köln
nach Bonn linksrheinisch. Von Bonn nach Koblenz rccbis-
rheinisch und von Koblenz nach Bingen wieder linksrheinisch.Die Entfernung Düsseldorf— Bingen beträgt rund 220 Kilo¬
meter. Die Rückreise kann über Köln—Mülheim—Elberfeld—Barmen nach Osnabrück zurückgelegt werden.

6efek »ftl1el »e Mitteilungen.
Ta .zurzeit teilweise im Oldenburger Lande Steinniangcl

herrschen soll, sei daraus aufmerksam gemacht , daß die Hartstem-
wcrke Grüpvenbübren und Neu Lethe vct Aliivorn jederzeit inder Lage sind . Kalksandsteine zu liefern, so daß von einem
Mangel an Bausteinen keine Rede lein kann.

Tte Kalksandsteine babcn sich , nachdem diese seit 25 Jabreil
bergestellt werden, als gute Bausteine beivithri und sind den Ziegct-
stetnen vollkommen gletchwerttg.

Ein glücklicher Gedanke war es , Fleischbrühe in konzentrier¬ter trockener Form derzustcllen, wie wir sie in den beliebten
Maggi 's Fleischbrübwürfcln babe » . Nun braucht die Hausfraunicht mehr stundenlang da» srischc Fleisch der Fleischbrühewegen auszukochen. Denn Maggi s Fleischbrüdwürsel, die mit
bestem Fleischertrakt und seinen Gemüseauszugen dergestell«sind , ergeben, nach Vorschrift in kochendem Wasser aulgelöst, so¬fort vorzügliche Fleischbrüde zum Trinken und Kochen . DerName Maggi « nd die gelb rote Packung bürge:» ictzerzeit jurQuasi « .
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Den Xpparat,JV «»»ckxauber " b »b« leb mekr-
kaek voriuckt onä var iibei -riwckt von cker
reloixeoäen IVirkunx . Im 6etz >>o8»tr ru anderen
Xpparatsn Kat er den Vorteil , durok Lekrüx-
«tellullx der küeker , dio IVaackkrük « nickt »ul
«len Kesiel ru »ckleudern , so dall die 6ekakr
de » Verbrüken » kiir die IVasekkrau vcxkäilt.

Vr»u Siadlbaiirat lierttz » khrtton-Voor,
oiüendurz, deu 18. 1 . 27. Liisakelkeir . 10

Ikren Xpparat „1Va»ckrauder " Kaden vir im
Ilauskalt erprobt und destütixe » Ikneu xern,
dail er einen veseutlieken k'ortacliritl in der
IVLsckereiteednik darstellt,

llltiendursj I. ». , von - Lerger -Ltr. 26 . km » üspke

Nacken such5 ie üen Vecruch un «! Is»en ;ich
einen üppscst ruc prode geben bei
Keinmen ktachf ., viöenhurg, I .anxe 8tra1 !o
kiir ! VOlk. ste>er , „ Ilaaren -traLo
lllnrlckr L Lohn , „ I .anxe 8tr » llo
Villen »ückl ., „ Kudurster Ltialle

, ,11 'asckrLuber " xekällt mir so
ick iku nickt mekr entbehren vollte

Ikr X
put , da

Olilentiurg , Lockstr . 17. kr« » tielding.

Ick linke de » Xpparat .ZVasclirauder " probiert,
damit ru vasclu -ii ist eine Vreude.

Olüenduig, Xedderead 11. kreu Uilnrternidnn

r . « êlv. 5sbrikstion und Vertrieb , viäeovurg I. o . . Nsrrell«ev 2.

Gesucht , 1 Mal

ein junges Mnnn
oiles iineckt

von 20 Jahren,
Wtth LüerS,

Hüllstede
vel Westerstede.

U >el - SS >I !lIl!
gesucht.

H Kaemiing,
Rastede,

Gesucht , . 1 Mat
ein tüngerer , siadlk,

IivusdlMe.
Augv . » liier W E 3
an dle Gcschst. d . Bl,

Tuche zum 1 , Mal
oder etwas später e,

IIMMMII
Melker

Job , BrunS,
V o v e l u cv r

bet Barel.

Tüchtiger

Malergehilfe
a » t Schleistack - Mobei für
dauernde Beschäftigung

gesucht.

tz . Wessels MSbklsubril
Milch,trabe 20—22

IVeiters erstklassige Firmen In allen xrbüeren Orten xesuekt.

W « l>M . WM SSM
aus 1 . Hypothek zu sehr mätzigcn Zinsen
zu br.' rgcn.
Frau 21. Scrlman » O ggcver ». RrchiSkonsul .,
rianzlei : jrstt Wallstratzc 19. — Tel . 2109.

Darlehen aus 3—6 Mt . in Posten von
Mir . 300 bis Mk . 6000
sokori zu vclcgcn.
Frau 4l . Lcclninnii t>ggcvcrt . Rcckilskonsul .,
Kanztri : jrstt Wnllürnbc 19. — Tel . 2169.

I^ i verleihen >
1V—15VÜV MK.
verleihe aus Hvpotll,
bei stiller oder tätig.
Beteiligung od . son¬
stiger Beschäftigung.
Slngb . unt . B 28
an die Gcschst. d. B >.

Zu beleg , auf Hv-
poibck ( nur a . Land-
sicllcni

MK . 20M-
in Beträge » v . min¬
destens 5000 Ml.
Degen , aintl . Nukt .,

Raftedr.

l Wmüen I
2. Lstertag , vorm.

9 .15 uvr . Zug Lccr-
Lidcnburg

Paket
gesunden . Auskunst
Geschäftsstelle d. Bl.

Schwarzs . Damen¬
schirm v . mir steden
geblieben . Bctmlc.

Tveaterwall 3l.

I Verloren I
Entslg . 3 Ltr .tau-

bcn . Kastan .allce 15.

I MelsesvA >
Such , sof . 2 möbl.

Wohnungen ijc ein
Wovn - lind ^ ctstas-
zimmer >, 2liigcb . er
Velen »» 1. B P 997
an die Gcschst. d . Bl

2-Zimmrr -Wohng,
tunmövl . , zu mtctcn
gesucht . Angcb . » nr.
F lti an Bischosss
4ln ; ,-Ann . , Lstcrno.

Gbep . ohne Kind,
sucht a » s gleich oder
später bclcmagii .freie

U/okmllvg.
mindestens l Zim¬
mer und » Kelle . 2>n-
gev . uni . W B 1000
an die Gcschst. d . Bl.

2 Primaner sucncn
möbl . Zimmer und
Schlafzimmer ( keine
B .wäsche, . Sing , mit
Preis » ntcr 28 K 8
an die Gcfchst. d . Bl.

Lagerraum,
20 bis 25, Quadrat¬
meter , zu mieten ge¬
sucht. Ang . mit Pr .-
ang . unter V R 993
an die Gcschst. d . Bl.

Herr sucht sofort 1
oder 2 elegant möbl.

separate Zimmer.
Angcb . » nt . 28 Q 12
an die Gcschst. d . Bl.

Gesucht aus sofort
2 leere Zimmer

für ein älteres Ehe¬
paar . Angebote un¬
ter A B 21 an die
Geschäftsstelle d. Bi.

Gesucht ein möbl.
— Zimmer . —

Angcb . » nt . A 41 20
an die Gcschst. d . Bl.

3 Vesser möblierte
— Ammer —

zum I . Juni zu mie¬
ten gesucht . Räbcrcs
Fil . Lauge Tir . lö.

Tischlcrwerlstätlc
od . passd. Raum zu
mieten gcs . Ana mit
Pis . uni . 4 ! 261 an
F . Nadorst . Trr . 128.

I Lu vennielen I
(fünf . möbl . Stube

»i . Kammer zu vmt.
Näll . Qscn . Str . 2l.

Z . v m . Zimmer.
Kriegersir . 21 r .. L .c.

Schöne

vberwohnung.
8 Kilometer von QI-
dcnvurg , direkt am
Walde gelegen , ist z.
1 . Juti d . I . zu ver¬
miete » . Auge » , uu-
ter 28 G ' ö an die
Oicschäfrsstclle d . Bl.

Zu vcrm . zum I.
Mai sr. mbl . Zinim.
( Suds . , , a . a . SchiU.

Nikoiausstr . 6 oben.

Zwei Zimmer
mit Betten billig zu
vcrmiclcn . Näll . i . d.
Gcschälisitclle d . Bl.

— Kontor —
zum 1. Mat od . spä¬
ter zu vermieten,

Stautinic 11.

G . m . Zimmer zu
v . Haarencschsir . 29,

2 srdl . Zimmer,
gut mövl ., evtl , niit -
Küche, zu vermiete»
Hindenburgstratze 9 .

^

I ßtellengesucheI
Landivirtstochler,

22 I . alt . sucht zu
Mat audcrw . Stell,
als luug . Mädchen,
am liebsten in iand-
wtrtscll . Hausv . 4ln-
geboic » ntcr 28 D 2
an die Gcschst . d . Bl.

Gewissenhafter

junger Mvnn
sucht auf sof. Stel¬
lung als Kassierer o
anderweitige Bcrtr-
ltcllung . Selbiger ist
in d. Lage , vollkom¬
mene Sicherheit zu
stellen . Augeboic er¬
beten unter 28 L 9
an die Gcschst . d . Bl.

Suche für mcincii
Solln . 21 I . all . mit
völlercr Schulvtidg .,
eine Stelle als

jiiuüer Usun
in grosserer Laudw . -
ichast gegen Gcbalt
und Familicuaukchl.
4lngv . unt . T M 917
an die Gcschst . d . Bl.

Für einen lljäll-
rtg . Lc.ndwirtssolln,
der Qstcru d . Schule
verlassen bat , wird
auf baldmöglichst c.
Stelle als

Mvurerlekrling
oü . Malerlekriing
gesucht . Gute 2>or-
vildung und beste
Schulzeugnisse vorh.
Aug . Willers , Aukt ..
Wardenburg b . Qld .,

Fernruf 31,

Zu vermieten ca . 2G1 Quadratmtr.
schöne

Helle Räume
mit grobem Kontor , nabe Bahnhof
Qldcnvurg . Näheres Kl . Ballnbosstr . I

in äcn neucstcn » tonen
mit einer Kurren unci
1»nge » Ikosc in vorrüll'

liebem 8itr,

28.» 35.» 48.
45.- 52.- 85.

fein
XcbternstrslZs

2,

Wirtschaftlich tüchtiges und erfahrenes
älteres Fräulein sucht zum 1 . oder IS. Mai
dieses Jahres

MW IlS « WWlI.
Angebote an

W (sordeS, Haarenstrahe 3.

Suche für meinen
Lcbriing , w . Sstcrn
ausgclcrnl bat.

Stellung in einer
llottgek. Ulkerei

und Konditorei.
I . D . Wiemkcn.
Tainpsbäckcrci,
'Nodeiikirchrn.

Perfekte
tzauslchnrideriu

sucht Kundschaft . Au-
4lngcv . unt . 28 T 16
an die Gcschst . d Bl.

' MneStellen I
BcwcrbungSmaierial
mutz i . Interesse der
Stcllcnsucbend . um¬
gebend geprüst und
an die Einsender
wieder zurückgesandt
werden . Das Mate¬
rial , besond . Licht¬
bilder und Zeugnis¬
abschrift .. ist oft nur
in wenig Exemplar,
vorhanden und für
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
Gesucht z . 1 . Mai

1 Knecht
f . Landwirtschaft u.
Milchsabrcn.

Hermann Decker,
Lehmden.

Gesucht aus sofort
ein junger

NlkergeWe.
der auch Konditorei
versteht , Angcbt . un¬
ter 28 S Ist an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht aus sofort
ein ruoerlülliger
junger Msnn

für Kontor.
Lldenburger

Marmorwarrnfabrtk
Decke X lso,

Qsternburg.
Auf sofort gesucht

eine tüchtige,

Imliourlilllise
ferro«

mit guten Gmpscbl .,
weiche sich selvständ.
machen möchte, für
Wäschegeschäft ( Kom-
missionStagrr, . An¬
fragen » nt . 28 W ist
an die Gcschst. d . Bl.

Gesucht , . 1 . Mai

ein jüngerer
llvlirüiener.

Kaffee Spalthofs.
Gesucht ein junger

Mann , der m Pfer¬
den umgeben kann.

G . Barelmann,
cberleth « v, Wardb.

lüüilige Msvrer
gesucht.

Ltt » Ratbert,
Maurermeister,

ronnenstratz « 31.

Gesucht aus solort

1 Lehrling
der Lust bat , das
Schlachierbandw zu
crlcrncn.

Ad . Jantzrn.
Lchlachtcrmctstcr,

Lvelgönne.

Lehrling
gesucht f. Manufak¬
tur - und Kurzwar-
gcschäst zu Mai . An¬
gebote unter 4t I 28
an die Gcschst d . Bl.

Guter Verdienst d.
Buka -Verlag , Abtlg.
181 . Leipzig S . 3.

Suche auf sofort
für meine Weide¬
wirtschaft einen

MN WA
der auch melk. kann.

Beruh . Withmann,
Neuenhuntorf.

Gesucht , . I . Mai
oder später ein

IlMklKilkU
Gastwirt G . Hanse,

Altcnhuntors.

Gesuch, , . 1 . Mai
orüentliüi. lineüil
von 16 bis 18 Jahr.

W . Büsing,
Burwinlrl.

Suche zum I . Mai
einen zuverlässigen

jungen Asvv
der in landwtrtsch .»
licbcn Arbeiten stch
mit veschästigt , bei
Famtlienanschl . und
Gebalt.

Theodor Bäcker,
Gut Schohusen

b . Huntloscn i . Qld.

Gesucht ein

Knecht
von 11 bis 16 Jahr.

Job . Mtttwollen,
Frirschcnmoor.

Luche

Ammerrr-
gelrHrn

von 18 bis 22 Jah¬
ren , am liebst , vom
Lande . Zu crsr . bei

B . Geldes , Jade.
Suche aus sofort,

evtl , etwas später , s.
mcin Kontor und
Lager einen

Lehrling
mit guter Schuldst,
düng,

Heinrich Mehnen,
Baustoff - und Ge-

trctdebandlung,
Müvlcn-

und Sägewert,
Westerstede t , Lid,

Gesuch» 1. Mal
ein jüngerer

Iälkergejetie
sür meine Bäckerei
und Konditorei.

Ltt » Gerde ».
Bad Zwischenahn.

erstrebt Uebernahme eines aubbausählgen
Geichäst» oder einer Filiale in oder um
Lidenbiira , Gegebene »,aUS vorher Eintritt
als GeschastSstibrer mit Kaution . Angebote
uMcr P P 88«! an die Grlchästsst , d . Bl , erb.

kslkermeirter
g e s u ch I mit elwas Kapital und Sicher-
heilen für die Beteiligung an neu ;» errich¬
tender , moderner

SSckerel
Gute Lage ttzlänzende 2ierd >enstmöglichkeit,

Angeboie unter B . R . 2>0
L Vogler , oremeo.

Gesucht aus sofort sür grötzere Bäckerei
ei » ttichligcr

Meister
gegen hoben Lohn. NistwreS durch

Auki , Tb . LltniannS , Bäunigaricnstratze

>per loiort geiucht. Schriitiiche !
Liierten an

psMNMIer
Siaustrake 1ö.

Zvezialgeschäst für Herren-
koiisektioi!.

Für maschtnentechn. Geschäft
wird ein

Reisender
mit Fachkenntnissen

für dauernde Stellung »um baldigen Eintritt
gesucht. Schristiichc Angebote unter B G 9»1
an die Geschäftsstelle d. Bi . erbeten.

Grötzere Genoisenschast
sucht

sür die Lotumermonaie
Lsterten unt . WN 1l

, an die Gcschästsstellc
dieses Blattes erbeten

Herren , Dame » können

viel Geld
verdienen t»nck >Werben vonPrivaikiindichast
iür ingliche Besarisaritkel . Hobe Proviiio »,
bei Bewahrung FcstnnstrUung . 26>rz»slelicn
Mittwochvorniiliag !«- 10 in,r in Wahnbrcks

Hotel bei Herrn Müliiig.

Tüchtiger , crsabrener

kürogekilke
gesucht.

Ile. jor. w . FeldhuS,
RechiSanwait und Notar,

Babnbosstr . 23. — Tel . 1101,

Suche zum 1, Mat einen zuvcrläistaen.
soliden

Müller
der cvtl , niedrer « Jab » aus einer Land-
mühle «äst« war und mit der Landkund
schass umzugebcn versteht , Bkidetralklrm
kann unser nährrcn Bedingungen 28ovna
gcstcllt werden.

H , Ahrmann, Wiidrshausen.
Gut Altona.

Lausjunge
nach der Schulzeit
gesucht Wrnzrl,

Lange S «ratze 68.

Gesucht z, 1 , Mat

1 Lehrling
mit guter Schulbil¬
dung sür Komor » ,
Lager u. eine jllng,

KMMIII
für Stciiograpv . und
Schreivmaschiue.

Frist Tinipr,
Roscustraste 17,

Gesucht aus sofort
ctu jüugcrcr

Schmiede¬
geselle
H Lrlljrn,

Lüdrrfcld h , Brake

i a . ' um1. Mat oder späterIür ruhigen , geptte"
len Hausdai , , 2 Oi-
wach , » „ . der , «» nd 8 Jab » , , a.Bevor, , älter,
che » , de», an anaen
. auerstcllg . «cirarn^

Frau Siiidleura,
Horn , Bralc.

Lauge Liratze
Gesucht , . , .6 . Mist

ein iiltkkes.
ersllkr . MiidW

für den Hauskalt
Ltto Peters,

_ Wangeroog.
Wege » Berveiraig.der levige » aui bald

oder i , Juni eine

Weibliche
Wültieii

bis 3 Uvr nachm , gl,
grau D .- J , Poppc,

Runimelivcg 33.

Gei . srdl , jünger.
Mädchen s. kl . Haus¬
batt , Borzustll , nach
1 llbr . Müller,

Brommvstratze 8.
Gesucht , . 15. Mat

oder I . Juni zuver¬
lässiges , ktiiberttcvcs

Miidchei,.
Angv . » ntcr W C l
au die Gcschst. d , 2st

Gesucht 1. Mai

llsllLmsilcllerr
von 16 bis 19 Jahr,

Baüuliosstratzc 8.

Iggniüüiken
zu », 1 , Mat gciuchi,
Frau Dr , Schmidt,
» astauicnallcc 19.

Gesucht aus gleich
oder 1 . Mai ein

« MM « .
welches mit »icstc»
mutz, gegen dohcn
Lovn.

H . Lldcftosf.
Dünsen v . Harpstedt

>Bezirk Bremen ».
Suche zum 1 . Mat

oder später « in

riMslgllim
jungem Müüüien.

Frau Mrncr,
Klempiierct,

Grüppcnbiilirrn,

Gcluch , z , I . Mai
ein strcs ig . Mäd¬
chen , 16 bis G I ..
sür leichte Arbeit in
städtisch, Haush . auf
d . Laude b . F .-iuschi,
u . Gcdalt , Nach, , bet

Fra » Krrmirr,
Evrrstcn,

Hauptstratze 117.

Gesucht iür die
Saison
2 KWeWnge.

schlicht i .ni -cilichi.
1 Lüjettsräiilein.

Zeugnisse und Bild
sind cinzuicudc » .

Hotel Hoisten.
Nordi -rbad

— Wangcrooq . —

gesucht.
Han » Slrgciis.

Zchlüie v. Berne
Ges »» « aus Mat

oder später sür Ge-
schäftshausdalt aufdem Lande ein

Mädchen
von 11 bis 15 Jab-
ren . Gesl . Angb . un-
tcr W N II a » die
Geschäftsstelle d . Bi.

Zu », 1. Mat stir
Gesch.bausbai , ncu.
junger MMen

llüer 8tüke
aciuch , für alle vor
kommenden Arbeiten
bei vollem Faiuil .-
auschiutz , , „d Gcoau.
4l» gcbl . elbeicn >m-
icr W il 17 au die
Geschästsstclle d . Bi.

Kausmann f »w:
sttchiigc

zur Führ , des srau-
culoscu Hausv . mil
Ntildcrn , 13 und IV
Angcv . uni . 28 P l!
»u dir Geichs,, d. 29.

Für eine mittlere
Landwirrlaiasi in d.
Nähe von Lldcnba.
suche ich aus bald¬
möglichst einsa » es

juno . ^ sücde«
zur ttntcrstiihung in
der Hauswiniäi . bei
Faiuilicuania » . und
Gciiali . Meller vor-
vaiidcn.
Aug . Willers , Ailli .,
Wardenburg v . Lld^

gcriiriif 3l.

Zum 1. Mai

IWlMMW
od . ctniachcs junacs
Mädch .. das in Kü¬
che und Haus eriav-
rcn und ktudcrlicv
ist, gestio » ,

grau gorstiuctstc:
Hornvogcn,

Lveriörsicrci
(cioppciiburg.

Gesucht aus sosott
o . z, 1, Mai iüchilg.

orüentl . lHÄitieü
mit guiril Zciianii-
icn , welch , zu Haute
schlafen kan ».

Lfencr Siratzc 11

Wir suche» sür sofort rinc tüchtige

Zchreibdilke
mit guter 4lllgrmcinbildung . Sicheres
Rechucn , gulc Handschrift . Sienogra-
pvic und gcrligkcit aus der S » rciv-
uiaschinc werden veriang ». Aster eiwa
20 Jabre . ES werden nur folcbc Bc-
wcrbrrinnrn verücklichltg«, dir schon
praktisch tätig Ware» . — Schriftliche
Liierte » mil Lebenslauf sind zu rich¬
ten an die

Lldeiiburgcr
Brrstchcrniigs GricUfchaf ».

Baliiibofstratze 7.

Zur gUiiriing iiietiics GcichäfiSbauSdaltS
suche p . sofort eine tüchtige , arbestssrcudige

Haushälterin
— ca . .ui Jahre all —, welche gcichäsiS>>
tundia , vollkoinmcn pcrsckt im Haushalt ist.
Nur wirklich wirtschaftlich tticbligc , kindrt-
licvr Tainen wollrn stch mcidcn . Lsscrirn
mit Bild rrbiiic an

W Hildrbrand , Jever t . L

Geiiubt ans sofort rinc veviekir

W Hildebrand . Jever t , L

Lii . niir Zriignistc » erbeten »mer 2t ir L«
an die GeichattsstrUe dicies BiatleS.
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6 . -Immei -sekei ' IßAnstvevkei -tsgln » -» «» r « iret,en »kn
serdundc » m»i rinn AuSftruung der Gesellenstücke und » ori

bttdunszsschularbetten.
Die dleriähttge Handwerkcrtagung in , Amtsbezirk Wester-

ftede . dt- am April in Mcvers großem Saal siaiisand . zeichnete
sich durch den gleichen Harle » Willen aus , der den bisherige»
Tagung da « Gepräge gab : dura , Einmütigkeit und srobes Ge-
meinl-valirvewubllei » zum Woble des handwcrkcriichen PerusS-
ftandes!

Ter Vormittag wurde durch die Sitzung der Innung «-
voriiande und der Ausschüsse und der verschiedenen Innung ».
Versammlungen , auf denen Verriss - und Organisationssragen bc-
handcli wurden , ausgcsülll . Um l .30 Udr vereinte ein vorzüglich
zuvereiieie« Mittagsmahl die Handwerksmeister in Meyers Laal,
vei dem der Vorsitzende der Aussiellungskommission , Herr W
Ziem « , in schönen Worten aus die Bedeutung des Lage«
nnging.

Um 3 Uhr wurde durch Obermeister Malermeister Götze
Edewecht, die Ausstellung der Gesellenstücke in Mchers Hotel
erölsnel , Pros . Tr . k « ersten. der Syndilus der oldenbur-
gischen Handwcrkskamnier , üvergav den ausiernendcn Lcbritngen
die Lcbrvrieie und Urkunden , nachdem er in einer Ansprache
aus die hohe Bedeutung dieses Lebensabschnittes einging und den
jungen Gesellen herzliche Glückwünsche , aber auch eine ernste
Ermatznung sür das fernere Leven mil aus den Weg gab.

Um 4 Ubr begann dann der eigcittliche große Hand-
werkerlag, der von Obermeister Götze , Edewecht , der
neben den HandwcrkSkollcgen besonders den Anttsbaupimann
Mii » , cvrock. die Gemeindevorsteher Tr . Winters, Wester-
siede , GebrelS, Edewecht . Kalkkuhl, Apen , und Tcel-
s e n . Bad Zwiscl >e»abn , seiner Syndikus Pros . Tr . K « ersten,
Tipl . -Jngenicur Zillbardt, Berussschulvcralcr Möller,
TclmenvorN . Svndtkus Tr . Justus, Oldenburg , die Letter der
Berufsschulen Lange Westerstede , Abl, Apen , Picning und
Lander. Edewecht , und Wolker. Bad Zwtschcnadn . und die
Vertrete , der Presse , begrüßte . gclcilei wurde . In einem erschöp¬
fenden Vonrage navm Herr Tr . Justus. Oldenburg , dann
das Wort zum Haupircscrai . Wenn das Handwerk erstarken
soll , dann müsse der Innung «- und HandwerkSkammergedanlc
gefestigt werden . Tanebcn sei ein ausreichender WiNschasiSschuy
nötig . Alle Geineiiischaslsgcdankcn nützen nicht« , wenn statt der
wittschasllichcu Stärkung und Förderung eine Verzettelung de«
Handwerkers Platz greise . TaS Handwerk sei in der Winschasl
ftiesmütterlich behandelt . Auch die Rcichsvcrdingungsordnung
habe augenscheinlich nicht Vas gehalten , was man sich von ihr
versprochen habe , weil sic nicht in dem rechten Sinne angewandt
würde. Neben dem Wirtschaslsschutz müsse ein höherer Lasten-
scbutz gcsorderi werden . Tic Lasten dürsten nicht nach Kops und
Bcrussstand . sondern müßten nach Maßgabe der wirlschasilichen
Stärke verteilt werden . In allen diesen lebenswichtigen Fragen
müsse das Handwerk sest zusammciistchen . Tas gesamte deutsche
Handwerk müsse es sein , treu , einig und stark.

Ter Redner sand lebhaften Beifall des vollbesetzten Saale «.
AIS zweiter Redner sprach Berussschulveraier Möller, Telmen-
borst , über die Berufsberatung unter besonderer Berück¬
sichtigung der Lcistungsprüsung . Gr schloß seine interessante»
Aucsubrungen mit dem Wunsche , daß man vossentlich recht bald
wich im Ammcrlande der neuen Idee Gingang verschaffe . Herr
Möller erntete cbcnsall » starken Beifall . Wenn auch die AN
und Weise der Eignungsprüfung bei vielen Handwerksmeistern
noch mancherlei Zweifel und Bedenken auskommen ließ , so kann
doch sestgcslellt werden , daß der Gedanke einer BerusSauslefe in
leinen grundlegenden Formen auch hier anerkannt wurde . In
der soigendcn Aussprache wies Gcmcindevorstcher Kalkkubl
daraus bin , daß Berufsberatung und vignungsprüsung als
sitdjckiive Beratungsstelle immer nur ein Hilssmittel sein könnten,
zu denen als wesentliche « Moment die Verbundenheit von
rcduie und Haus als objektive Beratungsstelle hinzu kommen
Mflen.

Tipl .-Jngcnieur Zillbardt, der Leiter der jetzt in Olden¬
burg neu eingerichteten BctricvSwinschaslSsicllc , nahm anschlie-
ßend zu diesen Fragen der Berussveratung und insbesondere
dir Eignpngsprüsung kurz Stellung . Er teilte mit , daß die

neue BetricbSwirtschastSstelle den , Handwerk in diesen Dingen
ein verstaniger Berater sein wolle , und daß sie sich vor allem
auch bei der Neueinrichtung von WcrtslStien , vei Anschassung neu¬
zeitlicher Maschinen , bei Turehsübrung rationeller Betrtebs-
sübrungen ganz in den Tienst des Handwerks stellen wolle.
Syndikus Prof . Tr . Kaersten unterstrich diese Worte und
empsahl , von dieser neuen Einrichtung recht ausgiebigen Ge¬
brauch zu mache» . Maurermeister Plus « , Zwischenahn , gab
seiner Freude über das Gehörte Ausdruck und betonte , daß es

Pflicht aller Dtandergenossen sei, zusammenzuhallen und dies
vanvwcrkerlichen Einrichtungen zu untersttitzcn . damit sie sich zu.
Segen des gesamten Handwerkerstandes auswirken könnten . Mi.
einem Schlußwort des Obermeisters Götze fand die Tagung
einen würdigen Ausklang.

Die am Sonnabend und Sonntag geöffnete Ausstellung der
Gesellenstücke und der Fortbildungsschularbeiten , die ausgezeich¬
netes Material auswies und durchweg von einem ganz beachtens¬
werten Können zeugte , wurde an veiden Tagen gut besucht.

6700 Meter hoch im Leichtflugzeug.
Berlin , den 25. April 1927.

Ter durch seine Hochgcbirgsslüge bekannte Tr.
von Langsdorfs hat kürzlich mit einem einsitzigen
20 I '8 Klemm Taimler -Lcichtslugzeug eine Höhe von 6700
Metern erreicht und damit einen internationalen
Rekord sür Flugzeuge unter 100 I>8 Ausgestellt. In einem
Aussay der in Frankfurt am Main erscheinenden Wochen¬
schrift „Tie Umschau" schildert er die Erlebnisse und Empsin-
düngen , die er bei diesen Flügen gehabt hat . Tie verhältnis¬
mäßig geringe l '8 -Lcistuug seines Flugzeuges erhöhte die
Schwierigkeiten sehr wesentlich, denn er mußte aus die Mit¬
nahme wärmerer Sonderklcidung verzichten, und ebenso aus
einen Apparat sür künstliche Atmung , um die Last in mög¬
lichst bescheidenen Grenzen zu halten . Im Lause von süns
Tagen führte er drei Höhenflüge au « , von denen der erste
nur orientierende Bedeutung hatte und in eine Höhe von
etwa 4600 Metern führte . Ter zweite Höhenflug konnte aus
Witterung « - und anderen Gründen erst mittags beginnen.
Infolgedessen wurde die Kälte aus dem sünsstündigcn Flug
besonders stark empfunden . Noch vor Erreichung der bis¬
herigen Welthöchstleistung mußte der Flug abgebrochen
werden , da der Motor in 4900 Nieter Höhe den letzten
Brennstofs verbraucht hatte und siebe » blieb . „Es war ein
ganz eigenartiges Gcsühl " , erzählt von Langsdorfs , „nach
fast fünfstündigem ununterbrochenem Tröhncn des Motors
nun plötzlich lautlos im All zu schweben. Ich muß sagen,
daß dieser Abstieg aus Mont Blanc Höben mit stehendem
Propeller mir weit stärkere Eindrücke vermittelte , als viele
Ucbcrlandslüge , und selbst Hochgcbirgsübcrflicgungcn . Tas
Klemm-Taimler Leichtflugzeug besitzt ganz hervorragende
Scgcleigcnschaftcn , so daß cs ein besonderer Genuß ist , lang¬
sam binabzugleitcn . Eben » och lag die ganze schillernde
Alpcnkette über Wolken und Tunst erhaben vor mir in der
letzten Abendsonne ; nun sinkt man lautlos und feierlich in
die dämmernde Welt zurück . Tunst und leichte Nebel er¬
schweren die Sicht . Tazu kommt die Sorge , ob es gelingt,
das Flugzeug ohne die Möglichkeit, den Motor noch einmal
laufen zu lassen, glatt in de » Heimathafen zu bringen . Kur;
vor Einbruch der Nacht gelang aber völlig glückliche Zicl-
landung " .

Bei dem dritten Höhenflug , der die Rekordleistung des
Fliegers brachte, hatte er dieselbe Bekleidung wie vorher;
nur batte er Papier um die Füße gewickelt und leichte, pelz¬
gefütterte Handschuhe mitgenommen . Tic pelzgefütterte Ge¬
sichtsmaske, die mit der Brille in Verbindung stand, hinderte
ibn so , daß er sic wcgrcißcn mußte . Tas gelang ihm erst in
über 1000 Meter Höhe, da er mit starken Böen zu kämpfen
hatte , und die Zeit , die er nicht sehen konnte, war die unan¬
genehmste des Fluges . Bereits in 4000 Meter Höhe waren
Hände und Füße vor Kälte gefühllos ; trotzdem mußte er
weiter die Höhen und Quersteuerung mit den Händen , mit
den Füßen ' das Seitenruder bedienen . „Es gehörte doch
recht viel Liebe zur Sache dazu , um trotz der Külte weiter zu

steigen"
, schreibt er. ,Zn der Nähe von 5000 Metern machte

sich der Sauerstossmangcl immer stärker bemerkbar. Ta das
Flugzeug aber auch nach Uebersliegung dcc bis dahin bei
5000 Meter liegenden Welthöchstleistung » och gut stieg , bc
schloß ich, trotz Kälte und Atemnot wcilcrzujlicgen . Turch
ganz svstematischcs, langsames , tiefes Almen konnte ich mich
verhältnismäßig lange halten . Endlich setzten aber immer
stärkere Kopfschmerzen mit Ohrensausen ein. Ich stieg trotz
dem weiter . Als ich aus irgendeinem Grunde meinen ilopi
einmal drehte , trat stärkeres Schwindclgcsühl ein . Ich ver
hielt mich dann absichtlich ganz ruhig , um länger auszuhal-
tcn , wurde aber schließlich sehr müde . Tic kleinste Stcucr-
bcwcgung machte Anstrengung , obwohl ich längst buchstäblich
nur mit zwei Fingern steuerte. 6000 Mclcr waren bereits
überstiegen. Ich hatte sehr starke Kopfschmerzen und er¬
tappte mich immer wieder dabei , daß ich die Instrumente
nicht mehr aufmerksam beobachtete oder das Flugzeug nicht
mehr ganz gerade hielt . Mit zunehmender V- . - ähcrung an
die Gipsclböbc flog das Flugzeug naturgemäß immer weni¬
ger stabil , so daß sich trotz ruhiger Lustverhältnissc die letzte
Periode des Fluges weit anstrengender gestaltete , als ein
Flug in schweren Böen . Um meine zunchmenvc Müdigkeit
zu verscheuchen , begann ich wiederholt zu singen, mußte in¬
folge Atemnot aber immer wieder sehr schnell aushörc » . Sehr
unangencbm war das immer stärker cinsctzendc Herzllopfen.
Schließlich machte cs mir immer größere Mühe , die Zahlen
aus den Instrumenten zu entziffern , und ich mußte meine
ganze Energie zusammcunchmcn , um nicht cinzuschlafcn. Ich
hatte mir aber scsi vorgcnommcn , so lange oben zu bleiben,
bis der Bcnzinvorrat fast ausgcbraucht wäre , um so cm Bild
über die tatsächliche Gipfelhöhe des Flugzeuges zu gewin¬
nen . Zuletzt spielte sich alles etwas traumhaft , unpersönlich
und gleichgültig ab , bis ich endlich bei Beginn der Tämmc-
rung den Motor abstellcn konnte"

. Beim Abstieg machte sich
die schnelle Höhcnändcrung in stärkerem Tckwindelgesübl
bemerkbar ; sehr unangenehm waren auch die Schmerzen, die
beim Eintauchen in wärmere Luftschichten hauptsächlich an
Händen und Füßen auftraten , lim ganz wach zu werden
und sich abzulcnlen , sank der Flieger bis dicht über dem
Flugplatz , den er in 500 Meter Höhe einigemal umkreiste,
um sich an die Erdatmosphäre zu gewöhnen . Langsdorss
batte sich aus diesem Flug zwcidrciviertcl Stunden lang
höher als 5000 Meter ausgebalten , und bei einer Gesamt-
daucr von fast fünf Stunden gegen 6700 Meter Höhe erreicht.

8ommsr8sro8§M 'L"
- tpr- sien.

Leberflecke.
gelbe Flecke lni Seiicht und an den Händen zu beseitigen durch Bleichen
mit tttorokrcm und Ktoeuscisc. Unschädlich und seil Jahren bewährt.
Mit genauer Anweisung in allen LHIorodont-Seikaussstclien zu haben.

Vie fünf köpfe.
Roman von Wilfried Sheridan.

Oop^rigüt i>? Trei Masken Verlag , A .-G -, München.
iS Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

„Mein Gott, " rief MilcS , „wollen Sie mich denn ver¬
rückt machen durch all das Gerede über Geld ? Ich sage
Ihnen , ich brauche es nicht und nehme es nicht! Als ob ich
die Sacke des Geldes wegen aiigcsangcn hätte ! Ich tat cs,
weil es mir Spaß machte, und ich blieb dabei , weil — nun,
das mt nichts zur Sacke. Alles , was ich hoffte — und
wünschte — ist zu Ende , und jetzt gehe ich dahin zurück, wo
her ich kam , und will versuchen, alles zu vergessen. "

Seine Stimme , die anfangs so laut war , wurde immer
leiser ; zuletzt war cs nur noch ein Flüstern . Mvra blickte
rasch zu ihm hinüber , dann gleich wieder zu Boden . Ein
kurzes Schweigen folgte. Der Anwalt unterbrach es.

„Ihr jungen Leute bringt mich in eine unangcnehme
Lage . Tas erforderliche Jahr ist noch nicht um . Es fehlen
noch ein paar Monate . Bis dabin werde ich das Vermögen
also noch weiter verwalten müssen ."

.Zn ein paar Monaten kann viel passieren," sagte
Myra nachdcicklich . . ,

.Za . stimmte Milcs bitter zu. „Fraulein Warrington
könnte zum Beispiel heiraten , und dann brauchte man nicht
länger zu warten . " ^

„Es ist etwas Wahres dran, " sagte Mvra . „Wollen Sie
zu meiner Hocbzcit kommen, Herr Scston , wenn cs sich so
fügen sollte? In Erinnerung an das , was wir zusammen
erlebt haben , und um uns wieder zu versöhnen?

Alle Farbe wich ans Miles ' Gesicht . Er hielt sich am
Tisch fest und antwortete langsam und mit Anstrengung:

„WcnnSie mich cinladcn , Fräulein Warrirgton , werde
— werde ich kommen, denn ich wünsche nichts mehr, als

iß sie glücklich werden . " . , .
.Za, " stimmte MileS bitter zu. „Fräulein Warrington

>ort nehmen ." „ ,
Sie gingen zusammen durch das äußere Bureau , in

rmlicher Haltung , in frostigem Schweigen, was dem
eisen kleinen Tippfräulein nickt entging . „ . „

.Habe ich nickt gesagt, daß der alte Narr alles ver¬
erb« , würde ? " sagte sic aufgebracht, indem sie rasselnd
r»e neue Zeile begann, „und dabei können alle beide es
» nacheinander - ar nicht aushauenI

III.
Es war zwei Monate später , nach einem anstrengenden

Tage voller Arbeit in Stcucrcinlrcibungs Angelegenheiten,
als Miles von seinem Sitze aufstand und die vor ihm
kauernde Menge der Eingeborenen entließ . Er ries dem
Bov zu, das Bad zu richten, trat ins Zelt , ließ sich in einen
Stuhl sinke» und wartete auf das Abendbrot . Er sah älter
und schmaler aus . Ein paar seine Linien , die vor einigen
Monaten noch nicht da waren , hatten sich in sein Gesicht
gegraben . Er war damals gcradcswcgs zurückgckommcn
und batte sich mit aller Willenskraft in die Arbeit gestürzt,
um sein Herzeleid zu übcrtäuben . Aber ohne Erfolg . —
Schlafend und wachend sah er Mhras Gesicht vor sich , und
das Feuer , das er batte austretcn wollen , brannte nur uni
so heißer. Auch vermißte er Jcssic , und ihr Fehlen erinnerte
ihn immer wieder schmerzlich an den Tag , wo sie ihr Lebe»
geopfert batte sür das Mädchen, das er liebte . Er zog die
einzige Photographie , die er von dem treuen Tiere besaß,
aus der Tasche und betrachtete sie zärtlich traurig . In Ge¬
danken sah er Jcssic wieder , mit ihren Vorderprankcn am
Dachgcsims hängend , nach jenem ersten Sprung — und
hielt unwillkürlich den Atem an . Nachher war alles so ver-
hcißungsvoll gewesen, bis jene verfluchte Sache mit dem
Geld dazwischen kam . Mit einer ungeduldigen Bewegung
riß er den Umschlag von der „Johannesburg News " ab,
die die Morgcnpost gebracht hatte , und begann zu lesen.
Sein Blick blieb an einer großgedruckten ttcberschrist bän
gen. Wie gebannt las er und las . Sein Abendbrot stand
unberührt neben ihm und das Bad wurde kalt.

Uebcrraschcndc Entdeckung im Fall
Lerov - Ein unbekanntes Testament Job»
Warrington « . Sagt Commaille die Wahr¬

heit?
Kur ; vor Schluß der Redaktion wird uns eine über¬

raschende Entdeckung in dem sensationellen Fall Lcroy mit-
getcilt:

Man wird sich daran erinnern , daß Herr Job » War¬
rington , eines der Opfer Lerovs , am Tage vor seinem Tode
im Bureau der Herren Whitclaes L Somcrs ein Testament
machte , in dem er unter gewissen, jetzt wohlbekannten Be¬
dingungen den inzwischen berühmt gewordenen Herrn Mi¬
les Scston zum Erben seines riesigen Vermögens cinsetzte.
Es scheint daß dies nickt das letzte Testament des verstor¬
benen Millionärs war , sondern daß er noch ein zweites in
der Nacbt vor seinem Tode aussctztc , in Gegenwart seiner
Haushälterin , Frau Stent , und Commaille «, Leroys Hel¬

fershelfer . Dies ist unter den Papieren in Lerovs Safe ge¬
sunden worden und zurzeit im Besitz von Inspektor Stan-
lon . Nach dem Wortlaut dieses Testaments , das juristisch
anscheinend einwandfrei ist , wird das vorhergehende Testa¬
ment widerrufen und (abgesehen von Legaten von je 10 000
Pfund an seine Neffen und seine Nichte und anderen kleine¬
ren Legaten an die Ticnstbotcn ) das ganze Vermögen an
Wohltätigkcitsanstaltcn vermacht. Es bat den Anschein, als
habe Herr Warrington nach Unterzeichnung des ersten
Testaments Gewissensbisse bekommen über die gefährliche
Ausgabe , die er Herrn Scston zugcdacht hatte . Um die Ge¬
fahr zu beseitigen, vermachte er seinen Verwandten nur die
vcrhältitisnräßig bescheidenen Summen , da er sehr wohl
wußte , daß solche Lcroh nicht interessieren würden . Somit
suckle er seine Angehörigen hierdurch vor weiterer Belästi¬
gung zu schützen.

Wir hören , daß Commaille gestanden hat . bei diesem
Testament als Zeuge zugegen gewesen zu sein und cs nach¬
her gestohlen zu haben , um das ungeheure Vermögen sür
feinen Herrn zu retten . Er bestreitet, daß John Warring¬
ton eines unnatürlichen Todes gestorben ist ; aber cs ist be¬
zeichnend, daß jener in derselben Nacbt gestorben sein soll,
ohne den Verlust des letzten Testaments bemerkt zu haben.
Es werden gewiß noch weitere Enthüllungen in diesem
Punkte folge» .

Frau Stent , die Haushälterin , die wir interviewten,
gibt an , daß Herr Warrington in der fraglichen Nackt in
großer Aufregung und bis in die Nackt hinein damit be¬
schäftigt war , Papiere zu vernichten und andere zu unter¬
zeichnen , wobei sic mehrmals als Zeuge zugegen war . Frau
Stent bestätigt , daß Commaille anwesend und noch bei
ihrem Herrn war , als sic zu Bett ging.

In der nächsten Nummer bossen wir weitere Einzel¬
heiten dieser überraschenden Entdeckung bringen zu können.
Unglücklicherweise wird aus diese Weise eine romantische
Situation zerstört und Herr Scston der Möglichkeit beraubt,
einer der reichsten Leute Afrikas zu werden . In keiner Weise
ober vermag dies den Rubin Herrn Scftons zu schmälern,
der mit so bewährtem Mute die „Gesellschaft der Fünf
Köpfe" vernichtete. Tcs Tankes aller Schichten der Bcvöltc-
rung bleibt er gewiß.

Letzte Nachrichten.
Wir hören aus zuverlässiacr Quelle , daß Fräulein

Mvra Warrington sich zu vermählen gedenkt. Ten Namen
des Bräutigams haben wir bisher nicht in Erfahrung brin¬
gen können. "

(Schluß folgt .)



ki 'suei 'felei' füi » pattoi « kuklmsnn,
Strückkauken.

* Strückhausen , 23. April.
Tic „Btj . Ztg . " schreibt u . a . : An» 21 . April haben wir

ihn zu Grab « grlritet , genau rin Jahr nachdem wir fern
Lüjahrigcs Ortsjubiläum in Strückhausei , mit ibm gefeiert
hatten . Lein Tod bedeutet für Virl « , für die Familie , fürdie Gemeinde , für die Landeskirche und weit darüber hinaus
einen großen Verlust — für ihn selber bedeutete er eine
große Erlösung . Lei » Leiden , schon Jahre laug still getragenund immer wieder zurückgedrängt , wurde zuletzt so schwer,
daß nur ein sanftes Ende zu wünschen war . Ta « kam am
Sonnabend der stillen Woche.

Ter uns dem Namen nach bekannte älteste Vorfahr MaxHluhlmanns war Ratsherr und Stadtbaunieisicr ( struetua-rius ) in Oldenburg : von ihm stamme» fünf Generationen
von Pastoren ab , die von 1751 bis 1927, mehr als 170
Jabrc , mit nur zehnjähriger Unterbrechung unserer Landes¬
kirche und vielen Gemeinden in ihr gedient haben . Jetzt istdie zivcitc Unterbrechung cingclreicn — vielleicht nimmt auch
sie » och einmal ein Ende.

Ter Name Mar stuhlmann batte einen guten stlang.Für die Hcidenmission hat er gewirkt wie wohl wenige : fastin jedem Jahre dielt er seiner Gemeinde ein Mission- fest,und aus vielen Missionssestc» weit über die Grenze » Olden¬
burgs hinaus hat der von ihm gegründete und geleitete
Strückhauser Posauncnckwr sich hören lassen : ebenso vielfachbei Festen des Gustav Adolf -Vereins und der Inneren Mis-
sion. Tie Haupttätigkcit des Heimgegangenen lag aber ausdem Gebiete der Seelsorge und Fürsorge in seiner großenund ausgedehnten Gemeinde , in der er sehr schwer voll zuersetzen sein wird , und in der seine hervorragende musika-
lischt Begabung auch den Frauenchor schuf , der manche fest¬
liche , traurige und fröhliche Feier in Kirche und Hausweihte . Im Kriege fielen zwei seiner ' Löhne , und bald
daraus wurde seine erst « Frau von seiner Leite genommen.Leine zweite Verheiratung warf noch Sonnenlicht auf seinenLebensabend . In seiner Gemeinde bat er 26 Jahre langan allen Freuden und Leiden der Familie » teilgenomme»und in Kirche und Häusern das Evangelium gepredigt . Erwird nickt bald vergessen werden . Mit Glockengcläute und
Choral des Posaunenckors wurde die von Oldenburg kom¬mende Leiche bei der einsamen Strückhauser Kirche empfan¬
gen. In dieser war der Sarg vor dem Altar ausgcbahri,der Frauenckor sang sehr schön „ Mitten wir im Leben sindvon dem Tod umfangen "

, und nach dem Gemcindelied
.Zesus , meine Zuversicht" hielt Pastor Volkers von Jadedie Gedächtnispredigt . Am Grabe erfolgte die Einsegnungdurch Pastor Friedrichs von Oldenbrok , und legte der
Kreispfarrer Ramsauer von Dedesdorf mit einigenWorten der Erinnerung im Namen des Krciskirchcnratcs,dem der Verstorbene angehört batte , einen Kranz nieder , desaus der Mitte der Pastoren des Kreises Geschiedenen geden¬kend . Tann zerstreute sich still das große Gefolge , in demder Kriegcrvcrcin , dessen Ehrenvorsitzender Pastor Kühl-mann war , und der Stahlhelm geschlossen australcn.

Stimmen aus dem Leserkreise.
gür de» Indol » de» kdreidsoai » übernimmt die kchriMeltun « dt » Lesern gegenüberlerne Verantwortung . -snfchrtNen ebne deutliche »iainenSunrerschrttl und s »bnung »-»ngabe werden nicht rrvru -! . NUrk-endung erfolgt nur . wenn vluckdorlo deigefügt rsd» rund « für die « dl, »nun , eine» « tngesgndt » werden nicht ongegcde».

Tie Hundesieiiersrnge
würde sich In gerechter Weise und zur Zufriedenheit de? weit¬aus größten Teiles der Bürgerschaft regeln lassen , wenn sichder Stadtmagistrat dazu entschließen würde, die Hunde nac»idrer Größe zu besteuern. ES ist zweifelsohne, daß ein groberHund mehr Schaden in den Anlagen usw. anrichte« und demPublikum lästiger wird , als ein kleines Tierchen. Zudemkann derjenige, der ln der Lage ist , sich einen großen Hund zuaalten und zu füttern , auch gercchtcrweise mehr Steuern zah¬len. Ich denke mir den Vorgang folgendermaßen: Tie Größedes Hundes wird mit einem, in Zentimeter cingcteiitcn Siock-maße mit wagcrechtem Schieber geniesten . Bissige Hunde oderHunde, bei denen der Besitzer sich weigert , zum Schutze desMessenden mitzuwirkcn, so daß der Messende zu Schaden kom¬men könnte, werden auf Kosten des Besitzers von einem beam¬teten Tierarzt gemessen , erforderlichenfalls geschätzt . Eine Be¬rufung gegen die Schätzung ist ausgcschlosscn . Mit der Mes¬sung könnten für gewöhnlich vielleicht die Rottmeistcr. die einekleine Entschädigung für die Messung und eine alljährlich ein-mal stattfindende Nachprüfung zu beanspruchen Hätten , beauf¬tragt werden, Ten Steuersatz denke ich mir etwa so : Hundebis .30 Ztm . Stabhöbc pro Jabr 30 Rm . , für jeden weiterenZentimeter l Rm . mehr, evtl, in Abstufungen von 5 vis lüZtm . Differenzen beim Messen würde» wegen der Kleinbettdes ausmachende» Betrages wohl gänzlich ausgeschlossen sein,wenn man die Abstufung möglichst klein vornimmt . D.

*
LtaalShauöhalt und Anleihe.

Unter dieser Uebcrschrift unterzieht Herr Minister Stein denStaatshaushalt Oldenburgs einer sachlichen Kritik mit dem End¬ergebnis, das eigentlich die Finanzpolitik Oldenburgs verkehrt ist.weil ein großer Teil der Ausgaben erst in der Zukunft gedecktwerden soll . Er bält cs für richtig , wenn mehr Sievern er¬hoben würden, womit man einen Teil der Ausgaben, die ausAnleihe genommen werden , jetzt bereits decken könnte . Er glaubt,dabei annehmen zu können , daß Preußen ähnlich verfährt und
auch infolgedessen höhere Steuern erbebt . Zu letzterem Punk»schreibt er : . Man wird unmöglich ernsthaft für Oldenburg altunerträglich bezeichnen können , war in Preußen ohne Erschütte¬rung gZe' stt ! wird," SS mag ja äußerlich zulrelien, daß inPreußen von einer Erschütterung noch nicht » zu merken ist. Weraber einen Blick in die bäuerlichen Verhältnisse des preu¬ßischen Ostens getan bat, der weiß, wie weit er vier ist. Solchetraurigen Verhältnisse, wie hier, kennt man auch tm ärmstenTeil Oldenburgs nicht , und ich weiß nicht , ob eS nicht doch richtigist, wenn solange wie möglich versuch « wird , zu verhindern, daß
sich die Verhältnisse in Oldenburg mit der Zeit auch noch so ge¬stalten. Aber das alles « risst ja gar ntch , denKernpunkt unserer ganzen heutigen Ftnanz-

und Wirtschaftslage. Herr Minister Stein berllbri nur
ganz „ evensächltch einmal die Frag « de» Einfluslc« de«
Feindbunde». In Wirklicktkeii lst da» doch dle Hau pliache.
Verfalller Friedensvertrag mli allen leinen
FolgenbtS zudenDaweSgeseven usw . find doch letztenEndes die Faktoren , die unlere Finanzlage im Reich , ln den
Ländern, ln den Gemeinden grundlegend beeinflussen . Jeder
vergleich mit früher ist von vornherein unmöglich . Alle noch io
sorgfältigen Berechnungen und Erwägungen werden nickst zumZiele sichren , daß wir jemals wieder ohne « enderung vieler
politischen Einwirkungen eine auch nur einigermaßen tragbare
Ftnanzwiriichaf» bekommen werde» . Meines Erachten» mußdaher jede sinanzpolitiiche Abhandlung, auch von der Art wie
die des Herrn Mintsters Sieln , da « stark velonen . damil
unserem Volk nicht das Bewußtsein feigerwirklichen Lagcverlorengedt. z Lind « .

»
Tie hölzerne Brücke über dir Hunte beim Torsplnn

neben dein Sckiloßgartcn ist . woraus früher schon hiugcwicscn
wurde , an de» beiden Seiten neben dem Ausstieg bzw . Ab¬
stieg zur Brückc an der Uferböschung mir keinerlei
Schutzvorrichtung versehen , so daß man sich wunder»
muß , daß dort >»och kein Unglück geschehen ist bei der starken
Benutzung der Brücke, vor allem während der Dunkelheit
und der völlig unzureichenden Beleuchtung . Tic Passanten
lausen Gefahr , über die steilabsallcnde Ufer¬
böschung hinweg in die Hunte zu geraten . Ta ab 1 Mai
dir F l u ß b a d c a n/t a l 1 e n wieder eröffnet werden , so
wäre es um so mehr zu wünschen, daß von zuständigerStelle dafür gesorgt würde , an den bezeichn«»«» Punktenneben der Brückc in Form einer festen Einfriedi¬
gung eine sichere Schutzvorrichtung für die Brückenpasfan-tcn , sobald wie irgend angängig , Herrichten zu lassen.

Einer für viel« .

Sr *iefk - sten.
F . I . lOO . Gegen Ameisen gebrauch« man Kamillen. Man

süßt diese mit Zucker und stellt das Gesäß mit der Flüisigleu indie Näbc des Baues . Alle Tiere, die davon naschen , sterben un-
beding ». Oefiere Erneuerung der Ablochung beding , gräßere Wirk¬samkeit . Oder ein anderes Mittel : Füllen Sie «inen dunklen,glasierten Topf zur Hälfte mit dünnstüistgem Honig oder Sirup,überjpannen ib » mit einem dunklen Papier , da» in der Mine ein
crbsengroßcS Loch bat. Die Amelien lausen dem Geruch nachund kommen in der Flitssigkeir um. Auch an eine Hefelöfunggehendie Tiere gern und fallen dann der Vernichlung anheim.

M . C . Wir nehmen an . daß sich Ihre Anfrage aus dieZivilanwärter für die Obersteuersekretär.Iaufbabn, die zurzeit von der ReichSsinanzverwaltungeingestelltwerden, bezieht . Als Bedingung wird Reise für Oberprima einerhöheren Lehranstalt und gute Zeugnisse verlang». Die Anwärtersollen im allgemeinen nicht das 25 . Lebensjahr überschrittenhaben . Wädrend des dreijährigen Vorbereitungsdienstes sännenim Bedarfsfälle UttterhattSzuschüsse gewährt werden. Nach er-
lolgreilbcm Ablauf der Probezeit wird eine Besoldung gewähr«,die der Besoldungsgruppe 7 nabclonnm.

Streitende. Ra» g lSder ErbschastSfteuergesetze«vom 22. August INS bleib » unter anderem in der Steuerklasse v,zu der nach Ihrer Darstellung der Vermächtnisnehmer gehörenwürde, ein Erwerb von nicht mcbr al« SO» Matt frei . DieseFreigrenze ist aber nicht absolut, sondern nur relativ, d . b . e»ist nicht zulässig , etwa zunächst den Betrag von 500 Mark vondem Werte der Vermächtnisses abzuztcvcn und nur von dem
Ueberrest die Steuer zu vercchnen . In Ihrem Falle beträgt dieSteuer 14 Prozent von 3000 Mark — 420 Mark. Die Steuerwird berechnet von dem Erwerbe, d . h. von dem Betrag, der demErben anfäll». Wenn zur Zahlung der Steuer Mittel nicht zurVertilgung stehen , da der Erbe über den Erwerb ja erst 1932verfügen kann , kann durch Stundung geholfen werden.

B ., vier. Einem Privatbriese von landmännischer Seite ausNcwvorr entnehmen wir folgenden interessanten Absatz : . LetzteWoche war auch hier eine internationale Ausstellung. Deutschlandwar auch mit . Neuer Kunst " vertreten. Die Besucher gingenironisch lächelnd durch den Saal , und die ZettuilgSkrtttken waren
dementsprechend Die deutschen Künstler sollten doch dafür sorgen,daß solches Zeug nicht tm Ausland ausgestellt wird . Es ist wirk¬lich bedauerlich , wenn alle Nationen mit den besten Dachen ver¬treten sind und Deutschland mst einem solchen Geschmier . Fürden deutschen Künstler im Ausland ist so etwas sehr schädigend,er kann sich dann nicht mcbr zur Kunst seiner Heimat bekennenund muß sein gutes deutsches Talent verleugne» , um zu lebenDas Won . »ormaa » n " iTcmjche Kunst ) ha« hier in den letztenJahren einen sehr schlechten Ruf bekommen ."N . Tie von Ihnen gestellte Frage ist von den verschiedenenSpruchinstanzenverschieden veanuvoricr. Wir sind der Auslastung,daß eine in Abt. 2 de« Grundbuch» eingetragene Last nicht al»Belastung lm Sinne des Steucrgesctzesvom bebauten Grundbesitzist. Dabei nehmen wir an, daß die von Ihnen angegebene Lasttalsä» lich in Abt. 2 und nicht in Abt. 8 eingetragen ist.A . H . Na» Ihrer Schilderung bandelt es stch nicht um eineRcstkausvvpotdck . sondern um «ine normale Hypothek , die nachden gesetzlichen Bestimmungen aus,» werten ist.

VXschäftShauS . 1 . Wenn Sie Ihr Haus mtt Nutzen versaufen,ist dieser Nutzen nicht einkommensteuerpstichttg . Ob Sie aberWettzuwachssteuer z» zablen haben , hängt davon ab, ob IhreGemeinde diese Steuer eingesüdtt bat . 2 . Die MtetztnSsieucrrichte» stch nach der FricdenSmiete. Der oldenburgische Staat bebtzurzeit 12 Prozent der FriedenSintete, die Gemeinde kann eben¬falls bis zu 12 Prozent gehen.R . L . Wir können nur nach dem uns mtlgeretlten Tatbestandurteilen. Anscheinend liegt also der Tatbestand doch ander« undist das Gericht insolgedcsten ,u dem von Ihnen mitgeiciltenErgebnis gekommen . Ohne Kenntnis der UrieilSgrllnde, ln denenja auch die BebaupNingender Gegenseite bewertet werden, könnenwir nicht - sagen.
L . M . 200 . Die Frage der Zeiweginnk der Verzinsung von« ufwertungSbvvothckenwird zur,eil tm Reichstage neu geprüft.Tie trübere Bestimmung, daß die Verzinsung erst mit der Ncu-einiragiing beginnt, da » sich al» undurchftibrbarerwiesen.Trude . Ein etwas fteisköpstger Sharakter . nicht sehr de-wegltch , aber dasür stetig und zuverlässig. Liebt kleine Be-sontzcrbctten. Ist nicht sehr mitteilsam . Verborgene Gut¬mütigkeit und Fürsorge.
H . S . Leberflecken beseitigt man mtt Wasserftoss-superorvd ; tägljch mebrere Male betupsen. Sie verkchwlndennicht ganz, werden aber erheblich bleicher.
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Ti » Nähe der Grenzlinie zwischen Warm- und staltlusi»lassen , die quer über die Nordsee nach Nordwesten verläuft,und an der sich einzelne Teilwirbel enlwickein , beding» fort¬dauernd veränderliche» , aber niedcrschlagretcheS WetterStarke Bewölkung wechselt mtl Ausklaren; Warm - und Kalt-
luftmassen ziehen nacheinander vorüber . Auch Windstärke und
Richtung schwanken erheblich, doch wird sich immer wieder Weft-bis Nordwestströmung durchsetzen . Ein nochmaliger Kalttuft-cinbruch ist möglich , doch wird er bei großer BewcgungS-
gefchwindigkeitnicht sehr stark werden.

Vorhersage für den 27 . April : Veränderlich, Schauer, zeit¬weise stärkere Abkühlung, Nachtfrostgefahr, böige nordwestlicheWinde.
Vorhersage für den 28 . April : Dieder etwa» wärmer,mäßige westliche Winde, zeitweise Niederschlag, wolkig bisbedeckt.

Rutidfunk -Pro - r . Hamburg , vre « e« , Haunover , Kiel
Hamburg 394,7 . — Bremen 422 . — Hannover227 . — Klei 254L.

Mittwoch . 27 . Avril. 13 .32 !132) : Köln ifür La . Mü . Do' rLhire und Jnsirumtnialsoli . Mstw . : Thor de » Weitd . Rundfunk » ,st. Wistel iHatte) , A . Aren« iLeiis) . « 14 .32 ,2 .32): stdin IfürLa , Mü. Do >: Fünf Minuten der Hausfrau. » 16 .15 >4 .15): stöln<sür La . Mü, Do ) : Gras Franz Pocri-Stunde. stürze« Lebensbild.— „ Kasperl air Prinz" Pupoenkomödie in drei Auszügen. Perl .:Prinz Alsied : R . Simon: von Edeltei », ein Hosherr : L . Heber:Kaloeil Larisari : A . Maar : Greil , frine Frau: Lore Sluiich : Mufti,Lewmohr : A . Oettershagen . O 17 l5>: Düsseldorf isür La , Mü,Do ) : Mai Reger - Ltunde . Mstw . : Lüste Tlem«n »-Esten »Flügel,Leonie Treutzderg iSovian) . 7 Silhouetten für Kiaoier . Liederfür Sovran. Walzer für stiaoier. Friede . De » stinde » Gebet . Tumeines Herzens Krönelein . Schlecht Wetter . O 16 »6) : stöln störLa . Mü. Do ): Ratschläge für stleingärtner . « 18 .12 ,6 .12 ':Dortmund Ifür Do, La . Mü) : Liebhaberphotograobi «. « 1S3S
,635) : stöln ifür La . Mü . Do ): R . Vogt : Die Pflanzenschädlingeund ihre Belämvtung . O 19 .15 <7 .15) : Dortmund ifur To . La,Mül : Eins , in da , phiioiovbstche Denken. Dr. Beck : Da» Tut «.« 19 .42 <7 .42>: Münster Isür Mü . La . D °>: Dr. Blumenthai:Die stunst dr» Bergesteirs . O 22 .15 <8 .15>: Dortmund störDo . La , Mü ) : Heitere Stunde . » 21 <9 : Dortmund isür Io,La , Mü) : „Das au»iand »Leutfch « Lied" , im Linzei- und Zwiegesano.Mitw . : Martha Heinemann isooran ) , H . Schudetth (Tenor ' , H.Probst (Reist .) , Kapelle Ilegijo . Eilst. Vortrag. Lieder au« Südost-Eurova , Tirol, ausiandsdeutiche Gedichte, Lieder au » Mähren,Böhmen , deutsche Voilslieder -Duetle , Vollsiieder -Duetie und volls-lieder-Pot» . » 23 ill ) : Dortmund isür Do , La. Mü) : KapelleMario Iseglio.

Nundfuul-Vrogrnm« Laugcuberg (Welle 468,8 ) , MünstertWellr 244 .« i. Dort« « « » »Well« 283t an» »« » Sende»räumen Köln. Düsseldorf. Münster, Dortmund, ElbersrI ».E « bedeutet : La : Langenbirg : Mü : Münster : Do : Dortmund , EI:Elderirld . Der Sende -Orl ist ausgeschrieben: zuerst in der stlammerwird der Sender genannt.
Mittwoch . 27. Ageil . 1232: Hannover (aste Noragsender) :

Konzert . « 2 .25 : Bremen laste Noragsender ) : Konzert . « 4 .15:
nur Hannover : „Friß Reuter " . Mstw . : Paul Hagemann lRezn .)und H . Munt iLieder zur Lauie ) . » 4 .15 : nur Bremen : stammer-
orchester. Hener: Paravhraie über Lassens Lied : Ich hatte einst ein
schöne » Vaterland . — Leuschner: Paravhraie über Eiordam» Lsid:Caro mio den . — Paraphrase über Wagner » Walther » Preislud.— Padouk : Paraphrase über »na . Nalionallieder . P 4 .15 : nurstiel : Szenen au » ..Frühlingslu ' t , Operette in drei Akten vonJos. Strauß Hann, : Tildi Riedel : Hiidehrandt : E Kälbig.O 432 nur Hambura : Tanzte « , staveste Erevi jun . (Ab 5 füraste Nv . aasindei ) . » 8 : Hamburg , stiel , Hannover : 6 .15 : Bremen:Ein Tanuränzchen >m Frühling . > 832 : stiel lalle Noragsender ) :Prot . Menling : Elaus Trolh. Leben und Schaffen . * 7 .12:
Hamburg lalle Noragsender ) : Juristischer Brieftasten . » 735:
Hannover ssür Hamburg und Hannover ) : lieber Rechte und Pflichtender Vormünder und Piieger . < 735 : nur Bremen : Tei .-Insv.
Schwerdiner : Rundfunttechnik. » 7 .35 : nur stiel : Prof. Glon:Di « ehemai. stieier Siadtdörser und da » alle Siadlieid. * 6:
Hamburg last« Noragsender ) : stleinstadi -stombdien . „Der Vetterau» Bremen ". Von Th . störner . Pers . : Pächter Bist: st. Pündter:
Treichen, Tochter: Friedl Lind : Franz , junger Bauer : F . stranh.— „Tie Geschwister " . Von Goethe . Perl. : Wilhelm : F. Krank:Fabrik « : E . Pündter: Marianne : Hedwig Herder . — „Der Nacht-wächier" . Von Th . störner . Per». : Tobia » Schwalbe . Nachtwächter:K . Pündter: Röschen, seine Muhme : Edith Scholz: Ernst Wachtel,statt Zeisig Studenten : F . st ' antz . H . Freundt . — An 'chl. : für
Hamburg . Bremen und stiel : stomert au» Hamburg : kür Hannoveraus Hannover.
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SeI 'UneH ' SöpsenbZ 'ief.
Sorna» ! MantpuItrrungSabsichien der « rotzbanken?
Satffe kn Montan — Hauff « tn SchtffabrtSAlttrn.

Bo» unlerem Berliner Berichirrftatter.
x 8 Di « eigentlich von der Spekulation ichon kur , vor
Aticrtagrn erwarteten Abschwächungrn traten erst am
Börscniag« nach den geiertagen , also am vergangenen

imriag ein , Seitdem »ft die Berliner Börse au« einer
Mode stärkster Schwankungen, verbunden mit einer kiutzerft' ->errn Senden, , »och nicht herauSgekoinmcn, Tie Tendenz-
Nkl sür diese Bcrtchtswoche mlitzte daher charakteristischer.'
„ auch wie solgt lauten : DienSiag schwach — Mittwoch
- lonnersiag wieder vorwiegend schwach, Abcr nicht nur

i Böriciitag , u Börsentag wechselt die Lenden, ,ur,eit
-:»dttgcnd , sondern selbst innerhalb eine « einigen Börsen-

schlägt die Lenden , bäufig mehrmals um, Am Lonncr«.
u wurden beispielsweise solgende Kurse stir Harpener Akiien

variablen Verkehr notiert : 268 — 267—276—278—265—264,
, die Harpener Aktien zurzeit mit , u den sogenannlen ten-
. ,d«Ilt in inenden Papieren gehören, teilten sich diese heiligen
ntschwankungcn Io ziemlich der ganzen Börse mit, Opera-
> an der Berliner Effektenbörse sind tnsolge dieser un-
:>i,n Lenden,läge also zurzeit unter Umständen recht risiko-
, und es cmpstehlt sich daher , An» und Berkäuse unbedingt
c limitieren und vorläufig von BeftcnS-Aufträgen ganz ab-
,-kden, Bor allen Dingen dürste diele zeitweise schwache
::!una der Berliner Effektenbörse auf ein Entlaftiingrbedürs-

„ > der , llnstigcn Spekulation zurück,usühren sein , das in den
itl » Lagen » och durch « ine neue Anspannung aus dem Geld-

, : -n verstärkt worden ist. Der Satz für Lagergeld sprang
piend der Berichiswoche von 4 —S Pzt . aus 6—7 Pzt . , und

der Diskontsatz für Privatdiskonte wurde um >/, P „ ,
., )!-> Und dies , trotzdem die Bank von- England endlich die
-. -lttehnie DtSkontermätzigung von 5 aus 4K Pzt , vornahm,
i, ,e,t auf dem deutschen Geldmarkt , u verzeichnende An-- nung ist also kein « internationale , sondern eine spezisisch
- i ch« Erscheinung . und man kann sich daher de « verdachtes

erwehren , daß potente Stellen den deutschen Geldmarkt
nappcn, Auch die Börse ist dieser Ansicht und mach, vor
: Singen die Taktik der RetchSbank und die verschiedener
zbanken dasür verantwortlich , GS wird gesagt , daß ver-

,dcne Grotzdanken einer neuen AuswärtSbewegung sehr un-
endlich gegenüberstcben und ihrerseits alle» tun , um da«
»Niveau zu drücken . Der letzte SituationSbericht der Leut-
n Bank ist daher , vielleicht auch mit aus diesem Grunde,

„ r irüve gestimmt. Da» Publikum verhält sich zurzeit noch
tivieri , d b , die ursprünglich befürchteten Angsiverkäuse sind

mzeil biSder zwar auSgeblieben, dasür aber «ft das Publi-
im -uw zurzeit nur tn sehr geringem Umsange als KLuser
a>Nartt Allem Anschein nach ist die Periode starker Schwan-
ä-zen an der Berliner Effektenbörse noch nicht abgeschloffen,
vd r« empfiehl » sich daher , auch gerade im Hinblick auf die
»jgliLen Beeinflussung- Versuche von Grobbanksette her, größte
kniiibl, Im einzelnen gebt die KurSentwickelung bei den
«tugsien Papieren aus unserer gewohnten Uebersicht hervor:

31,3. 7 .4. 13.4, 21 .4.
berliner Handclsgeselllchast 264 271 274 270
IttiilLe Bank 190 194 199 194
Iiim 'iädier - und Nalionalbank 281 290 282 272
rwag 151 153 151 157
üuddcuischcr Llovd 144 152 148 156

e, «, 172 177 184 193
- mlch-Lurembur- 196 199 210 202
»<iin>Nrlven 196 260 216 262
-kddnir 143 144 144 141
tzminigie Siablwerke 154 151 153 151
7- Ä, zilbcnindustrie A .-Ä, 315 323 335 331

vnitehende Zusammenstellung läßt erkennen, daß diesmal
ver Leid« die Adschwächungen überwtegen. Sine Ausnahme
mar, eiz,milch nur der bisher so ausfallend vernachlässigte
Nett, kör

SchikfahrtSwerte,
die wLdrend der Bericht- Woche plötzlich in den Brennpunkt
des ImereffeS gerückt wurden , Nordd. Llovdaktten zogen um
dPst, und Hapagaktien um 6 Pzt . bet groben Käusen der züns-
chen Spekulation und verschiedener erstklassiger Bankhäuser

Bor allen Tlngen wurden regelmäßig 2 , Bletchröder,
»inigivcrgcr L Lichtenhain, Delbrück , Schickler «- So , und
-rwarz , Goldschmtdt » So,, als Käufer beobachtet . Auch
»emdurg - Süd-Aktlen waren bet groben Käusen erster Makler-
iämkn rege gesragt. Tie Zusammenhänge sür diele- aussallende
-Mcresle sind jedoch noch nicht geklärt. Bet den Hapagaktien
dkiweift die Spekulation aus die bevorstehendeNotierung des
« stlgsrechis. Diese Tatsache allein dürste aber u , S , no»
risn aurretchen . um dieses grobe Interesse zu erklären. Rtch-
»Orr dürste wovl die Annahme sein , dab die mit den groben
-Ässadrirgesellschasten liierten Bankhäuser im Hinblick aus
«n staglos recht günstigen GeschästSgang , der eine Befferung
«« Rentavilitä« erwarten lätzt . Käufe vornehmen. Dazu
«onimt, daß gerade die Aktien der meisten SchtssahrtSunicr-
«tbmungcn, verglichen mit den recht gesteigerten Kursen aus
d-a übrigen Marktgebieten, als zurückgeblieben und darum
<us lbanccnrctch gellen müssen.

Bankwrrtr" t-bien sich , ni allgemeinen stärkere Adschwächungen gefallen
w>cn, Deutsche Bank-Aktien verloren 5 Pzt , Berliner Han«
«isaeleüschasi 4 P,t „ Tanaivank Akttcn li> Pzt . Etwa » In-
>« '"e zu » oben Kursen zeigte sich für Barmer Bankverein-

bei starken Käufen erster Maklerstrmcn. Sehr interes-
isttle Kur -Veränderungen ergeben sich auf dem Markt für
. ^ Montanaktien.
» st Tendenz war aber Icbr uneinbctilich. Während beisptelS-
«kiie per Saldo Deutsch -Lurcmburg und Gelienkirchen 8 Pzt,,
« inir z P „ . und vereinigte Stahlwerke 2 Pzt . verloren,
oniticn ManneSmann sich bei allerdings sehr starken Schwan¬
ungen aus 28» P „ . bedaupten, Al- Käufer wurden die Reichs-
mdst̂ esellscha,, und die bekannte Maklerstrma SLwarz.
«»idlchmid, » So, beobachtet . Die Deutsche Bank soll aus
mvbakkwnär -Händen einen groben Akttenpostcn über LageS-

erworben haben. Allerdings trat , die Deutsch « Bank in
7?" letzten Lagen — wie die Börse behaupte», um den Kurs
?um „ch drücken — al« verkäuser aus. Auch für Rhein-
n° ° l-A„ ,en erhielt sich weiterhin das Interesse, Die Aktien
wurden wetter in groben Posten aus dem Markt genommen

stiegen trotz der schwachen Allgemeintenden, von 252 auf
Gerüchte über einen bevorstehenden Umtausch tn

^ « Sarbcn-Aktien erbalten sich hartnäckig. Sonst aber wer-
«n,urzeit Montanaktien von der Börte nicht besonder« gün-
,,7 »«urteilt, wett dir « ohienkonjunktur immer stärker tm Ab-
muen begrissen ist . Die Haldenbeftände steigen wieder stark
a» und die Absatzschwierigkeiten mehren sich . S «br gut« Met-
"Ug besteht dagegen weiterhin für

, SleltrizittitSwrrtr,
L» ^ «« «n A , s , « -Aktien um v V,t „ während Siemens »
„

ai' ke-Aktien in Reaktion auf die vorangrgangene starke Stel¬
lung p,r Ta,d « « P,s . verloren . In Siemen- ä HalSke-
»men sollen fortlaufend Käufe für Rechnung einer großen
adstrtkantschen JnlerrssrntengrüPk« getätigt werden , von

Chemischen werte»
konzentrierte sich da« Interesse nach wie vor auf I G ssarben-
industrte-Aktten, die während der Berichtswoche sehr starke
Schwankungen durchzumachen hatten, per Saldo aber schließ-
ltch doch mit ca . »35 Pzt , behauptet blieben. Am 28. April
sällt bekanntlich dt « Entscheidung über die Dividend« bet die¬
sem Unternehme» , Da dieser Termin nabe bevorstebt, kommt
dt « Börse au- dem Rätselraten überhaupt nicht heraus , und
die verschiedensten Gerüchte über die bevorstehendeDividende,
dt « zwischen Ui—15 Pzt , schwanken , durchschwirren die Bör-
sensäle . Neuerdings rücken auch

Lerttl-Aktien
schärfer tn den Vordergrund , Ter glänzende Geschäftsgang
bei diesen Unternehmungen läbt eine erhöhte Aktienrentabilt-
tät erwarten , was die zünftige Spekulation zu starken Käufen
in diesen Papieren anreg«. Besonder» stark waren die KurS-
sprünge in Hammcrscn-Aklten , die während der Bericht- Woche
von 162 aus 18t Pzt , anziehen konnten. Außer dem guten Ge-
scbästSgang sollen hier Jntereffentäuse die zünsttge Spekula¬
tion zum Mitlauten animiert haben, vereinigte Tmhrna-
Teppich -gabriken-Aktten stiegen von 136 auf ISS Pzt, , trotz¬
dem die Gesellschaft keine Dividende sür das abgelansene Ge¬
schäftsjahr verteilte, Bon

sonstigen werte«
waren teilweise Bauwerte , vor allen Dingen Zementsabriken.
weiterhin gesragt, doch mußten sich einig« tn den Vorwochen
favorisierte Papiere — beispielsweise Julius Berger
Tiefbau — Abschwächungengefallen lasten. Infolge de»
glänzenden Abschlusses besteht rege» Interesse für Sarottt-
Aktien , die bekanntlich « ine Dividende von 12 Pzt . verteilen.
Ter Kurs stieg von 236 aus 283 Pzt . Als offenbar vernach-
lässtgteS Papier sei noch aus die Aktien der Miniinar -A,-G.
htngewiesen, die zurzeit nur etwa 126 Pzt , nolteren. obgleich
tm vorige» Jahre « ine Dividende von 16 Pzt , verietlt wurde
und nach Erklärungen der Verwaltung im lausenden Ge¬
schäftsjahr kein « Verschlechterungetngetreten ist. Für

Kapitalanlagczwecke
s«< auf die ßprozentige Anleihe des Freistaates Sachsen tm
Betrage von 56 Millionen Rm . , die zum Kurse von 95,75 Pzt.
bis 26. d , M. zur Zeichnung aufgelegt wird , hingewtesen. Die
Stückelung beträgt 160, 506. 1000 und 5600 Rm.

llle Likiligtmien sn XspilslokriMrlteiieril
im Monat März.

Dt« Einnahmen an Kapttalverkehrsfteuern tm Monat
März 1927 betrage» insgesamt 26 183 221 Rm , Für die Zeit
vom April 1926 bis März 1927 stellen sich die Kapitalver-
kevrSsteuern aus insgesamt 165 8S8 441 Rm. gegen 168 428 868
Rm , für die Zeit April 1925 vis März 1926 . Im einzelnen
erbrachten im Monat Mär ; 1927 die GesellschaftSsteucr
8 225 763 Rm, ( vom April 1926 dis März 1927 58 288 148 Rm.
und vom April 1925 biS März 1926 46 148 386 Rm,) , und zwar
Aktiengesellschaft und Kommanditgesellschaft auf Aktien
6 929 223 Rm , (46 552 245 bzw . 27 386 612 Rm. ) , Gesellschasten
m . b , H , 1 121 448 Rm. (9 924 127 bzw . 16 586 610 Rm,) . verg-
rechtliche Gewerkschaften 47 772 Rm , (349 818 bzw , 430 164
Rm . ) , andere Kapitalgesellschasten 825 (38 852 bzw . 100 760
Rm.). andere Srwerbtgesellschasten 125 495 <1423 106 bzw,
1650 210 Rm.) . Die Einnahmen aus der Wertpapiersteuer
betrugen sür März 1927 zusammen 1949 124, und für die Zeit
April 1926 bi « Mär , 1927 23 496 448 Rm. ( gegen 9 220 736 Rm.
i . V, ' , Die Börsenumsatzsteucr stellte sich aus 9 992 361 Rm,
tm März 1927, 82 866 618 in der Zeit von, April 1926 bis
März 1927, und auf 40 296 956 Rm. im Vorjahr . Tie Auf¬
sichtsratssteuer erbrachte 15 973 Rm, sür März 1927, 737 226
Rm, sür die Monate April 1926 bis März 1927 und 103 428 808
Rm. sür dt « vorhergehenden 12 Monate.

PMoerSmleruiigeii fiir lNefrllkbrikrte.
vor kurzem ist bekanntlich berichte » worden, daß dt« « rund¬

preise sür Messingblech «, Messingbänder, Mesflngdräht« und
-stangen «ine Ermäßigung um 1 Rin pro Dztr . erfahren
baden. Jetzt wird noch bekannt, daß gleichzeitig eine neue
UeberpretSliste seiten» der Messingvereintgung in Kraft gelStz«
worden ist, die wesentlich « Preiserhöhungen mit sich dringt,
Tie Preiserhöhungen bewegen sich in einzelnen Dimensionen
zwischen 2 und 4 Mark, tn zahlreichen Dimensionen aber zwt-
schen 5 und 11,80 Mark, und tn einigen Biechdtmensionenzwi¬
schen 5 und 14,86 Mark per IW Kg Tatsächlich ist also wie¬
derum keine Preisermäßigung , sondern eine Preiserhöhung
zu verzeichnen . Bet Stangen liegt der neue Ueberprei» zwi¬
schen 0,30 und 3 Mark per 100 Kg , höher als vorher.

Weitere« Ansteigen de« « kttenindri:
Erholung der Goldpkandbriefe.

Der Aktteninde; setzte in der diesmaligen Bericht- Woche
seine ansteigende Bewegung fort . Sr hob sich von 166 aus
170,8, Von den 22 Gruppen weisen gegenüber der Vorwoche
19 eine Erhöhung auf, insbesondere Elektro, Zement und
Bau , Brauereien , Textil. Nach dem beträchtlichen Rückgang
der Vorwoche konnten sich diesmal die 10- und bprozenttgen
Goldpfandbrtese etwas erholen.

88i >s« iinil
Bremen, 25 , April . Getreide, ( Preitbericht de » Bremer

Vereins von Getreide-Importeuren , e. V . ) Wetzen, Mani¬
toba 1 Mat/Lpsr . 13,90, Manitoba 2 Mai-Tpsr . 13L6 , Barufso
( 78 Kg . schwimmend 12,00, RosasS <78 Kg .) schwimmend12M
— Roggen, amerikanischer 16,85, La Plata 11,16, russischer
11,60. — Gerste. Russen 10,75, La Plata 16,46, amerikanisch«
Malzgerste 10,45, do . Nr . 2 10,56, Kanada 3 16,65, do . 4 I6L5. —
Hafer, pomm. Weißhaser 12,10, La Plata 51/52 clipped 8,75,
54/55 Kg . schottischer 9,75 , amer, white clipped schw . 9,30 . —
MaiS, La Plata 7,45 , Donau Galsor Mär ;-Aprtl -D , 7,45,
südruss . GelbmaiS 7,45 . — Per Zentner pari unverzollt waggon-
srei Bremen-Unterweser per Kassa loko , soweit nicht » andere«
bemerkt . Tendenz: seft.

*
Jever , 25 , April , Tem Vieh - und Schweinemarkt

waren mehrere Stück Hornvieh, etwa 100 Schase und Lämmer
sowie etwa 200 Schweine zugcsührr. Beim Hornvieh war der
Hanvel stau, eS wurde säst nichts umgesetzl ; ebenfalls floriert«
der Handel aus dem Ichafmarkt nicht so recht , dagegen ging e«
bei den Schweinen recht gut, so daß dieser um etwa 10 Uhr be¬
reit« geräumt war . ES standen im Preise : Tragende und
Milchschafe , je nach Güte, biS 66 Rm„ Lämmer von 12—16 Rm„
Ferkel bis 5 Bochesi alt von 12—15 Rm„ bis 7 Wochen alte von
15—19 Rm„ Läuserschweinewaren nicht da, ebenfalls waren die
in anderen Jahren viel angcborenen und viel nachgesragten
Gänsckücken noch nicht da, obgleich auch schon jetzt Nachfrageda¬
nach bestand, Fette Schweine stehen hier zurzeit von 50—S2
Pfennig je Pfund Lebendgewichtim Preise,

Trlmenhorft , 25 . April , Vieh - und Schwetne-
markt. Schweinemarkt: Austrieb 312 Stück . Handel flau.
Preise : Ferkel 6—7 Wochen alt 15—26 Rm,. 8—9 Wochen alt 22
bi » 27 Rm ., bet Kauf nach Gewicht 0,66—0,70 Rm . da« Pfund.
Viebmarkt: Handel mittelmäßig . Preise : Rinder 200—300 Rm,
trächtige Kühe 566—700 Rm, Qucnen 506—666 Rm.

Cloppenburg, 25 April , Schweine markt. Auftrieb:
1291 Schweine, ES kosteten 6 Wochen alte Ferkel 14— 18 Rm„
8—8 Wochen alte Ferkel 18—24 Rm, 46 Pfund schwere
Schweine 76 Psg, schwerere Schweine 60 Psg . je Psund . Han-

f del mittelmäßig.

Cmrtlletiv SSurne ck« r ISkrlliier t oncknkür » «
vom 25

320
322

bl .-Säiuldanl .. Gr . 1
( 1- 30060) '

bl,-Scv» ldanl„ Gr , 2
<36001 —66 000 , i
blös .-Scbuldanl, >
lNeub, ohne -Aiislg. ) 21,6

144.25
203.50
390.75
I41 „)6
31 .75

137,
'
25
62

145
136'

19.
134

88 .75
159. , 5
22z .75
16 . .75
179.25
142X)

198.25
198

dlerwerke.
llgcm , Elekir -Grl.
ergrr Tiesvau . .
erlin-Anb, Match.
tngwertr .
Sbler Vcvr.
uderu»-Eisenwerk« .
ilmon-Asbest . . . .
harloiienv, Waller
aimlrr -Moioren .
tsco - Lurbg, Brrgw.
tick» Kabel .
tsck». Wolle .
vnamitNovel ,
ltr, Lickn und Kraft
iblberg, List ä Eo,
>l,en a Gulllaume
rankonta .
tau» , Zucker . . .
elsenk, Bcrgw , . . .
es, «. EIrktt. Untern.
oedbart.
oldsckimidt . . .
örlitzer Waaaon . .
» pener Bergvan .
rrrmann .
ild-Franke .
rtckikuvtrr . . . .
-S , Karben . . . .
'fkmannl Stärke . .
lie-Berabau . . . .
, ltw. AscherSleben

s«r » «
tnlattten,
,andl .-Ges . .
u Prtv .-Bank

u Nat .-Bk,
e Bank . . .

N
151

23 .-25
266 .25

63 - ,
152.75

122
331 .25

95
366
216

Avril 1927,
Köln-Rottwrtl
Körting Gebr.
Kötltzer Leder . . . .
Linde« Eismaschinen
Lindström.
Lingei Schub.
ManSfeld . . .
Mech , Linde«
Mrver Dr , Paul
Na», Auio .
Overscht , Etienb.-Bed.
Ohles Erden.
Orcnsteinn Koppel .
OsnadrückerKupfer .
Poege .
Polhpvonwerke . .
Rombacher.
Rückforrh Ferd . . .
Rürgerswcrke . . . .
Sachsenwrrk .
Sarottt.
Schuckctt L Co. . . .
Stegen Solinger . .
Siemen» « HalSke . .
Stoewer .
Thür , Ga« . Leipzig .
Ttktz.
TuchfadrtkAachen . .
Unton-Gteßeret . . .
vogtländ Match.
Wanderer-Werke . .
Wcftercaeln-Alkalt .
Hamv, Amer.-Ltnte .
Berliner HandelSges.
Somm,- u , Privatbk,
Darmst n , Nat .bank .
Deutsch « Bank . . .
DtSk»n«o -E ommand,
Dresdner Bank . .

>enb , LandeSbank
, . ab Spar - u . Leiht»,
OSnabrücker Bank . .

A .88. —
- 112

144.75
177
239
167
338
141
126
76

137
77.50

17E

111,75
145
226

331" .
84

164.25
168

163.25
63

113
286
216

152.56
268
221
268

194.25
183.56
183.25

160
179

113.56

LrutlivI »« t
vom 25. Avril 1927.

vrlet Gel » vrief
8 .56 ! 8 .45 Telmenb , Linol.sabr, 284

— ITlich.Ltn .wk, vansa , 262
— —,—I Bremer Zigarren . —

124 122,56 Bremer Rolandmühl« 139
— ! 175 Bremer Tauwcrk . . 56

— Mercaior Lloss

5' , , Old , Roggenlch .v," ' ' 5 , St . « r .a,8»/, G .anl. d
Old, Rogg.anw . p . L«
Bankvcr, türNordwd,
Lldb . Spar - u , Leivb,
AMen Ges , Weier .Brrmer Vulkan . . ,
Tecklrnborg A^G , P
Dampsscw -G , Neptun
Unierweler-Rhed, .
Bremer Schleppschiff
Bremen Bestgb . .Bremer Cb, F , Hude

146 - 144.Z6— > 36,75

Hansawerke
Oels '
. Isabttk Gr , Gerau,

Brem. Wollkämmerei
Hämmerten.
Hanseatische Jute .
WarpSspinneret . ,Bremer Linoleum .

169.75

99

216

168,56
123
145" '
96120

209
122
96

287.50 287

chtchß -ktedrt>s>
vraker Werft . l
SlSstetberWerft . .
Oldvg, Pari . Dsch^« . ! — ! 14s
Uebersee -Rbederet

Miltenberg ä Krtt« . —
WendtSZigarren . —«—
Allaswerke . 116.50
Hansa-Dampfsch .-Bf . , —
NorddeutscherLlovd —,—
Dtsch , D .-G , Nordsee, 165
Nordd, Wollkämmerei 214
Earl Bödeker t Co. . 13.56
Goldina . ^ 85^0
ReiS- u , Hand.-A .-G, —
Bremer Holzindustrie —<
Hansa-Llovdwerke . ! —,
Nordd. Waggonsabrtk 37

» -Id
281

1^
49
95

"N
232L0

151
163
21?12
84

144
6

64
34

vraker Her.fffch.-6
SlSNeth, Hek tisch.-
Kohienbergä Pu - . .,
Nordd, bochseefffch . .
Dtsch , Kromvr̂ Mot . —,
SraSvorn -Mafchin. .
Hottdaut -Maschinen.

' —.
Wagenbauanft. Oldb. —.
Bartber Leder . . . . ! —,
Bergoltn-Werke . . —,
Cbm « rk Lenke SB , —.
Dampfsägew. CilerS.
Delmenb, Msiblenwk.
Deff - ck . ^
Dffch , Järg .wk vor ».
Dtsch Marg . u. Svf . ,

37

2 .75
632X)

59

26
1t

82,56

vom 25, Avril 1927.
«' S»

Hansearen-Schokol . l —
Kasseeband, -A,-G , . . 146
Oedlmann ä Frer , P "
Lldba Glasblli «« » l
Olddg Margarine , .
Oldvg. StaatSmoor .1
Reidorner Akl.-.ffieg.
Weser -Holzindustri«
I , FrerichS» Co. .Globus Rbederet .KimmeHerm . . . ,
Franckewerke
Hanla-Aut, Varel.
Nordd, Wolle ja .
do , Gen, jg , 1066 P
do Gen, jgft , 16lX) P
Ufa (Nnivers-Ailm)
Brem . Am. Bank . .

82
«7

255

66
146
163

«9
'
«6

195
343
243
71

Bank . .
Kredit-Bank

l, Clektr
' !

Mafch , . .
Guß . .

, versteh«» sich

2672X)
220.25

268
194

>81.25
18^ 50

261,25
243
142

Conti Lasutchouc
Testauer Ga« _
Dffch .-Lur , Bergw.
Deuffch Erdöl
D
Dtsch Maschinenf
Dvnamtt Nobrl .
Stektr , Licht u , Kraf,
Gelsrnk. Bergw. . . .
Gef . f. «lektr. Untern
Harpen er Bergbau .

Farben .
» Stabl » .Hoef» .Jlse-Bergban

Köln -Neu essen
Köln -Rottwetl

.75
1992X)
128.56
1662X)
220.-25
197.75

Link» Hofmana . .Mannesman« . . .
Oberfchl. Elsenb . .
Oberschl. Etsentnd.

berschl. Kok« . . .
Orensteln S Koppel
Pvöntr Bergbau .
Rdet » vraunkoble
Rbetn . Stahl» . . .Nom». Hstkte . . . . ,
RLtgerSwerf « . . .
Schucken 5 C» . . .Strnwn» 5 valSke

KelsniMwerte.
Otatzt-Mtne« . . .

96
238.50

126
l -2§

141 .75
321

269.25
143

23987
328. . 5

41 .12
fstr » Men und festverzinslich« »verte tn » rszmt . Dt« mit . P'

Ps »t« « « kr »t, »drt» n SU« Rejchöistark,

« » «ffadnstzatztere.
Hambg Am Paket .
Hamb, Südam .-Dpf,
Hanla-Dampssch , . .
Norddeutscher Llovd

Bankaktien.
Darmst . u Nai^ vk,.
Deuffch« Bank . . .Dresdner Bank . .

> chtff»drt««kffen.
Dt. Dvffch .gs Hansa
Hamtz -A« . Pakeff , ,
Norddeutscher klvdd

156 .75
232̂ 8
152,56

perzrtchnelen Wen, tsuten «sch



Om Auslrage verkanlc IM t » l „ Hole!
Graf Anion Günilier "

, vierfelvfl , am
vonnei-^ag . äem 28 . kjmil,

nachmittags 3 Uhr.
össeniitch meisivteiend aus eiablungssrisi:
l junge mibe Ziege . Milte Mai iam . .

2 ziüchcnschränlc . 1 Lcckbrctt , 1 grotze»
xüchrniilch , l Xommode mit Lchraniaui
sa« . 1 Emgerc lMabagonif , 1 Locn
» ecke » Akienichrank , 2 Spiegel , l Spie
gr >fchra »k tMabagvnii , l aniilc » LLand
ttvranl iEiMc >. l >«attcriifch , 1 antilr
Siandubr . 2 itüchcniischc , l Walchiisä,
,nii Geschirr icmaillirrii , 2 Liüttlc mit
Lcderbczug , Gartenindbel , l Pancclboric
igcvranntt , 2 i7ie » Ichirmc . ,i cien
voriänr . 2 Torilastcn , l zloblenkastc » . 1
cienitänder mit Schaufel . Stange . Ha
ken, l xoblenichUitcr , Garicnmöbcl . l
ülavicrbock , 2 Drikvetien , 2 Unterbetten,
» tv . Bilvrr u » v Oigurcn , Portiere » .Gardinen , :> Lchttefstürbc . 2 Drckcllärbc,

l Baronieirr , l Handialche , 1 Rriiriaichc,
1 Oloberi , 1 Wringmaschine , Rouleau
Hangen , 1 Zarmigc » Lcuanrr , I Schach
breit , 2mal Schachtigurc » . l Rascninäb
maichinr , 1 Pciroicumoirn . 2 Petroleum
lampen , 2 Blumenständer , 1 LLagc , I
Brtikiftc , 2 Plälirlir » . 1 llntcria » , I
Locher , 2 ziariosfclprciie » . I Tscurrzangc,
1 ztatteebrrnner , l üatteciilter , l Salz
fast , dtp Schale » und Teuer , l » rohe
eiserne Bratpfanne , :i Wciniäslcr . div.
Täpte , Xummcn und iiannen und vcr
schiedcnc Nicr nicht genannte Gegen
stünde.

ferner : > Waschtisch mit Marmorplattc u,
Waschbecken , 1 Rälimalchinr , 1 Schirm
siänder , l Bild , l Pnncrlbortc . l Borte
mit Schublade , 4 Gardinciilaftrn , 1 kl
Lvicgrlsckiranr , div . rlckir . Lampen , l
Zither , 5 Ltüble , l Svicacl , l Sola , neu
überzogen . div Ptannc » , l Tectovl . I
itafsccmüblc , 1 Salat Bestell , I neue
»iüchcnwage,

I Fcdcrwagcn mit Patcntachscn,
1 Rollwagen , leicht,
2 Psrrdrgcschirrc.

Kauflicbbavcr ladet srcundlichst ein
fr . Säger , Auktionator , kalleäe.

Näbc Lllcranderchausscc,
. ^ icgcibossvicrlcl , Nadorsicr Str.

bevorzugt . — Angebote mit Preis unter
LZ M lU an die Gciaiaslsstcllc d . Bl,

zu kaus . gesucht
Almern . Zs

Hille
Dlc für Gast - rmd Landwirt Heinrich

Müller , diersclvst . aus Tonncrstag . den
28. d . M . angcsctztc Auktion findet

nicht statt
Attg , v , Seggern . Aukt.

stest,*k»»-r . Kein 810^
stem^ tWen ^ steinVekbanO
steinpfto»ket . stenVenchetzei
stemst,n»el « Ltite

stt'aeöold«

5anitätsl >sus Osststrsge 20s - b

Tas Sport - und Gebrauchsrad

SLÜviria ' uv - rEa.

AUeinocrtrelcr iür Stadt und Amt
,>adr zengkaiis

g . krollmgllsr L Solln ,>ern !p . 24nb

Während des Umbaues billiger
Vcrkani in

Meln unü Zpiegeln
^ aus Vildercinrabmuna I « » Rabatt

I. . fsüclttning,Nssren5tt . 45
Ab l . Mai beträgt das Weltgeld

für Genossen 6 .— Mk.
für Nichtgenosfen 7 . — Mk.

6ullentuiltung5 - 6eno55en5ctlstt
e . >s . NI. b, H,

Hatten Nord , Sandkrug
Ter Vorstand.

Suche iür die diesiäbriae Trckperiode zu
pachten einen iür das t^ ldbg . Zuchtgebiet
angckürten kurzbeinigen , gedrungenen,
schwarzen oder dkibr.

kilir nieIIVM m 0om !er8ls6

Livrc»
MVH « kLLivscu -iiLw

v -7? lVr/o/ - / /t - so 's
r/<iv r/e-s l 'o// 'SL

üur '
0/ia - F > Ot/r//c/ron c/e ?'

Aeu/iA

KMre
llüllere » ik,

kmi

LeimungenLutter
empfiehlt

Haarenstr. Fernspr.

lQIencrdieks.
Om und beim Hause des Ood . R . WecrtS,daieibst . ivcrde ich am

NM . llM A . Ml ll. 3„
nachm , l - Ubr aniangend,

üsseutüch incistbielend mit Zahlungsfrist vcr-
kauien:

2 beste junge zugfeste Ar¬
beitspferde»
auch als Ginipänner zu gebrauchen,

1 beste trag , junge Kuh»
2 mittel,chwcrr g» «e Allerwagen mitkomvl . Aus,eng , I fast neue Trefch-
maichinr mit Selbstreinigung « . Motor
antrieb , l Hackirlmaichine , l Egge , l eis.
Pflug , I Rodillmotor lw Pirrdeiti , I
komvl . Mahlgang und was sich sonstvornndet.
Kauiliebhaber lade » ein

T . G , TierkS , amtl Aukt . , Nadorst.

bewahner Priimienhengst bevorzugt.
Lchriitl . Angebote unter A 8 25 an dieGeschäftsstelled. BI. erbeten.

Aus ioion IMO üd . Meter

und ca . 20 Stück Wagen , u verleihen.
Ant . TSbe«

Jaderkreuzmoor. Pos» Jaderberg.

ü . öSIllje , /llexantjef - l !, . 57
Anzucht aller besseren Blüienstaudrn

!I0 Arien in llllü Sorten.

donntog . a . >. N»I
8üllt!!tfilS ..
.7 .

"7 llsobsrksii
Wozu einladei Hermann .

Ikpollv-Iiirlltrpielei
Unirr Svielvlan vom Lch - LS.

Diensiag . Mittwoch und Donnerstag
Kur 3 isgef!kur 3 läge!

Endlich wieder l

NV
' llee pars » -

Mz
der Liebling des deutschen Publikum »,in

„le<l«rs"
krovenliede — kraueodttkl

8 Akte
Aach dem gleichnamigen Drama v , Biclorien Sardou

uill Lee Parrv , Erich Kasscr -Tiv usw,

AIS zweiter Schlager:

V88 rote Signal
Die Geichichle eines emiamrn Sä lencnslrangeS

in 7 Akten
:i

Me oeaerlen opelufocbeadertckte
Ilislursulnsbuieii. tver Ullr)

Aniang 1 Uhr,
lebte Abendvorstellung 8.1Ü Nbr

Telephon 1438 . — I^I, kaknkokstraüe l

cmplieklt >I»r aneriiannt vorrügliel,«

kenieliiitef Klei
«ovis Takeinasser , üänikl ineüir klrunnen . kedvarrbier

uu <t l^oblensLure.

k. Lcki»ar6l
8c >l !o8SpIstr 11 kerospr . 4SI fleiligsngeiststk . s I

iilliizMi ' bei ' ei lliili edemisede keilliZliiiß8sii !>
'Ljl

Lar OLwsv - uvä Hvrreo -0 »r^srvt -Ho . I 'oNl»wL
Tepplvbo . kv<1erll. kLvijzedlitrs

Irsuvklskbea M24 81uaaei>
?Ii88eevrennerei.

os

AiiWeii
iklrätze ) b . Schwtbcn
und in der Bctiwiir-
mc vesllger ansirid ,
wird in kürzest , Zelt
radikal beseitigt däi
die bcrübmie , nicht
schinuvcudc , geruch¬
lose , palentamtl , ge-
schüvte Dermatoge » -
Etnretbung , Erlolg
verbürgt , auch wenn
and , Mittel versagt
vaven , Viele Tank-
iagniigen , Pcrioncn-
zabl angevcn , Ver¬
sand g , Nachnahme,

Apotheke Rr . 1
in Lvelgünnc ( Lld f

LümmerrleNer kourier

Norgeu , Nlttvoeii , Ire » G

1 . 5ommertsnrlffrinrclien
Eintritt srei!

Auiovcrbtnduna ab Markt 11 Uhr,12 Uhr ab Courier.

gliüeMs
Unier lliesiiiiiriges

sindei Natt am
öonillllg.

dem 7 . Aliguil.
Der Vorstand.

llll
LSgLsr - SKinÄ

OlävirdurA

0a » lüoijiidrlg « Sunrlorkeit
sinüot »mSonntag, llom 1 . kzal
doi 6art « I>1 szfigdeer , ttontlhauron,
5t»N Von 2 hstir »n prolrbogeili
unü peelrdolleln . ttioe »nrcblle-
vonli Sali unü proirvorleiiung.

» Imctsm kt-s ^imckilQfi » k sir>
Osr Vc » r » tmrick . O . I^ Igtvsr»

rs

Jubiläums-

Herdbuch -Tierschau^
Osnabrück

'MKovs Rindvieb . stl) veredelte Land-
ichivcine , AiissteUmig iaiidivirlichail-

iicher Maschinen uiid Gerate
^ Einwcibung d , neu . VorsübriingSballe^

6 . und 7 . Mai
1827

wozu sreundlich einlade » Sr . H «« »" '



uaenö heraus!
MachnchtmfärStadtrmSLand. WocheMüaxMT«n«u2Mu .Sport.

Nr . 17 Oldenburg , Dienstag , 26 . April 1S27. 8 . Jahrgang

Vom cieutscken ? enniskport.
Irr » im seit 25 Jahren bestehende Deutsche Ten-

n , 5 Bund dielt » » «er de », Vorsitz des 'Bundes Präsidcn-
, c» Tr . Lücber Hamburg im Fcsisaal des alle» Rathauses von
Hannover seine diesjährige Niitglicdcrvcrsammlung ab.
Äußer dem Bnndcslcilcr Tr . Schomburgk » nd dem Schatz¬
meister Tr . Gras von Mcden ivare » die 'Bczirkspräsidcnte»
säst vollzählig und die anqescblosscnenVereine durch insge¬
samt .'>dä Stimmen vertreten . Es konnte erfreulicherweise
mitgctcilt werden , daß die internationale Stellung des Teut-
sldcn Tennissportcs durch die Wiederaufnahme in die I . L.
T S . und damit in die Tavis Pokal Konkurrenz nach einer
iZjälirigcn Isolierung vollzogen worden ist . Schon am 13.
dis 15. Mai werden unsere Spitzenspieler in Lissabon gegen
Portugal antrctcn . Tie deutschen Bcrtretcr werden keinen
leichten Stand haben , zumal bei unscrm Klima zu einem so
irüvcn Zeitpunkte sportliche Höchstleistungenim allgemeinen
noch nicht zu cnvartcn sind , » nd die weite Reise, die fremden
Vlätzc und das ungewohnte Klima die Leistungen der „Nord¬
länder " beeinträchtige» werden . Tollte Deutschland in Lissa¬
bon siegreich bleibe» , wozu trotz und alledem Aussicht besteht,
so wird cs gegen die Lieger , wischen Lcbweiz Oesterreich
und Irland Lüdasrika , hernach gegen die Lieger zwischen
Ungarn Italien und Frankreich Rumänien zu kämpfen
dabcn . Es müßten schon alle Götter des Ostens und Westens
un-5- ihr gütigstes Lächeln schenken , wenn cs gelingen sollte,
aus diesem harten Wege uns bis in die Vorrunde der Euro¬
pa Zone durchzuschlagen. Alls dickes Ende käme dann noch
zu allerlei» der Herausforderer Amerika . Wenn Tcutschland
aus dem Wege der Tavis Pokal Wettspiele kaum an Amerika
berankommcn wird , so zeugt cs doch von großem Selbswcr-
naucn, daß sich schon in den nächsten Wochen unsere Ersten
den Vereinigten Ltaaten von Amerika im Ländcrkamps stel¬
len. TicscS bedeutsamste unserer Länderspiele der Nachkriegs¬
zeit gck« vom 6 . bis 3 . Mai aus der hervorragenden 'Anlage
des Turnier .Klubs im Gruncwald vor sich . Ter 33jährige
Lscllmcister W . T . Tilden , der „große Bill " mit dem berühm¬
ten Kanoncnball, der Napoleon des TennissportcS . wird zu
iainmcn mit Hunter offiziell die amerikanische L . T . A . ver¬
treten. Berlin siebt vor einem ganz großen sportlichen Er¬
eignis . Man dars die Begegnung in ihrer Lchwerc nicht
unierschäyc» , doch Flaumacbcn gilt nicht , und der gute Mut
u
'
l noch stets ein Teil des Licgcs gewesen, wie den» auch die

schönen Erfolge des vergangenen Jahres , die Deutschland er¬
zielte, irovdem cs seiner stärksten Waffen , Froitzheim und
rmdmann, beraubt war , unsere Zuversicht stärken müssen.
T« Länderwettkämpsc wurden gegen Oesterreich mit 9 :0,
gegen die Tschechoslowakeimit 3 : 2 . gegen Täncmark mit 1 : 4
und gegen Holland mit 11 : 8 bestanden. Tic Hauptwett-
kämpse dcS Landes geben ebenfalls Beweise vom hohen
Stande dcS deutsche » Tennis . Neben den allgemein bekann¬
ten Spitzen Froitzheim , Rabe , Moldcnkaucr , Landmann , H.
Lckomburgh . Frau Friedlcben , Fr . Ncppach, Frl . Aussen,
u . a .. las man wieder den Namen dcS a » S Vorkriegszeiten
der auch in Oldenburg bekannten V . von Müller als Träger
der Tcutschen Lcniorcn Meisterschaft. Juniore » Meister
wurden E- Schulze Zcklcndors und Frl . Gicrsbcrg Erfurt.
Fmernalional Tculscber Hallcnspiclmcister war Rahe Rostock,
er bat den Titel leider vor wenigen Wochen an den Täncn
Ulrjch-Kopcnhagen abtretcn müssen.

Ter deutsche TcnniSsport , der erst vor zwei bis drei
Fabrzchntcn allgemeinere Ausnahme fand und durch die
stricgsjayre eine solgenschwcrc Unterbrechung erlitt , besoldet
sich in ciiicr sehr aussichtsreichenEntwicklung. Im vergangenen
Fable ist die Zahl der organisierten deutschen Tennisspieler aus
75i »oo angcwachscn, ein Beweis sür die zunehmende Volks¬
tümlichkeit des schönen weißen Lportcs , von besten ethischem
Werte in dem klassischen amerikanischen Handbuch für
Schiedsrichter u . a . gesagt wird : „Vielleicht der wertvollste
Aktivposten des TennissportcS überhaupt ist die hohe Ltusc
der Anstandes und des sportlichen Benehmens , bis zu der
das Tennis in einer lange» Reibe von Jahren entwickelt und
gepflegt worden ist . . . Noch treffender kennzeichnet«: der um
de » deutschen Sport verdiente Tr . H . O . Limo » in seinem
kürzlich erschienenen Buche „Tennis " die gerade dem Tcnnis-
spon eigenen Vorzüge : „Tennis ist keine Schaustellung im
Ballclianzcn, sonder» Lportlichkeit über alles ! Ter ^ port-
gcdankc mag im Wechsel der Zeiten und Länder sich wandeln;
die Lportgcsinnung bleibt . Zu dieser Gesinnung der Ritter¬
lichkeit und der Vornehmheit , der Ehrlichkeit und des An
standes zu erziehen , ist die letzte » nd höchste Mission des
Sports . Unser deutsclus Tennis setzt seinen ganzen Ehrgeiz
darein , nicht nur Spieler hcranzubildc » , sonder» Lportslcutc.
Das ist mehr . Tic Gesinnung adelt erst den crport und hebt
ibn aus der Tphiirc dcS Spielerischen, Aeußcrlichcn » nv
iiörpcrlichcn empor zur Höhe charakterbildcndcr Kraft.

Ii ».
*

TaS Zählen beim Tennis
Denn im Frühjahr der Neuling » ach den ersten An-

sangsübungcn zum„ 2piclc " kommt, dann entstehen ihm
außer der Aug , Arm und Beinarbeit , die schon mcl kom¬
plizierter aussicl , als er es sich zuerst vorgestcllt harte , noch
neue Lchwicrigkcitcn in einer rätselhaften Zablwctsc , über
die auch schon mancher Zuschauer sich den Kops ^ crbrocmn
haben mag . 15 — 30 10 eine merkwürdige Zablensolge
sur gleichwertige Bälle , die sich mit dem besten Willen m
keine mathematische oder sportliche Methode cmordnen laßt
ßine Erklärung läßt sich indes in der Tatsache finden , daß

das heutige Tennis aus die Hallcn-Ballspiele deS Mittel¬
alters zurückgeht. lNoch heute gibt eS alte Ltichc von den
Tübinger , Ltraßburger u . a . Ballhäusern . ) Ter Lport im
heutigen Sinne war Nebensache gegenüber dem Unter
haltende» , das seinen Anreiz durch Gcldsätze erhielt , die oft
nials wie beim Kartenspiel aus hohe Beträge getrieben
wurden .̂ Ueblicherweisc wurde aber der geglückte Ball nur
mit 15 LouS bewertet . Hiervon wurde die spätere Punkt-
bcrechnung der erforderlichen 4 -s- -Bälle mit „ 15 -30-45-
Lpiel " übernommen . TeS oft erforderlichen schnellen Zäh¬
lens wegen ist dann wohl im Laufe der Zeit „ fünsund-

vierzig "
, in „vierzig " verflacht worden , was ja auch dem

Sinne der Zählung keinerlei Abbruch tat . Andere Erklärun¬
gen für die traditionelle Zäblart erscheinen nicht plausibel.
Aber das Erstaunliche ist , daß man überhaupt an dieser
uralten Zählweise bis beute festgcbalten bat . Ten radikal
praktischen und nüchternen Amerikanern paßt sie schon langenickt mehr , aber sie sind bis jetzt mit ihrem Vorschlag, die
Punkte in einsacher Weise l , 2 , 3 , 4 zu bezeichnen, was jedem
Kinde obne weiteres verständlich wäre , noch nicht durck-
gedrungen . Allerdings stand ihr Antrag zuletzt im Jabre
1920 zur Debatte , als noch alles Zöpfe trug.

Von den Turnspielen.
Spieltag zugunsten der Sanitätrkolonne . — VfL .-Orpo schlägt eine Faustball -Liga-

mannschaft . — Ohmstede liefert Neuenkruge ein ebenbürtiges Spiel.
Sonntag gab die Tiirnspiclgcmeinde Oldenburgs Benefiz«spiele sür die Freiwillige Saniiätskolonnc vom Roten Kreuz,um sich jür die allsonniägliche Bereitschaft bei den Handball¬

spielen crkcnnilich zu zeigen . Leider machte das Wetter einen
bösen Strich durch die Rechnung. Bei der winterlichen Kühleund . den mit maibcinaliscvcr Sicherheit zu erwartenden Rege»und Hagelschauern war der erhoffte Massenbesuch leider aus-
gcbliebcu: immerhin waren cs nicht nur die Unentwegten, die
die Spielfelder umsäuintcn.

Auch die Spiele selbst wurden in ihrer Feinheit durch das
Wetter beeinträchtigt. Am »leisten das Schlagballspiel, bei dem
der starke Seitenwind , der in höheren Lustschichtcn besonders
heftig war , Ncrzciischlägc fall zur Unmöglichlcit machte . Ein
solcher von Eamckl in die Lust gesetzte Stcilball wurde sogarüber das Sviclbaus hinweg abgetrieben. Bester wußten sich
schon die TcblcudcrbaUspiclcrmit dem Winde abzufinden. Auch
die beiden Faustballspiele wurden weniger durch ibn bcein
trächtig! . Hier störte der Weiche Boden weit mehr, besonders
aus dem 2. Platz.

Tic Leistungen müsse » unter Berücksichtigung aus die Wit-
tcrungsverhältnistc als gl» angcsprochcnwerden, und sür Som-
mcransangsspielc sogar als sehr gut. Interessant war cS, bei
den Faustballspielen, die gleichzeitig stattsanden, Verschieden¬
heiten des Edaraktcrs sestzustcllen , de» in erster Linie die An¬
geber dem Spiel gaben. Während bei dem Sviel BTB .—Orpo.
trotz aller Schärfe, mehr «und besonders auf seiten Orpos ) aufSicherheit gespielt wurde , waren die anderen Angeber mehr
aus Schärfe eingestellt . Tadurch erklärt sich auch die höhere
Punktzahl.

Tie Ergebnisse entsprechen im allgemeinen Wohl den Er¬
wartungen . Tie Ncucnkruqcr mußten alles dransctzcn. um über
die tüchtigen Odmstcdcr knapp die Oberhand zu behalten. Im
Schlagballspiel erwiesen sich die Schwarzen als überlegen. Tie
Faustballmannschast der Sportfreunde unterlag ihrem Nachbar
vom Haarenufcr nach spannendem Kampsc ehrenvoll.

Tic Sensation des Tages brachte die Faustballmannschast
des VsL . Orpo, die die ohne Schlimm spielende Meistcrklastc
der Bürgcrscldcr cinwandsrei schlug.

lieber die Spiele liegen folgende Berichte vor:
Schlcudcrball:

Ncucnkrugc «KreiSligaj — Ohmstede sGauliga ) 3 :2 <1 : l >.
Dem Schiedsrichter Kuhlmann vom OTB „ stellen sich fol¬

gende Mannschaften:
Neucutruge : Bocdccker , WilkcnS, RcinS, Kloppenburg,

Bremer, Wcmpkcn , von Bloh , Schumacher2 «Ersatz!.
Ohmstede : H . Munderloh , L . Lübbe» , H . Büschcmann, I.

Punkc, A . Slühmcr , A . Munderloh , Ei. Eicbkc» , G. Stühmcr.
Ncucnkrugc wählt zunächst die etwas ungünstigere Seite.

Munderloh eröffnet de » Kamps mit seinem charakteristischen
Anlaus. Ein kurzer Laus, eine zweimalige kraftvolle Drehung
des Arme« , und weit saust der Ball ins Feld , von Ncucnkruge
sicher gelangen. Ein kurzer Schockkamps , dann antwortcn die
Schwarze» in gleicher Weise.

Tic Parteien sind gleichwertig. Longe geht der Kamps aus
und ab , ohne , daß cs einer Partei gelingt, Zählbares zu er¬
reiche » . Bei Ohmstede ist Munderloh der Turm in der Schlacht,
seine Fänge sind von sabclbasier Sicherheit, seine Schockwürsc
wuchtig und »ui Berechnung plaziert . Fast stets sinder er durch
geschicktes Täuschen einen Weg durch die ausmeiksamcii Vor¬
posten . 'Auch sind seine schräg von oben nach unten gebenden
Spezialwiirsc schwer zu sangen, und dabei zugleich raum
schassend.

Aus der Gegenseite steht ihm Willen nicht viel nach . Nur
muß er sich da « Vorspringc» vor dem Scboctwnrsabgcwöhncn.

ES wäre z» überlegen, ob man nicht dem Werfer « ö bis I
Meter Raum zum Vorspringc» in den Regeln gestatte » sollte.
Ten » bei dieser Aussührung kommen kräftige Würfe zustande,
und der ungehemmte Fluß der Bewegung bietet eine» präch
tigcn Anblick , während da« Schocke» aus dem Stand unnaliir
lich und gezwungen anssiehl. Ebenso sollte man im Schlag
ballspicl dem Himersängcr das Vorspringc, « zum Wcilwurs ge
statten, ohne den Ball torzupsciscn, wie cs die Ball Laus Regel
scheinbar verschreibt. —

Nach etwa 8 Minuten blüht den Manne» BoedeckerS der
erste Erfolg . Allein die Grün Weiße» reißen sich mächtig zu¬
sammen »nd gleichen nach wenigen Minute » ans . Bis zum
Seitenwechsel drängt Ohmstede ein wenig, doch kann Ncucn-
krugcs Hintermannschaft die Gefahr noch immer gerade be
fettigen.

Nach dem Seitenwechsel erwartet man die Ncucnkruger im
Vorteil . Ohmstede aber seht den Gegner zähen Widerstand
cnigcgcn. Wieder gebt Ncucnkrugc »ach einiger Zeit in Füll
rung . Wieder zieht Ohmstede kurz daraus gleich . Mit aller
Macht wird um den Sieg gerungen. Ten Ncucnkrugcrn ist
dann der SiegcStrcsscr vergönnt , so daß die Ehre der Ober
liga gerettet ist . ,Ter Schiedsrichter war gut, bis ans eine » sur Rcucnkriigc
gegebene » Söbockwurs , bei dem der Ball de » Boden berührt
haue, die Sich« aber versperrt war . Doch wurde diele Bcnach
tciligung der Ohmsteder in einem anderen Falle vermutlich
ausgeglichen, wo Bocdccker ins Publikum schockte , dieses sich
aber im Spielseld befand.

Schlagball:
LTB . » nd LTV . komb . — Jahn und TE . komb . 33 : 18 <21 : 11 ! .

Während die blaue Mannschaft bis aus Heese , für den
Hcinr . Würdcman» einiritl , in der vorgesehenen 'Ausstellungantrill , har die schwarze ein etwas verändertes 'Aussehen be¬
kommen . Während Blau das Schlagmal erlöst , besetzt sic das
Feld in folgender Ausstellung:

Faust , Kröger, HarmS 1 (OTB . ) , Lücken fOTV . i , Hart-mann 1 «OTB . ! , Schaumberg <OTV . !> Harlmann2 , Eamcbl
fOTB . ) , Taniicmann 1, Klecncr «OTV «., Zccck, Ostcrlbu»
«OTB . i . — Blau : Evcrr , Poppen , Wiemken , BöltS , Hariig,
TicckS «Jahn « lind NcuhauS, Georg und Heini Würdemann,
H . Kuhlmann , H . Wcllrnann und Georg Gcbkcn.

Für Schlagball ist es eigentlich kein Wetter. Naß, kalt,
ungemütlich, Tic Feldspieler frieren naturgemäß , aber auch
die Schlagpartei ha : s nicht bester . Ta das Schlagen zu schwie¬
rig ist, und daher Läuse selten sind.

Blau erzielt im Schlagmal nur einen Schlagpunkt, dann
gehr das Schlagrecht durch „Grenze" verloren . Hartman » l
schlägt eine wundervolle Kerze , die ihn das Tick erreichen läßt.
Auch der Rückweg flclingt — bis aus wenige Zentimeter vorm
Schlagmal, wo ihn der Trcsscr erreicht. Ein vierfacher Wechsel
bringt eine lebhafte Note ins Spiel . Tann hungert Schwarz
aus . Dock auch im Felde lasten sich Punkte erzielen. Ta der
Wind die Vesten Schläge abtrcibt . muß Blau auf mittelmäßige
lause» , und da Schwarz ein annehmbares Fcidspicl zeigt — be¬
sonders Harms I glänzt durch sicheren Abwurf — . so haben die
Schwarzen das Schlagrcchr bald wieder erkämpft, das sic mit
kurzen Unterbrechungen bis gegen Ende der ersten Halbzeit
behaupten. Ein Spieler von Blau leistet sich einen Lucrwurs.
der dem Gegner aber infolge wenig geschickten Laufens des
einen » nd nicht genügend energischen Laufens der übrigen nur
einen Lauspunkt cinbringt . Tie Ausbeute an Läufen ist über¬
haupt nicht gerade groß, doch ist beim Ballwechsel ein Vor¬
sprung von I «> Punkten erkämpft, der bei der niedrigen Punkt¬
zahl. die die äußeren Umstände acstalten, schon etwas bedeutet.

In der 2. Halbzeit bleibt Schwarz im Vorteil . Bei Blau
hat 'S mehrere Oucrwürsc gegeben. Tadurch wird die Mann¬
schaft unsicher . Tenn kein Spiel ist so sehr von der Stimmung
abhängig , wie Schlagball. Gegen Schluß wird sogar aus rin
Meter vorbeigcworscn!

Schiedsrichter A . Pcpcr , TV . Jahn , leitete gerecht und
aufmerksam. Seine Handhabung der Ball -Laus-Regel, die
durch den Wortlaut allerdings gerechtfertigt ist, dürste aber
viel zu weit gehen. Durch das viele Totpseiscn des Balles wird
das ganze Fcldspicl »otgcpsisfcn, und die führenden Köpfe der
T . T . grübeln seit Jahren darüber , wie das Fcldspicl zu
beleben ist . Hinz» kommt , daß die schon immer in einem
gewissen Grade vorhandene Schwierigkeit sür die Feldspieler,
die Zeichen der Spielleitung im Falle der „Grenze" sofort zu
erkenne » , hierdurch außerordentlich vergrößert wird.

Einzclcrgcbnissc: 6 »2 Weitschlägc, 15 .0 Läuse, 12 :16 Fänge.
Faustball:

BTB . — BfL . Orpo 20 : 36 <I0 : I7 >.
Tie Mannschaften stellten sich wie solgt:
BTB . : Herm. Müller — Glovstein, Hansen — Harjcs , F.

Müller,
VfL. Orpo : Mcvcr — Bcndors , Behrens — Bohne , Müller.
Bei BTB . macht sich das Fehlen von Schlimm bemerkbar.

Zudem vermag sich die Mannschaft, die daheim den herrlichen
Play dal, mit dem reichlich weichen Boden nicht abzusinden.
Obwohl die Mannschaft erst die relativ günstigere Seite dal.
bleibt sie von vornherein zurück . Mit 3 :3 zieht sic noch einmal
gleich , dann aber passieren einige Fehler . Drei Fcblangabcn
hintereinander tun das ihrige . Auch Faustball ist eben ein
Spiel der Stimmungen . Und nun zieht die mit eiserner Ruhe
spielende Mannschaft VsL .s » nausbaltsani davon. Tic Hinter-
mannschast zeigt sich der Angadckuns« Müllers gewachsen , die
ganze Mannschaft arbeitet, wie aus einem Guß , und der Vor-
dcrspiclcr, der rech , sicher arbeitet , bat die schwache Stelle des
Gegners bald entdeckt . 4 :9, 8 : 11 , 9 : 15, 10 : 17 «Halbzeit! , 11 :2» ,
13 :24, 16 :28 , 19 :33 und 20 :36 lauten die einzelnen Kampspbascn.

Schiedsrichter Hascrkamp, TE ., leitete ohne Fehl.
OTB . — SF . 52 :38 «27 :25 ) .

Tcm Schiedsrichter Tanncr , BTB .. stellen sich folgende
Mannschaften:

OTB . : Harms 2, — Hanns 1 . ElSner — Hartmann 2.
Kröger

SF . : Madnkcn, — Trtcllng, Tadimever, — Kcmpermann,
Schillmüller.

In der ersten Halbzeit ist das Sviel völlig ausgeglichen.
OTB . bat die schlechte Seite , und die Hintcrlcute könnenoft he*
Ball nicht Vorbringen. Zeitweilig führe» die SF . mit 4 Pkt.
Bei 20 zieht sedoch OTB . gleich und beschließt die Halbzeit mit
2 Punkten Vorsvrung der nach dem Wechsel laich wächst.

Bei OTB . war die Vortermannschakider beste Teil. Bei den
Svorisrcundcn war der eine Htnicrlvielcr ciwa» schwach Madn¬
kcn müßte etwas vorsichtiaer arbeiten . Angenehm berührte
wieder die absolut ruhige Svielwcise der Svonsreundc. Ter
Schiedsrichter leitete etnwandsret.
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Vsm Futzballsport.
Llm den Auf- und Abstieg . — Frisia (Liga) schlägt Rasensport.

Handball im DHV- .Turnergtld .- Oldenburg Br rinen t :l (2 :1 >.
Am Sonmaaiia .luiuiiag sauv a » , dem Lagerplatz i » Do -urer-schwee ein .H .inkvaunnel nvis .l 'en der Tnrncrgilde ii» DHV..Gruppe 'Bremen, und der Sww. s>cr »>a>in1.l,ai, von Oldcnvurgstatt . Bereit . am 9. o . 2N' . batten sieb diele veide » in Breme»iu oiiicin Wettspiel zlttauiniengesnnven. Rieses Spiel endeie nachaudgcaUchcncnl Kainps mii 2 .2. Am letzten Sonniag iouie dieEmsck>eldu »g sallen . Gleich von An«ang an konme man einenSieg der H .eligc» voraiisscben. Sie waren dem Gegner anTechnik überlegen. Trc Bremer wutzle » diese » durch ivrc» Eiscrin der ersie» Haib-eii ungefähr allSi»glci .i>en . Aach cnva fünfMiiuuen Spieldauer lamen die Oldeiibnrgcr durch schönes kom-vinanonsipicl ,» idrcm crlicn Erfolg . Bis nir Ha>v,eii crböbic»sie ivre Torzister aus 2 . wahrend die Bremer sich inil einem Torvegnüg.» inußie» . Tie erste Bicrielstuude der zweiic » Hülsteaevörre den Bremern . Lle sonnien dies adcr nichi durch Torereinen , da die aeancrischen Vcrieidtger und das leine Bolüvcrk.der Taiwan . gut ans der Hui waren. Ans der andere» SeileKappte es veiler. Schnelle Angrisie wurden unauidörlich aeaendas Brerncr Tor voraciraaen . Meistens ivurden sic die Beuledes Bremer Torwarts . jedoch zweimal musste er sich nochgeschlagen vckennen.

Die neu ausgestellte Oldenburger Mannschasr konnic durchiln ..
' rmelles Avst ' iel gesallen . Ter Schiedsrichter. H . Ottmannsvon : Tonncrichweer Turnverein , war dem Spiel ein gerechterLeiier.

Tie Soinmerspielmannschaften
sind um einige vermcdri . Es kommen bin ; » je eine B - Mann-schajt des ALL . in Fausiball und Schieuderball, eine Schlag-ball- S - Mannschasr des OTV . und Fausrbgll E des TP . Jahn,ierncr bei den grauen eine Lchlagball A Mannschaft de » OT O.und zwei Fausiball -B Mannschasien anstair Jad » 3> des BLB.Ter Spieiplgn sich ! für die S w l a g b a l l m a » n s ch a s.rcn der A - Klasse 6 Spiele vor mir Rückspielen , für die B - Klaffcdesgleichen0 Spiele odnc Rückspiele , sür die T »Hasse tt imil R . i,E - ttlassc i> Thiele imil Rückspielen !.

," n Faunöall Var die A »Nasse 2 Slasfeln . Jede Mannschasrirägi st Spiele aus imil R »ckip >.
1 . BTB . , l7TB 2 , Orpo und Wiefelstede.2 . OTB . I . Jabn . OTV . und TU.Tic B Klasic uinsaßt sogar 4 Tlasfeln:l . BTB ., Jabn . Orpo 1. SF . 1.

OTB ., Orpo 2, SF . 2, TE.
OTV ., TTV ., 2! TV ., ASE.

I . Bökel , Ncnenkriigc, Mcrjendors, Rückspiele . Au» die 3.»Nasse mußte gestafscll werden:
1. BTB ., OTB2 , SF . 2 , Bokel.
2. Orpo , OTV . 1, SF . 1, Jadn.

»
Ter Lpielplan der MristerNasse.

Am 1 . Vsai vcginnen bcrcils die Tpicle der Mcistcrklassen,deren Termine folgende sind:
1 . Tchlagball.I - 5. Jadn Oldenburg —Jabn Wilhclmsbaven und Vorwärts

gegen OTB.
8. 5 . OTB .—Jadn Oldenburg.

15. 5. Jabn Wilbclmshavcn —OTB . und Jadn Oldenburggegen Vorwärts.
22. 5 . Vorwärts —Jahn Wilhelmshaven.Ist. 6 . Jabn Oldenburg—OTB . und Jabn Wilhclmsbaven —Vorwärts.

3. 7. OTB . — Vorwärts und Jahn -Wilbelmsbavcn — Tiakin-Oldcnburg.l7 . 7. ( ? ! OL'B —Jahn Wilhelmshaven und Vorwärts gegenJahn Oldenburg.
2. Jaufiball.

Trassel Süd:
8. 5. in Oldenburg : Grostenkiieien— BTB . , TS . — OTB<üroßenkneicil — TS . und BTB . — OTB.
2st . st. in S!roßcnklielen: Ssroßenkncicn— OTB . , BTB . —TS ., Grostcilkneien— BTB . und OTB . — TS.10. 7. iB in Oldenburg : TS . — Großenkneten, OTB . —BTB ., BTB — TS . und Großenkneten — BTB.

Traf sei Nord:
8 . ä . 27. in Varel : Varel — Sinigkeit , Vorwärts — Nor¬denham, Varel — Vorwärts , Einigkeit — Nordenham.lst. 6 . in Wilhelmshaven : Vorwärts — Sinigleit . Norden¬ham — Varel . Sinigkeit — Varel . Nordbam — Vorwärts.10. 7. : Nordenham — Varel , Sinigkeit — Vorwärts , Vor¬wärts — Varel , Nordenbam — Sinigkeit.

3. Tchleuderball:
K r c i s - M e i st e r k l a s s e:

Staffel West : l . 5. : Neucnkruge — Zetel, 8. 5. : Bohlen-berge — Neucnkrngc. 22. ü. : Zcrcl — Bohlenbcrgc. 19. 6. :Zetel — Neucnkruge. 3 . 7 . : Bohlenbcrgc — Zetel. 17. 7. :Ncuenkrugc — Bohlenbcrgc.
Ttasfel Ost : 1 .5. : Rodenkirchen — Tcescld. 15. 5 . : Tecscld— Tchwciburg. 29 . 5. : Tchweiburg — Rodenkirchen. 1 ! '. st,:Tccseld — Rodenkirchen. 3 . 7 . : Tchwciburg — Tcescld. 17. 7. :Rodenkirchen— Tchwciburg.

G a u - M c i st c r k l a s s c:
Tlasscl Tüd : 8. 5 . : Mollbcrg — Bockhorn. 22. 5. : Bock-

Horn — Ohmstede . 1V. 6. : Obmsicde — Mollbcrg. 3 . 7. : Bock¬horn — Mollbcrg. 24 . 7 . : Ohmstede — Bxckhorn. 14. 8 . : Moll-bcrg — Ohmstede.
Staffel Nord : 8. Tlollbamm — Eckwarden. 22 . 5 . :Varel — Stollhamm . 2st. st . : Scttvarden — Varel . 17. 7. : Varel

—- Eckwarden. .- I . 7. : Siollhamm — Varel . 14. d. : Sckwarden — Ttollhamm.
4. Alte Herren lJoustballs:

3. 7. in Oldenburg : Jahn - Oldenburg — OTB ., OTB.— Delmenhorst, Delmenhorst — Jahn - Oldenburg.
«Als neue Mannschaft dieser « lasse war versehentlich an¬statt Jab » BTB . angegeben. !

5. Jraucn:
Tchlagball: 1. 5. : Jabn Oldenburg — Jab » Wilhelms¬haven. 8 . 5. : OTB . — Jahn Oldenburg . 15. 5 . : Jabn - Wil-

delmshavcn — OTB . 3. 7 . st ) : Jahn Wilhelmshaven — Jabn-Oldenburg . 10. 7. M : Jabn Oldenburg — OTB . 17. 7. lN:OTB . — Jahn Wilhclmsbavcn . — Jaustball: 3. 7. sh - in
Oldenburg : Sinigkeit — Delmenhorst, Nordenham — Dclmen-borft, Sinigkeit — Nordenham . — T r o in in c > b a l l : 3 . 7. >71in Oldenburg : Varel — Sinigkeit , Delmenhorst — Varel , Del¬
menhorst — Einigkeit.

Berbandsgrupprn lurniagr in Oldenburg und
Zwifchcnahn.

Zur Vorbereitung aus das Vareler Gauturnsest slO. bis 12.Juni > sandcn am Soninag Perba » dsgruppcn Tnrn-
iage der Gruhpc Nmmerland Oldenburg statt. Tie Teil¬nahme aus fast allen Vereinen hätte besser sein können. Ter
Regen Hai wahrscheinlichdie ländlichen Ve . eine am Erscheinenbehindert . Während di » Männer in der Zwischenabner Halle,die sür das Gauturnsest bestimmten Geräte - und Jreiübungcnsür die verschiedenen Weitkämpsc sowie die allgemeinen Jrri-übunaen turnten , übten die Jrauen unter Leitung des Ver¬ben ilaueniuri .waris Kl ulke in der OTB . Halle in Oldcn-
I > die ,

" rei und tste -üicubungcn sowie die als Masse » und
Vcrcinsvorsüdrung bestimmten Volkstänze. Am 22 . Mai istder nächste Verbandsgruppen -Turnlag . sür die Männer in der

ahnhalle in Oldenburg , sür Jrauen in Zwischenahn. Einige
tück« der Musiknolcn sind noch bei Lilie zu haben.

Der 21 . April baue eine besondere Bedeutung » och dadurch,
daß an diesem Tage der Reigen der Liga Ausscheiduuflsspicie,
präziser ausgedrücki: der Spiele um de» Aus - und Abstieg , er¬
öffnet wurde . To baiie der „Liga Aiiwärier * Viktoria den
schwere » Gaug nach Leer anzuireieu , um dort gegen die äußerst
spielstarke » Germane» ; >, spielen. Sine große Ueberraschuilgwar cs, als das guie Absckmcioe » der Blau -Roicn bekannt
wurde . Zum Siege laugte ce zwar nicht: aber deinabc hätte
Viktoria »veuigneus eine» V „ „ kl gcreiicl ! — In gleicher
Tackle batte» sich V,L . Riistriug .» uuo Hcincliiigeii aus dem
»iampsscldc ansciuailderzusc- en . Da nach Lage der Sache nur
ein neiiiraicr Bläh >" Jrage kam , wurde dieses Spiel in
Oldenburg ausgciiage» . Und man kann sich dessen freuen!Der »iampj bewegte sich aus einer Höhe und i» Joriucii , wie cs
kaum jemand vorausgesehe» batte . Vor allem die Hciiicliugcr
gewänne» durch ihr schönes Tpiel bald die Tninpaibien des ge¬rade nicht sehr zahlreichen Piivlikunis . Und was beim Gegner
imponierte, war der Anstand, mii dem er das Schicksal über sich
ergebe» ließ. — Aus dem Niedcrsachscnpiavc standen sich die
Sliic der Jricscn und Rasensporiicr im Gesellschaftsspiel
gegenüber. Auch lner blieb das Spiel in ruhigen Bahnen . Inder ersten Halbzeit hielte» sich die Parteien durchaus die Wage.
Später irai dci Rase» ,Port mehr und mehr »iräficnachlab ei » .Die Hiniermaiinschaji konnte den zähen Gegner nicht in Schachhalte» und verschuldete zum Teil selbst Tore . — Tie VIB .-Rcserve wartete vergeblichaus die Reserve der Hemelingcr : da¬
durch kam auch das erschienene Publikum nicht zu seinem Recht.— Einige untere Mannschasien weilten außerhalb.Von den Spielen liegen folgende Einzclberichlc vor:

VfL. Rnstringcn— Hcinelingcn 2 : 7 <1 :2>.
Da beide Mannschasien mit gleichen Punkten am Schwan;der Tabelle ibrcr Siassci standen, machte sich » och ei » Entschei¬dungsspiel nötig, weiche von den beiden Parteien an den

Ausscheidungsspielen icilzunebmen Hai . Dieses Spiel wurdeam Soilniagiiachniiilag ans dem Playc der Bcwegungsspiclcr
ansgclragen und nahm einen reibungslosen Verlaus . Beide
Mannschasien känipsien mit vollem Einsatz ihre« Könnens , und
doch ritterlich, um den Sieg . Das Spiel ging wie folgt vor sich:Herr Lcbse «VsR. ) als Unparteiischer rust die Spieler um
sich und ermähnt sie zur Besonnenheit bei dem bevorstehendenentscheidendenKampfe. Dann werden die Seiten ausgelost. Die
Rilstringcr iGriin Geibi sind die Glücklichen und nehmen Windin, Rücken . Nack, Rli>sicllu » g der Spieler sichen sich gegenüber:VfL. : Auiidi — Apcli. Ulscrs — Rccnis , Jkcn , Hinrichs —
Richter, M . Wenkc , Janßcn , H . Wenkc , Akkcrmann.

Hemelingen: Meier, Vabrcnholz , Hundt , Mühlcnbach,
Riilfs — Holtkamp, S .'Ngstake, Horrcnkohl — NeisenL, Neisen l
— Täschner.

Lins dem Ansivb heraus versuchen die Hemelingcr ( Grün-
Wcitzs , sogleich , durchzukoinmen. Tie gegnerische Läuferreihehält die Angreiser jedoch vom Tor zurück . Immer wieder
bahnen die Hinterkeule der Grün -Weißen ibrcr Jünscrreibe den
Weg zum Vorgehen. Die VfL.er wehren sich lapfer, und mit
Erfolg . Nach einiger Zeit kommen sie selbst in schnellem An¬
griff bis vors gegnerische Tor , werden jedoch abgcwiesen. Mehrund mehr krisiallisien sich die grün -weiße Partei als die bessereMannschasl heraus . Ausaezeichncics Slcllungsspiel , schnellesund präzises Zu - und Abjpiel , dazu gulcs Kopsspiel sind sästjedem einzelnen eigen. Es verschafft ihnen eine Sicherheit, der
gcgenüvcr das Spiel der Gegners reichlich aufgeregt erscheint.
Jken hal die Gefährlichkeit des Rechtsaußen von Hemelingenbald erkannt und wechselt mit Hinrichs. Tie beiden Verteidigerder Leute von der Wasserkante sind reichlich schwach und un¬
sicher und steigern dadurch die Nervosität des eigenen Tor¬hüters . Als cs dem Linksaußen der Grün -Weißen nach etwa
zehn Minute » gelang, trotz harter Bedrängnis mit dem Ball
vorzuiagcn , und er das Leder schließlich wciicrgibt , kann ein
Mitspieler aus kurzer Entfernung den Ball ins Tor der
Rüstriiigcr setzen. Ein bald daraus folgender Strafstoß sürHemelingen bringt diese Partei zu gu .cr Schubflclcgcnhcii, die
auch von Erfolg gekrönt ist . 2 :0 ! Auch weiterhin beherrschendie Griin -Weißen sicher die Lage: immerhin muß die Hinier-mannschafl ihre ganze Aufmerksamkeit der gegnerischen Tlür-mcrrcive widmen , die aus der Lauer siebt und jeden Augenblickbereit ist, mit den Leder durchzukommen. Einige Male hatte
.Hemelingen seine Not, dem aus diese Weise durchgckoinmcncnGegner dem krönenden Torerfolg unmöglich zu machen. Eine
ausgezeichnete Gelcgenbcii versiebt Hundt , indem er im ent¬
scheidenden Augenblick ins Gras schlägt . Sein Nebenmann istaus die auch dann »och gute Gelegenheit nicht gesaßi; der Ballwird dadurch eine sichere Bcuie des Torhüters . Einer ergeb¬nislose» Ecke sür Hcinclingcn folgt eine zweite sür den Gegner.Ter Ball wird ins Netz gedrückt , und das Resultat so aus 2 : 1
gestellt . Einen wegen Hand verwirkten „Elfmeter " wcbnM» » dl brillant ab . Als er auch den folgenden Nachschub in
gleicher Weise pariert , solgi lautes Händcklaischenbeim Publi¬kuni . Trotz aller Anstrengungen konnte keine der beiden Par¬teien bis Halbzeit noch Zählbares beransholen.

Nach Wiederbeginn im großen und ganzen da« gleiche Bildwie vorher : das technisch und taktisch reifere Spiel der Heme¬lingcr wirkt sich voricilbafi sür die Grün Weißen aus . Jloliwandert der Ball von einem znm ander» , so daß die Hinier-
maiinschasi des Gegners nur schwer an den Ball und zumSchlag komme » kann . Rulss stellt nach glänzender Einzci-leistuiig das Resultat bald aus 3 : 1. Nach einiger Zeit könnendie Hemelingcr Nr . 4 buchen . Das Schicksal der Grün -Gelben
scheint besiegelt. Dennoch kämpst die Mannschaft zähe weiter.Vor den Toren gebt cs manchmal heiß her. Immerhin hält sichdas Spiel in Grenzen. Auch weiterhin dominieren die Heme¬lingcr . Sie erzielen bald ein sünsies Tor . Durch einen ver-wandclicn Elsmcler Ball könne » die Rüfiringcr dann ein Tor
aufholc» . 5 :2 ! Es vergebt dann längere Zeit , ohne daß Torefallen. Schließlich komml Grün Weiß »och zu einem übcrsiüssi-
geii sechsten und bald daraus zum siebenten und letzten Tor.Ter Gegner kämpfte wciicrbin ohne zählbaren Erfolg.Es mag bitter sür die VsL.rr sein, als Nnlcrlegenc nun¬mehr in die Ausscheidungsspiele geben müssen . Aber ehren¬voll haben sie gckäinpsi : das muß anerkannt werden ! Zweifel¬los hätten sic bester adgeschnilie» . wenn die Verteidiger den,
Lieger das Toremachc» » ich « so erleichtert hätten . Hervor¬
ragend spiclie Jkcn . Tic Hemelingcr batten keinen schwachenPÜnsi . Der Schiedsrichter leitete das Spiel in mustergültigerWeise.

Viktoria- Germania Leer 3 : S (2 :2).
Tic Oldenburger Jußballgcmcinde weille am Sonnlag inGedanken viel beim Spiel Viktoria gegen Germania Leer, dasaus dem Piave der levicren ausgetragcn wurde . Der glänzendeSieg dieser Ma » nsil : .tsi über die Liaairicsc» bastele noch in aller

Erinnerung ! Ilm so mehr überrascht es, daß dis Blan -Roic»
so aui abgcfchnü.en haben. In dem üvermiiicUen Spielberichtheißt es u . a . :

Am letzten Sonniag weilte di « erste Sls von Viktoria InLeer, um gegen Germania das Ausscheidungsspiel auszutragen.Die Mannschasien stellten nachgenanni« Spieler:Vilioria : Leßmanu - Lipperi, Hanen 1 — Köbrmann,Möller 1 , Jrccse — Nlehoss, Hav. n 2. Stolle, Ziegler . Müller.Germani » : Beckmann, Sccgcr, Hoiiironlv, Htlliner, Becker
Wicken 2, Wolters , »inop - Platte , Buß — Wicken 1.
Gleich nach Anstoß rückte Germania mit rasendem Tempovor- Tor der Vikwrianer , wo Leßmann die Sache NS« . Be¬reits in der zweiten Minute schoß der Mittelstürmer von Leer

iiiihalibar ei » . Zehn Minuten später hol , Riehosf durch Allein-
gang den Ausgleich. Dann wogte das Lpiel einige Zeit wrlo«
aus und ab. Schließlich kamen die Blau - Roicn durch Müller
zum Jühruiigsior «2 : 1 >. Kur ; vor Halbzeit konnte Germania
zedoch wieder ausglcichen. - . . ,I » der zweiic» Halbzcii bot das Spiel im großen und
ganzen dasselbe Bild wie vorder . Beide Parteien erzielten nocheinen weiteren Trcsser. Je mehr die Zeit sorrschritt, um somehr setzte sic» jede Partei sür den Sieg ein. gast schien es, als
sollte cs beim Stande von 3 :3 bleiben. Da — etwa zwei Mi-
»me» vor Schluß — bringt ein Selbsttor den Leeranern drn
Sieg und damit zwei wertvolle Punkte.

Der Tieg sür Leer ist vollauf verdient : besonders zeigteder Mittelstürmer ein große« Spiel Viktoria« beste Leutewaren
Lcßniami und Nicboss. An» Müller konnte gesallen; Hayeni
fiimiiiclic wieder cininai viel!

Jrisia ( Lift» ! — VfR . l 6 : 1 (1 : 1).
Rasensport und Jrisi .i hatten für Sonniagnachmittag ein

Gesclischasisspietaus dem Nicdersachscnpiay vereinbart . Beide
Mannschasien » ahme» diese Gelegenheit wahr , neue Leute aus
zuprobicren ( uuie» mii einem Sicru versehen«. Als HerrBaNerle > n lVsB .l dar Spiel anpsiss, traten ins Feld:

Frisia : Eitere * — Neubauer, Eggen — Rolle* Willers,Neubauer — Hcgeler, Knust , Bennen* . Potthast , Kröger.
VsR . : Wandscher* , Wcllershoss. Aamoreck , Reimers*,Ganz — Schiller* , Silbern » . Fienc — Langmack , Jahneeke —

Erdniaun.
Gleich mit Anstoß entwickelt sich ein äußerst lebhaftes Spiel.

Beide Pancicn befleißigen sich großer Fairnis und versuchen,
durch gutes Kombinaiionsspicl zu Torerfolgen zu kommen . Hinund der geh , der Kamps, ohne daß die Angrijse dem Tor ge¬
fährlich werden . Zuiiieisi zerschellen sie bereits im Vorfeld«.
Rach etwa 20 Minuten kann Wandscher eine schöne Vorlagevon der Mitte zum Tor verwandeln und Rasensport in Füh¬
rung bringen . Die Angriffe wechseln auch weiterhin ; das
Spiel der Friesen ist durchschlagskräsiigcr. Aber erst in der 40.
Minute ist Erdmann überwunden und der Ausgleich da. Mit
1 : 1 locrdcn die Seiten gewechselt.

Bald »ach Wiederbeginn kann Potthast eine schöne Vorlage
von Kröger zuin zweiten Tor stempeln . Einige Zeit später pralltein scharfer Schuß von Bennen von der Querlatte ins Tor der
Rol -Weißen. 3 : 1 ! Mehr und mehr lassen einige Rasensportlrr
nach : sum Teil haben sie sich zu früh verausgabt . So kommt es,daß der Gegner das Spiel fast durchweg i » die Hälfte von
Rasensport verlegen kann. Torr Hot die Hintermannschaft vielund schwere Arbeit . Meist gelingt cs, die Lage zu klären; manch¬mal erfolgt in der Aufregung ein Fchlschlag, der die Lage derRol Weißen noch verschlimmerte. Zum Glück ging nicht allesins Tor , was wohl hätte sitzen können. Auch beim Gegner gabes Bcrsagcr ! Einen „Elfmeter " verschenkten die Friesen . Dafürsielen ihnen bis zum Schlußpfiff noch drei weitere Tore zu.Rasensport kam noch einige Male gui durch , konnte aber Zähl¬bares nicht mehr erzielen : cs fchlie die Kraft . Das Spiel endetemit OU sür Frisia.

Alles in allen, kann von einem annehmbaren Spiel ge¬
sprochen werden . Die bciderseiis neu eingestellten Leute er¬wiesen sich als brauchbar. Bei Rasensport konnten diese jedochdas Spiel noch nicht voll durchhallen. Der Schiedsrichter leitete
einwandfrei.

Viktoria 2— Quakenbrückl Z :3 <1 :2>.
Viktoria« Zweiic spielte in Quakenbrückgegen die Erste des

dortige» Sportvereins . Der Play war sebr gliischig, so daßein
einwandfreies Spiel nichi möglich war . Das Spiel verlief un-
enischieden.

Alte Herren VfB —Frifla 4 5 :4.
Tie Friesen waren nicht vollzählig ; der Gegner hals aus.Die „Allen Herren " blieben knapp Sieger.

VfB 3—Cloppenburg 2 0 :3.
Diese « Spiel kam nicht ganz zu Ende, da der Regen zu starkcinseyie. Als dasselbe kurz vor Halbzeit abgepsissen wurde,lagen die Eloppcnburger drei Tore vor.

*
Jugendspiel.

Jugend SVO .- VsR . 0 : 1 sO .O) .
Beide Mannschaften spielten mit großem Eifer . TrotzdemVsR . aus zwei Spieler in letzter Minute vcrzichlen mußle, hieltsich die Mannschaft gui . Das sicgbringendc Tor siel erst nachHalbzcii.

*
Ter Gautag des GaueS Oldenburg

fand am letzten Sonnlag in Brake statt. Für den verhinderienVorsitzenden lciirie Herr Hans Eggert (Frisia ) die Tagung.Säuiilichc Punkic der Tagesordnung wurden reibungslos er¬ledig«. Nach Entgegennahme der Berichte der einzelnen Aus¬
schüsse wurde den« Gcsamivorsland Entlastung erleill . Ter Ge-saiiiivorsiand außer Obmann des SchiedsrichlerauSschusses,wurde wie folgt einstimmig wiedcrgewäbli : Vorsitzender:E . Schulz iVsB .1. Schriftführer Pierai ( SVO .), KassiererKiesel Horst ( Rasensport) , Spielausschuß E . Eggerl,LcichialhlciikH . Eggert ( beide Frisia », Jugendau - schußLüb-
I c ii iSVO .» und Schiedsrichlerausschuß Spradau <VsB >.Die » ciigcgrüiideic Schicdsiichiervcreiniguug konnte satzungs-gcniäß nichi als amtliches Organ anerkannt werden. IhrVorstand wurde jedoch in den Schiedsrichlerausschuß des Gauesgewübli. Nach Erledigung einer Anzahl von Anfragen wurdebekam » gegeben , daß die Oldenburger Srädtemannschast am8 . Mai gegen Wilbelmshaven und am Hin»nelsahrt- iage gegenBremen spielt. Beide Spiele sind auswärts.

^ Der Oldenburger Nachtklub hatte am letztenSonntag sein Auscgeln. Leider litt die Veranstaltung etwaslinier len Undill der Witterung . Aber ein richtiger Schipperlaßt sich durch etwas Regen und Kälte nicht so leicht zurück-ballcn . und so hatten sich eine stattliche Anzahl Mitglieder mit
sßrcu Boo.cn und teil» ohne Booic am Anlegen hinter demSchloßgatten cingcsundcn, und pünktlich um 3 Uhr ging diegemeinsame Fahrt hunieabwärt « nach Hundsmuhlen . BeiWöblcn wurde angelegt, wo gemeinsame Kaffeetafel angesetztwar . Zunächst wurde der neue Klubplatz besichtigt . Ta « Ge-lciiidc macht »ach der Ausschwemmung einen imposanten Eindruck . Mi - den , Bm , des neuen Klubhaiiscs soll ln nicht allzuserncr Zeit begonnen werden. Nach der gemeinsame» Kassec-lascl wurde um ciwa >^6 Ubr di « Rückfahrt ongctrc «n , dieallerdings » ich , ganz so geschlossen war wie die Hinsabrt.Abend« bauen sich die Milglieder m » ihren Tarnen im Saalede« Anio» GUnlbcr zu einem gemütlichen Zusammensein zu-lammengcsunden. — Von jetzt an werden Sonntags an denAnlegern nur wenig Boole zu finden sein . Aber einig« ganzbesonders tatendurstig« Segler und Paddler konnten da» ossi-Ziciie Ansegc ' n gar nicht erst abwarrc» . Verschiedene Segel-borie waren schon vorher mehrmals aus der Weser , so z. B-lnc . Eggt " , die Mitte vorigen Monat » und an beide» Ofter-tagen a » s der Weser war , „Pascha"

, der an beiden Ostertagenau> der unteren Hum« segelte , von den Motorbooten und de»- egiern aus der oberen Hnnie ganz zu schweige ».



f - geNeben » u » Uen SkmfteUer Miefen.

ric weiten Hunteniederungcn gcgenüver Blankenburg
^ -„ bcrge» ein reiches Sumpsvogcllcben . Ei » « cnnvogcl

Gebietes ist neben dem an geeigneten Lcrilichkciien
uvcraU bänsigen Kiebitz die schlvgrzschwänzigc User

»iipic oder Psublschnepse , d,e die sencbien Viesen i » der
Öligsten Weise , » beleben versiebt . Dem Beobachter
!Hc » » ver , der mit dem Glase bcwassnct . in ibr Gebiet ein
« i>iu» i>e » ist , Zeig « sich die Mimose wenig scheu , und man

- n oaber mit Muße den prächtige » Vogel beobachte !, . Im
bluac erinnert sic an den Storch , da sie de » lanacn , aber
^ gebogenen Schnabel wagerecht ausstreckt und die Beine
nne » ach binte » streckt , und in , Fluge erkennt man auch

die weißen . schwär , cingcsaßlen Flügclbindcn , den
<tj;c» Bi >r,cl und den sich davon gut abkcbcndcn schwär,en

bswai,, . de», unser Vogel seinen Namen verdankt . Aus
Erdboden >m leuchten Grase schreitet die Mimose an

und langsam cinber , auch vier an den Storch erin
L ind . '.»weile » kan » inan sic auch aus einen , Viakl sitzen
H»cn. was einen ziemlich komischen (Lindruck gewähr, . Be
sinder » auisallig wird unler Vogel aber durch seine klang
1 . »e Ltnnine , die er » nermndlich böre » laßt . Die Ruse der
k .,udlich »cpse sind sebr verschieden , und der eitrige Vogel-
^ Mmcnlreund kann stets neue Variationen vcrnelnncn . Am
t,,ci <due » vsten ist jedoch das „ Greio " oder „istreta "

, daS
t -, „ Dilnp " der Bekassine , die mit dem Vogel das Gebiet

teilt , in kwkiem Grade Lbnlich ist . Diesen Rus läßt die
Liinosc i », Fluge in langen Touren bören , manchmal eine
gan,e Anzahl der Vögel zugleich , was dann ein Geschrei
abgibt , das die Stimme » aller anderen Sumpfvögel über¬
tönt . Zahlreich ist auch die Belassinc oder gemeine Sumps
schnepsc , die wegen des Geräusches , das sie im Balzslug
durch Vibrieren der Schwanzfedern erzeugt , auch Himmels¬
ziege genannt wird.

Von diesem „ Meckern " kann man die verschiedensten
Modulationen von den verschiedenen Bekassinen vernehmen,
am gewöhnlichsten ist jedoch ein Meckern , das sich durch
„ Hub » huliuhu " wiedcrgcben läßt . L^st läßt eine Sumpf-
schnepse ein zahlreich wiederholtes „ Tiküp , tiküp " hören,
indem sie wagerecht dahinslicgt , um plötzlich zum Balzslug,
und damit zum „ Meckern " übcrzugchcn . An einer besonder«
sumpsiqcn Stelle des Geländes kann man zuweilen aus säst
jede » Schritt eine Bekassine aus dem Grase scheuchen , und
erkennt den Vogel dann leicht an dem reißenden Flug und
dem rauhen , unschönen „ Kätsch " oder „ Grätsch "

, mit dem
die Snmpsschncpse aus dem Sumpjc auszustchen Pflegt . An
eben dieser Stelle beobachtet man ab Mai den Teich - und
de » Schilfrohrsänger . Zu den scheusten Vögeln des Wiesen-
geländcs zählt der Fischreiher , der den Beobachter schon aus
weite Entfernung flieht . Argwöhnisch und mißtrauisch , den
langen Hals senkrecht erhoben , lügt er über die Wiesen , um
sich schwerfällig zu erheben , wenn man ihm seiner Meinung
nach zu nahe rückt . Zu den Eharaktervögeln des Gebietes

zählt neben dem Kiebitz vor allem der Wiesenpicper , ein
Singvogel , der sich mit heiserem ,Zst , ist" aus dem Grase
erhebt und zuckenden Fluges dahinctlt . Am Huntcufer
treibt sich im Genist der Rohrammer nmbcr und stammelt
auch mal ein Liedchen . Hat man Glück , so sieht man auch
mal eine Wiescnweibe schwankende » Fluges niedrig über den
Erdboden dahlneilcn . Häufiger schon kann man einen rüt
telndcn Turmfalken oder ei » spielendes Mausebussardpaar
beobachten . Zahlreich sind Lerchen , Stare , und im Sommer
die gelbe Wiesen - oder Kuhstelze , seltener beobachtet man
Roischenkcl und Brachvogel , Goldregenpseiscr n . a . Während
der Sommermonate ist mit Sicherheit der zierliche Fluß
userläuser am Hunteufer anzutrrssen , der bei der Annähe¬
rung des Beobachters mit gellendem ,^ Zbt , tit , tiht " über
den Wasserspiegel davoncilt , immer dem Lause des Flusses
folgend . R . » artig.

MitteBHi »igl » d « od » «A»f »ingenrn Slstenviipg
von A . Schul » . Lvtiker.

ILtze»»»« «. Lu >nemoerae« r . <̂ «l»
« »»»l I Mv »«> Hoch» lchisdritzst
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Verkauf
ttzss WIM llllll öWM!

mit voller Einrichtung.
I - n guter Lage der Stadt Rüstungen ist

in vollen , Belricvc vcsiiidtiaic
» chmiede und Schlosserei

L!ov»vauL und iiiaissvcn Werkstätten
t - verlause» . Antritt solo « . Einem «sich
> Haudwerlcr mit Kapital Vinci sich

- I eine sichere BroisicUe. Restgeid View,
L mäßiger Verzininng lange ^ avre un-
f^-war siche» . Aävere« durch

Bolksbanl , e . G m . b . H .,
Wilhelmshaven , Biktoriastiatzc 2».

>U bk!ist
« r . u Motorrad , 4 PS „ 2 -Snlindkr.
Zonale gclauscn . versteuert vis August

tg letzic » Modell ISA , ( (!-
'> "» ncuwertigt

S : kdeiisbalver zu verkausen . Angebote
Ich-.lic im unicr A « an die Geschäsls-

llie dieses Blattes.

Umständehalber beabsichtige ich meine
-:er eycl belesene

I «i» ca 12 Hektar Ländereien aus sosorl
Iw . iväicr zu verpachten.
I Äucki würde die Msible nebs , Gebäude
I »v.r etwas Land an einen strebsamen
I " -Her oder Bäcker abgegeben werden kön-
Irm . — lßcOckianle » wollen sich baldigst
I -ui mir in Verbindung setze» .

z,i, > I . «>. Stetten.

Verkauf
! « WSNIMWle

, tza« .zwischenahn . In , Austragc habe
Iiit cmc icdr schön geschlossen gelegene

>Hausmannsstelle
Im Srößc von etwa 32 Hektar , mit durch
I -us massiven Gebäuden und allerbesten
Ik - i-.diicicn. unter der Hand zu verlausen.
Iskde nähere Äuskunsi vercilioilligst durch
^ drn Unierzcichncien.

Z . H Hinrlch « . amtl . « uktionaior.
gernrus 226 . _

Tar noch ntckN abgcholic , au « dem Per
I '-ni slamnicndc

Holz
> nunmedr bis zum I . Mat d . I avzu-

Il -ikn. da ich sonst vedtngungsgcinätz dar
I «dcr »erlüge.

Werner Flschbeck . Rordermoor

sttankveitSvalver ist ein gutgehendes

ILibenrmittel - örlchsft
dißer Lage.
»>e unter W
dißer Lage . Zcntr ., zu verpachten . An-. - V 18 an die Geleb d . Bl.

» , Zu verlausen unter meiner Naebwci-
Imiig ein in Lcuchtenburg nabe Bavnbos
I -s-ßedc schön velcgeneS

Baugelände

Junge Damen
können das Schneidern

an eigener Garderobe erlernen bet
k . Scdulr . Vsmirsye 8"

Verlegte beute meine Kanzleivon Herbaristraßr Rr . 25

nach Wallstr . Nr . IS
Neuer Ferulpre » Anschluß Rr . 2IKS.

Frau « Scrlmaun Eggcbeu , RcchtSkonsul . .H » p -, Darl - u . Grundstücks Vermittlung.
Nedme billig

Landgraben und Gartenarbritan . Beste Empsevlungcn . Bestellung,bete » „ Male Nadorsier Straße 128.
er-

reMseViUkve
in jeäer > urkiikrung.

eigene knlettlgungr
Kieärige Drvire!

inermseder
mul » sverkLmp

llirarenitraSe 28.

Vsiesl. fssuen- ijefkiii m ' ÜM
Bwcigvcrrtn Lldenburg

Die Sprechstunden sllr Säuglings - .nd
KlliilklndcrIUrsorg . sind statt:
t . In der Wallichule Acorasiraße . Mttt-

ivochttachinittag von 3 bis 4 Uhr.
2 In Vvcrsicn . Schule Haupistraßc . Mitl-

lvochnachniittag von 2 biö 3 Ubr.
3. In cllernbura . Ulmenstraße Lonners-

lagnachmtilaa von 3 btS s Ubr
Der Borsiand.

Von eiiilrcsscndcr Ladung

Aeik - Ztttckkallr
<2 al,he >» me » dorscr » bat noch abzugeben

ca . niW . SliiisiMliiilillillli
kldenburg . Brevier Str . >2. Fernivr . IE

B » verkausen einige

^ 000 psll . Pferdeheu
Bardenfleth Diedr . Ahler»

Im gsrößc von kttva 2 Hektar
gering

Aoßrde.

Anzavlung

Dcgcn . amtl . Aull

Z» vcrpachlen eine

lNNK LMIlellK
li,liebend aus neuen Wobn - II . Wirtschasts-
I «' i>äudk,i. an t! » a » sicc univeit cidenburg
I ? under,ch» n belegen . Auf derselben ließe
I 'iät etne Kolonialwaren - und Flaschenbter-
I °»ndlung sevr schön mtt elnrtchlen.
I - ,

A ' siettanien wollen sich schriktlich ml»
jm >r in Verbindung setzen.» alirdr . Degen , amtl . Auktionator.

^ erka» !e ssjähr . tragende

oldenbg . Stute
I Komm.ein „ nd zwessvänni«

Hiddi,l »«rd« r« » »rb Berne

- II.
»llielivnsli

»Fernruf 137 - tlden <5o . — Fernrus 737
Wir iwcrncl -men Vte Bewachung von

Häusrrn . Villen Fabriken . Lltzterpläven.
Neiibauie » » sw

— zu mäßiacn Vretle « —

Meys

Stoffwäsche
modernste »Formen , eingelrossen.

VüllLSI »
)

Lange Str . 42 — beim Nathan ».

Smvl mein , angckörl.

WsiMDkilkii
H Lchnitaer . Everktrn,

Hanövälcrwea 2si.

Erdentliehe Ara»
sucht Wa «chstell»n.

Kläoeinaniisttst 11 ».

Zu verkauskil

1 « lucke mtt 11
Küken . 8 Tage alt.
» tzdorner « eg 1S0.

staben 8ie et^va

^ Lt- St,

^ 6 , 6s

3S

« ->« ,> .
- - --- -l- bs » .

-1° ^ 6,6 ^ l,

8cli!i!iii! ilr !ikrei kellrövz
Ssn - idsi - s Soli ^ fF - ^ Spsis

' siti - ik - srF

i^ rFcj ^ isiTStrFfsk -^ igßurFg
sostilisü s- llFct prsisvvSl ' t

Gut erhalt . Kin¬
derwagen zu vcrkau-

Weber,fen
Stedlng. Straße 24.

Gut erbat ». Kind,
wagen billig zu vks.

Heineman »,
Georgs » . 36, 2 . Gtg.

Billig zu verlaus,
ein eleganter

AlMMonoKkl.
Taubenstraße 22.

Küchenschrank,
Kommode , Kinder¬
wagen »nd Ktittcr-
klappwagcn z» vcrk

Taubcnstratze 22.

Zu verkausen etn
gut erhaltener

Trekker-
V ulld og.

L Frehtag.
Lfternburg,

li7elgemälde>
lt2Xl32 em . vrriö-
werl zu verkausen.

Herbarlstrahe 22s

Nsrklse
2^8 Meter lang, billig
z» oerk . Hängelamve
«llrElektr . elngertchtetHaarenstraße 42

Heu
z » verkaufe«

Stoppend . Str . il »7

friikkattoNeln
sIuliperlei

sind noch vorrätig

KurtsvWemken
Samenhandlung

Lauge Straße 71

(fltborn . B » verlaus.1
Fob . Krummland.

Zu verlausen eine
nabe am Kalben steb.
beste , junge

Kuh
n . « « » » « ! -»» » » >

Euborn

Lmlslr
an schöner Lage zu
verkausen . Schrl ' tliche
Anträgen inner » k »t
an d. Geichaiivi ». d. Bi.

Ivmvldiis
-26 Verwnrn lassend,
vreiew z» verkausen

F . - V . Niesman ».
vri » en , Landw .str «r

Lröchlige Sauen
Mi -Fer !?el .mdein

vnllenkald
zu verkauien.

Sichr « ftraßr »

sind noch iur nur
3V0 Mk . zu babcn

bei G . Broers,
Nordstraßc 24

vsrtenerüe
siir Abholcn . . zu er
iragcn bei

D . rviemken,
Alelanderstrahe 3ii

I Glucke m . Küken
zu verkamen.

BLrgrrscldr,
Schulweg 26.

I Kamin m . Marmor-
platten , 2 gl . Sttibrn-

ölen zu verkauien.
Ziegelho ' str . 126.

KelegentieitLksul
Motorrad NSU . 2^
I' di. altercS Modell,
vollständig neu üver-
bolt , guter Läuker , Mr
de» Svowreis von
18S Mk . zu verkam.

1k. Fserinann.
DostenS tBuiiad .i

Zu verkauien ein
bester . 7 Mon . alter,
angekorlcr .

Eber
Vater Prämtcneber
Herode ».

H». GraSborn,
Bvvkdolzberg.

Post Grüvvenbührcn
2 Glucken

mit Küken zu ver¬
lause » . Burgerselde.

3 . üclvftraßc 66-

iiesvö;e
Schmerzen aller
Art , Gicht . Rheu¬
ma . Kovs - und
Zahnweh bei . 2-
lach, echter Tbiir.
Ncrvrnbaiiam

Nur echt bei

Ilfeiir-

XMev
Lange Straße 43

beim Markt.

1 Notossitt !,
t,2 I ' 8.

1 -AppSfSt
billig zu verkanien.

Job . Hiitssltrr.
Tweelbäke.

6- 40 « « Psund beste«

Kuhheu
billig zu verlausen.

Fr . Heidkämver.
Edewecht i . lTldba.

In verkauien eine
bald kalbende , beste

WMlill
sowie
ll - ll.iil PUslirUkliWii
Jul , Perle und blaue
Ldcmvälder.

H . Stolle.
Gut Mvorbcck.

Post Huntloie » .
Gutes

Kuhheu
zu verkäme»

G . PoUri.
ivekterhottoirldr

» Qttv
Habe noch abzuae-

ben SV Zenln . Lrlg.

MnnM. Ninie.
ie Zcittncr 8,.'<0 .ss,
2»v Zenlner

, Muk.
1 Absaat , ie Zenin
7 .ss.

Karl Relnrr»

Zu verkausen etn
SÄulenst .rouIea»
ca . 2 Meter breit , 2»
^ k, el » do . , ca . 1 M ».
breit . 1U 1 Tek-
kenbelcucht .körpcr s.
Kontor oder Werkst^
10 -ss.

AmaNenstratze 11.

Zu liluisen ge !M
Rcisclorb,

gut erhalten , zu kau¬
ten gesucht . Angcbt.
unter V 1221 an die
Ftl . Lange Str . 45.

Zu lausen oder ; n
mieten gesucht etn

Limiliiei ' ligu;
ln Sandkrug oder
Hnntlosc » . Ang . » ii-
tcr D I36<» a » Bütt¬
ners A .-G ., Hand .b.

Zu lausen gesucht
roei gukeilei -ne

UIsksA -
pumllen

<Garvcn » >. Angcbt.
mtt Preis an

Gerb . Helmrrichs,
Edrtvrcht.

bltiskstumij.
abgcrichtet u . mann«
lest . ; » lausen gcs.

A . Stadl , Jever.
Suche Dauerttefe-

ran », sür gr . Luan-
lui » vr.

-Wcllcnbutler.
H Molanski , Gler

und Butter cn groS,
Grlsenlircktrn,

Ftoraltratzr 128.

»MMIlssilll,
gut erbalten , z» lau¬
sen gesucht . Ang . m.
Prel » unter W H 6
an die Geschst. d . Bl.
Modern . ober 2-

->» laus . gci . Ta »s,v-
wobnung ins « groß.
Gauen vorbd An-
acvoie unter W I 7
an die Geschst. d. Bl.
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Verdingung
Die Lieferung des Linoleums für de»

ersten Bauabschnitt des Neubaues des
Gvmuasiums in Vechta wird vicrdurcd
össentlich ausgeschrieben.

Tic Unicriagc » für die Anaebolc kön¬nen gegen Erstattung der Schrctbgcbilbrcuab 2,'». -April von der Erpcditton d , Staat¬liche » Hochvauamies II , Oldenburg , Neues
Ministerialgebäude , Zimmer Nr , ldii , be¬
zöge, : werden,

Tie Nngebolc sind auf den Brief Um¬
schläge » an ausfallender Stelle mir der
Aufflvrisi : »Lieferung des Linoleums Neu¬bau Gvmnastum Vechta " zu verleben und
fpäieflens vis „ in , Freitag . dem 6. Mai,
vormittags ll Mir . verscblossc » im Hochvauamrc i > zur öffenllicvcn Vcrieiung ein-
zurciäien,

Oldenburg , den 2l , April 1927.
Staatliches Hochbauamt II,

I A, : Hiurtchs,
RegicrungSbauoversckrctär,

2m Aufträge bade ich zum möglichst
sofortigen Antritt eine im Ktriddorsc
Hobcnkirchcn , direkt an der Strabe fiir jede
gewerbliche llntcrncvmung passende

Besitzung
bcstcbend aus einem in bestem Bauzu-slande befindlichen , mit einer elektrischen
Lichtanlage und Zcntralbetzung eingerich¬teten Hause und einer etwa ,«> Ar grasten
Oiartcngrundfiächc , unter der Hand zuverkaufen,

Hohenkirchen . Hajo Jürgens.

Holle . Gast - und Landwirt HeinrichMüller , bicrsclbst , läßt sortzugsvalbcr am
Donnerstag, dein 28 . April,
nachmittags 3 Ubr anfangcnd:

1 jg . krsläiniilÄenije
1 jg . belegte ttub,

"
1 gülle kub,
1 öuene,
2 irinöbullen,
2 kette 5cknieine,
L sserkel , nlsdann 8 Wochen alt.
1 Ackerwagen , Wagcnauszeugr , Wagen¬
belag , Lchweineblückr , Ferlrlkasten , 1
- chweiiietrog , 1 Drzimalwage mit Ge¬
wichten , fast neue Pferdegeschirre , Har¬ken, Korken , Lensen , 1 Heidscnsc , Wa-
genketicn , Säcke , l fast neue Zentrifuge,
1 Kochiopf tliltl Ltr . fassend ) , 1 Klcider-
und 1 Milchschrank , l Grammophon
tfast neu ), sti Dhv . Stühle , I Wanduhr,2 Korbsessel , div . Getränke,

ferner : 1 Stubcnrinrichtung , bcstebd aus:
2 Sesseln , 1 Sofa u , l Stühlen , und was
sich sonst » och vorfindet,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen,

Kausltebhabcr ladet frcundlichst ein

klug . o . Loggern, Ailktioiiotor.

ltsldtllte kutterinilcti
»Holl , B » , Äi ."

in das neue Milchprodukt , worüber jetzt jeder
Landwirt spricht.

Einige Bezirke an bei Interessenten bestens
cingeitibric seriöse Vertreter noch zu vergeben

Offerten unter B T !»<l an die Geichäns
stelle diese » BiatieS.

Li lielW
Lllüereullelkz übst ll . 8tiiltrliaitkisli8

icoakt
joäe»

t^oontam

Telephon 3kl.

Sokort grobe und lohnende

« I
durch Bertricb eines gut und laut
sprechenden

vrsmmoMvns
an Private , — Der Apparat ist ganz ne»
bcrausgebrachi , in handlichem festen Ge¬
häuse eingebaut und kann überall bruch¬
sicher mitgenommen werden , sogar im
Rucksack, — Das Ideal für Ruderer,
Wanderer , Sportklubs . Vereine uiw.

Auch zur Preisvertrilung sehr g»>
geeignet , Gewicht ca , 77ü Gramm , Die
Semation ist jedoch der Preis , der nur3 .9 « Mk . beträgt.

Anfragen an:

UeoloM Vertrieb » - z » -v..
verllo v 17.

Warschauer Strabe 37,38.

Habe im Stcllinoor reichlich Sch, - S,
allerbestes

zu verkaufen,
Reflektanten wollen sich umgehend an

mich wende »,

klskteile. fr . Läger, Audi.

MlN . MW
Kahhausen . Land - und Gastwirt Fr.Kreynschmidt , das, , lästt wegen Umstellungseines Betriebes in und bei seinem Hauseam

Freitag , dem 28 . Avril.
nachmittags 3 Uhr,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfristverkaufen:
2 klrbeitepkeräe l6—Mrlg).
2 belegte Nükie,
7 tiäulerliMeme,
2ll,1 tkübaer,

I Ackerwagen , s Srdwüppc , l Jauchesastmit Wagen >neu >, 2 Pflüge , 2 Eggen,l Pr , Heuleitcr » , l Schlitten . I Dresch¬
maschine mit Schütter tsür Kraft - und
Göpelbctrieb », 1 Staubmühle , 1 Stroh¬
schneidemaschine . I schw, Mühlcntake-
lage , 2 Milchtransportkannen , l Miele-
Butterkarne , l Ladcnwage mit Gewicht .,1 eich, Kieidcrschrank , 1 eich , Glasschrank,l Flicgcnschrank , einige Bettstellen , 1 gr,Kuchentisch mit Bank , 1 eich, Koffer,

ferner : l Partie trockenes Weißbuch , Hol,.
1 Partie Säcke , Eimer , Balgen und was
sich sonst vorfindet.

Kauslicbbaber ladet sreundl , ein
Bad Zwischcnahn , BöltS , Aukt,

Wl MWM
in der Markthalle

klexsnüer - Kor»

Lesteliungen kür

Virlsmiku
pro Bietert ' kx

von kiesigen flllrtnern xekunüen . veräen
angenommen

KI. itlredearlrsye kir. n

ISloSv
wertige ^ sstnsn

vllkinei'
mit Haer »t»h , Lekour
nvä Quasten

Wimpel
'

Delcorstionsfskncken
Wimpelguirlentfen
/ ^dreicken je «ier

x » o » d « » o » ä » ri ! pr » i » » « rt

Kirnen-
< A.

gpüioi

woro -^ i- Lo »< Ok -ir. e ^ ?

Hm lDiskislsg, 26,
unci f^Iittwoefi , 27. Hppil , sbeucis 8
im l. I n v e n t> ol "

. Ksllofrtef Ztrave
hmci am ssksitsg , 29. Hpnl , absucis 6 Oiii-,
In lief .. « Skmonie "

, llrtembukg , Zsniisttspe.
spriciii frsu iieöilig aus Lspiisi üben:

,,8m «
" ^

, »m bsr !iü »Dßli»"

Lcfiaukociiski! Kosipkobski umsonst!
^ ilitkitt ti -eil

2 « rsfi !reic :fism Vertieft Iscisk ein

^ Dar oicintrdcisie Lsifsnoutvsi» Z

/ i/i-

,/7 5ö//s
üor Fo-ei« o//ye kdcike/t
i/A<7 /vvaststv/ / iue/r
rs ilvrc/ks vo/t

cks/- Vk^aste/

Inh . : R . t D . Rcmmcn
JuliuS - Mosen - Platz S — Neue Strabe 3

Vermietung I llepsraturea
Limousinen , geheizt l ikrsatztetle .Grobtankstcllr

Sanität »- i Schleppdienst
Leichenkrasiwagrit I Ladestation , Garagen

Fabrikniederlagen : Kugellag « rsabrikFichtrl » SachS
ivarta Akk » « « Iatorr » .

Gangbare Sorten am Lager

lMUl

/ /

Oodr. Irilläerraä . 30ti >i,
HHunckaviost,

lang « Strebs 73

Ltvrbe LettlkIIen
In Hell - und Dutkk-
etchc gestrichen , mit
bester Stavimatratze,
nur 43 .ck

Emil Meiners.
Möbetsobrtk,

Osener Strabe öl.

Overdsosen v . wasttog
Am Sonnabend , dem 30. Avril

unter Mitwirkung de» Radfahrervrrcin»
Hierzu lade « iung und alt freundlichst ein

Der VarOand , H « rinrmann.

«1a8

M KeseiiMMi !« «.

kmi ^ cliulssdeilkii
am Sonnabend, dem 3 « . April

und Sonntag, dem l. Mai
vo» S—ll Uhr

ia Her 8läi! l . lieverblllüllle
B l u m e n st r a b e i><7,

01« » urr >eilungritooiml ««lan

kiaaoiHler 8lrsye

ötur OVLV 3 lose!
Heute ki » Donnerstag einscki.

8even müssen Sie
oen eroüen ^ lonumbntaltrlm

8 kolossale -Vkte nacd s1«.-m berütim
len lioman von k. I.. Vulver.

rerner:

v amüsante ^ ktv.

XotLnirr viteo:
Heute und Doniterstar 58 Okr uvä

8.1!) 17l»r.
kloriren , >littvovI ». ad 4 ^Ikr:
dis Ü ^ inkeitss >rels:

vderlelder ttrag
Kegelklub „turtige kMet"

Am Sonntag , dem 1 . Mai

Flotte Musik
Einlrilt : Herren l .üsi Mk, , Dame » SO Psg

Es laden srenndlichst ei»
A . John Ter Vorstand

overlelver Kr«

Lveells Vrümiimg
eine « Sportveretllr

» » - V«r»a« mlon > -M»
am Mittwoch, 27. April , abe »dS8Uhr,
bei A, Job n.

Mehrere Svortlrennde
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